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Max Schönhaus gewinnt
bei den NRW International in Troisdorf
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Besuch
des Duftmuseums in Köln

Seniorenwanderung der
AWO Troisdorf-Mitte mit
Wanderführerin Elfi
Die nächste Wanderung ist am
Freitag, 12. Juni, 14 Uhr ab Burg
Wissem, alternativ 14:15 Uhr Fuß-
gängerüberweg Waldfriedhof. Wir
gehen etwas auf und ab über Ra-

vensberg, Eisenweg und auf Um-
wegen zum Heidekönig; zurück
über Im Rehsprung, Eichelhäher-
weg, vorbei am Schützenhaus.
Zeitbedarf: ca. 3 Stunden

Weihnachtsmarkt-Tour
AWO Spich fährt zum Weihnachtsmarkt nach
Traben-Trarbach
Die AWO Spich lädt herzlich zur
diesjährigen Weihnachtsmarkt-
Tour ein. Am Samstag, 5. Dezem-
ber, geht es in das malerische Mo-
selstädtchen Traben-Trarbach, wo
sich Weihnachtsmarkt und mittel-
alterliche Altstadt zu einem be-
sonderen Erlebnis verbinden.
Höhepunkt des Abends ist das
Weihnachtskonzert der Mainzer

Hofsänger um 19 Uhr - ein stim-
mungsvoller Abschluss für einen
unvergesslichen Ausflug.
Abfahrt in Spich: 12 Uhr
Rückkunft in Spich: ca. 0:30 Uhr
Kosten: 55 Euro (inklusive Fahrt
und Konzerteintritt)
Anmeldungen ab sofort bei Mari-
on Kerscher unter der Telefonnum-
mer 0172 7312515.

Am Donnerstag, 25. Juni, trifftAm Donnerstag, 25. Juni, trifftAm Donnerstag, 25. Juni, trifftAm Donnerstag, 25. Juni, trifftAm Donnerstag, 25. Juni, trifft
sich die Frauen Union der CDUsich die Frauen Union der CDUsich die Frauen Union der CDUsich die Frauen Union der CDUsich die Frauen Union der CDU
TTTTTroisdorf am Bahnhof roisdorf am Bahnhof roisdorf am Bahnhof roisdorf am Bahnhof roisdorf am Bahnhof TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,,,,,
um in Köln das Duftmuseum zuum in Köln das Duftmuseum zuum in Köln das Duftmuseum zuum in Köln das Duftmuseum zuum in Köln das Duftmuseum zu
besuchen.besuchen.besuchen.besuchen.besuchen.
Durch den Parfümeur Johann Ma-
rina Farina (1685-1766) begann
vor 300 Jahren die Erfolgsge-
schichte des Eau de Cologne. Wir
werden im Museum an einer his-
torischen Kostümführung teilneh-
men, die uns durch die originalen
Produktionsräume führt, in denen
wir auch verschiedene Essenzen
erschnuppern können. Im Preis

enthalten sind Eintritt und Füh-
rung mit einem kostümierten
Schauspieler durch das Duftmu-
seum. Danach wollen wir uns zu
einem Zusammensein in einem
Kölner Cafè treffen und den Tag
gemütlich ausklingen lassen. Die
Kosten können bei der Anmeldung
mitgeteilt werden. Interessierte
Damen und selbstverständlich
auch Herren melden sich bitte te-
lefonisch bis zum 16. Junizum 16. Junizum 16. Junizum 16. Junizum 16. Juni bei Frau
Jenny Hoffmann, Tel. 02241/78015
oder Frau Heidi Rahmel, Tel.
02241/74120.

Feierabend-Radtour
des ADFC Troisdorf
Ab sofort wird der ADFC Troisdorf
einmal im Monat wieder Feiera-
bendtouren durchführen. Start ist
jeweils der zweite Mittwoch im
Monat um 18 Uhr ab dem Fischer-
platz in der Innenstadt. Die Tou-
ren werden jeweils circa 25 Kilo-
meter betragen. Nichtmitglieder
sind herzlich willkommen, zahlen

aber eine Gebühr von 2 Euro.
Bei der anstehenden Tour am Mitt-am Mitt-am Mitt-am Mitt-am Mitt-
woch, 10. Juniwoch, 10. Juniwoch, 10. Juniwoch, 10. Juniwoch, 10. Juni, fahren wir über
Porz-Wahn zum Rhein nach Zün-
dorf und über Libur wieder zurück
nach Troisdorf. Im Anschluss be-
steht die Möglichkeit einer ge-
meinsamen Einkehr.
josef.petry@adfc-bonn.de



Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 06. Juni 2026 | Woche 23 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 3

MEDIZINAKTUELL
PATIENTENVERANSTALTUNG

Mittwoch,
24.06.2026

17.00 Uhr

HIER GEHT‘S ZU WEITEREN VERANSTALTUNGEN
https://qrco.de/medizinaktuell

Blut im Stuhl:
nur Hämorrhoiden oder ein tiefergehendes 
Problem wie Darmkrebs?

REFERENTEN
Dr. med. Koray Ersahin, Chefarzt Allgemein-
und Viszeralchirurgie

Mehmet Ortak, Oberärztliche Leitung Proktologie

ORT
GFO Kliniken Troisdorf
St. Johannes Krankenhaus, Konferenzraum P305
Willhelm-Busch-Straße 9, 53844 Troisdorf-Sieglar

ANMELDUNG
Tel. 02241 801-352 ⋅ chirurgie@gfo-kliniken-troisdorf.de

Kunst im Dorf
in Troisdorf-Bergheim
Sonntag, 14. Juni, 14 bis 18 Uhr
Kunst und Livemusik an sechs OrtenKunst und Livemusik an sechs OrtenKunst und Livemusik an sechs OrtenKunst und Livemusik an sechs OrtenKunst und Livemusik an sechs Orten
Zum dritten Mal stellt die Berg-
heimer Kunstgruppe in privaten
Häusern und Gärten ihre Arbeiten
aus. 15 Künstler aus Bergheim
und Gastkünstler aus Bonn zei-
gen ihre Arbeiten. Malerei, Pho-
tographie, Tonarbeiten, Metall-
skulpturen, experimentelle Kalli-
grafie und Ecoprint. Auch in die-
sem Jahr wird die Ausstellung
durch Livemusik untermalt.
Die Musiker freuen sich über eine
kleine Spende.
Livemusik-Programm:Livemusik-Programm:Livemusik-Programm:Livemusik-Programm:Livemusik-Programm:
• Müllekovener Str. 57:

14 bis 14:30 Uhr und 15 bis
15:30 Uhr - Rap mit Julian /
thexerios

• Fronstrasse 7:
15:30 bis 16 Uhr und 16:30 bis
17 Uhr - Singer/Songwriter /
Blues mit WAM

• Auf der Bleiche 11:
16 bis 16:30 Uhr - Chansons
mit Gatos con Botas

• Oberstr. 41:
16 bis 18 Uhr - Live-Saxophon

• Müllekovener Str. 42:
17 bis 17:30 Uhr - Chansons
mit Gatos con Botas

• Gronewaldstr. 16:
14:30 bis 15 Uhr und 16:30 bis
17 Uhr - Flamenco und Klas-
sik mit Annette Schwarzer

Weitere Infos zu allen Künstlern:Weitere Infos zu allen Künstlern:Weitere Infos zu allen Künstlern:Weitere Infos zu allen Künstlern:Weitere Infos zu allen Künstlern:
leber766.wixsite.com/
brigittaleber/kunst-im-dorf
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Nachhilfe von einem 90-Jährigen
Computer-Club und Kaspar Quadt von der AWO Hütte mit Doppeljubiläum

Der Computer-Club der AWO Hütte besteht bereits seit 25 Jahren. Foto:Der Computer-Club der AWO Hütte besteht bereits seit 25 Jahren. Foto:Der Computer-Club der AWO Hütte besteht bereits seit 25 Jahren. Foto:Der Computer-Club der AWO Hütte besteht bereits seit 25 Jahren. Foto:Der Computer-Club der AWO Hütte besteht bereits seit 25 Jahren. Foto:
AWO HütteAWO HütteAWO HütteAWO HütteAWO Hütte

Man kann es schon als ein beson-
deres Jubiläum bezeichnen, und so
oft kommt es auch nicht vor im
Alltagsleben vieler Menschen, ge-
nau genommen ist es ein Doppel-

Jubiläum. Aber der Reihe nach: Der
AWO Ortsverein Friedrich-Wil-
helms-Hütte bietet in seinen neu
renovierten Räumen neben dem
Rot-Weiß-Sportplatz (weiterhin) ein

vielfältiges Angebot an Freizeit-Ak-
tivitäten an: Das ist der Photoclub,
der Computer-Club, dort gibt es Bin-
go, Rummikub oder auch Stuhlgym-
nastik. Dort sind eingeschworene
Gemeinschaften, dennoch ist jeder
herzlich willkommen - einfach vor-
beikommen, dienstags und donners-
tags zwischen 14 und 17 Uhr und
sich informieren - oder im Internet
unter www.awo-huette.de.
Gerade ältere Menschen tun sich
häufig etwas schwer, was den Um-
gang mit dem Handy, dem Compu-
ter, dem Internet oder überhaupt
mit dem „modernen Zeug“ betrifft.
Für sie ist seit Jahren Kaspar Quadt
erste Ansprech- und Hilfestation.
Jeden zweiten Donnerstag steht die
Tür offen, und Interessierte können
sich hier Anregungen und Hilfe ho-
len. Obwohl seine Ehefrau Angelika
nicht mehr bei der AWO Hütte be-

schäftigt ist, liegt ihr doch das Wohl
der AWO und hauptsächlich des
Computer-Clubs sehr am Herzen,
unterstützt sie ihren Mann und
nimmt regelmäßig an Veranstaltun-
gen des Clubs teil.
Und jetzt zu den Jubiläen: Diesen
Computer-Club gibt es jetzt seit 25
Jahren, und das zweite Jubiläum
betrifft Quadt selber: Der Compu-
ter-Freak ist dieses Jahr 90 Jahre
alt geworden. Seine Kenntnisse
basieren auf der Erfahrung seit Be-
ginn des Computer-Zeitalters: Der
Senior hat 1951 eine Lehre bei den
Mannstaed-Werken begonnen und
wechselte 1971 ins Rechenzentrum
des Werkes, wo er dann noch (nach
eigenen Worten) 25 Jahre sein Un-
wesen getrieben hat. Wenn also
jemand die Entwicklung miterlebt
hat, dann war es Kaspar Quadt.
(wed)
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Anzeige

PizzaParty & Vino
18.06.26 ab 18:30 Uhr

Italienische Küche ist ehrlich,
unkompliziert und macht ein-
fach glücklich.
Was liegt da näher, als neapoli-
tanische Pizza mit passenden
Weinen zu kombinieren?
Gemeinsam mit Jenni und Noah
von Babedi Bubedi veranstalten
wir (die Weinquelle) einen be-
sonderen Genussabend mit ei-
nem 4-Gänge-Pizza-Menü im
Sharing-Prinzip. Freue dich auf
vier kreative Pizza-Kreationen

nach neapolitanischer Art - hand-
gemacht, hochwertig und garan-
tiert keine 08/15-Pizza.
Zu jedem Gang servieren wir ei-
nen korrespondierenden Wein.
Alkoholfreie Alternativen sind
ebenfalls verfügbar.
Komm vorbei und ergötze dich
an vier mit Liebe gezauberten
Pizzen!
Preis: 59 € pro Person
inklusive 4-Gänge-Menü und
Weinbegleitung.

Zählerablesung in
Troisdorf-Oberlar
Vom 12. bis 27. Juni liest die Stadt-
werke Troisdorf GmbH für die Jah-
resverbrauchsabrechnung 2025/
2026 die Strom-, Gas- und Was-
serzähler in Troisdorf-Oberlar
wieder vor Ort ab. Die Ableser
kommen montags bis freitags zwi-
schen 9 und 19 Uhr sowie sams-
tags in der Zeit von 9 bis 16 Uhr
wieder in alle Haushalte. Sie kön-
nen sich als Beauftragte der Stadt-
werke Troisdorf GmbH ausweisen
und sind auf der Stadtwerke-Ho-
mepage jeweils mit Foto zu se-
hen.
Falls Kunden am Ablesetag nicht
angetroffen werden, hinterlässt
der Ableser eine Terminkarte.

Kann dieser angegebene Termin
nicht wahrgenommen werden,
können Kunden die Zählerstände
auch selbst online eingeben:
www.stadtwerke-troisdorf.de/za-
ehlerstand
Die Online-Zählererfassung ist ab
dem 8. Juni möglich.
Die Stadtwerke machen darauf
aufmerksam, dass Zählerstände,
die bis zum 3. Juli nicht vorliegen,
auf Grundlage des Vorjahres rech-
nerisch ermittelt werden. Abwei-
chungen vom tatsächlichen Ver-
brauch gleichen sich dann auto-
matisch bei der nächsten Able-
sung aus und werden nicht in ei-
ner Korrekturrechnung erfasst.

Tag der offenen Tür &
50-jähriges Jubiläum
der AWO Oberlar e. V.
Am 14. Juni lädt die AWO Oberlar
e. V. herzlich zum gemeinsamen
Feiern ein.
Nutzen Sie die Gelegenheit, uns
kennenzulernen, mehr über un-
sere Arbeit und unsere Angebo-
te zu erfahren und einen schö-
nen Nachmittag mit uns zu ver-
bringen.

Freuen Sie sich auf:Freuen Sie sich auf:Freuen Sie sich auf:Freuen Sie sich auf:Freuen Sie sich auf:
• Kaffee und selbstgebackene

Kuchen

• Kalte Getränke zu zivilen
Preisen

• Aktionen für Kinder - unter
anderem Gläser bemalen

Da in Oberlar zeitgleich auch der
Straßentrödel stattfindet, lässt sich
beides wunderbar miteinander ver-
binden.
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: 12 bis 17 Uhr
Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:
AWO Oberlar e. V.
Sieglarer Straße 66-68
53842 Troisdorf-Oberlar
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Anzeige

Alte Herren RWH präsentieren den TTS-CUP 2026:
Fußball, Gemeinschaft und beste Stimmung in Troisdorf
Troisdorf. Am Samstag, den 13.
Juni 2026, wird der Sportplatz
vom SV Rot-Weiß Hütte zum
Treffpunkt für Fußballfreunde aus
der gesamten Region.
Die Alte Herren von Rot-Weiß
Hütte laden zum TTS-CUP 2026
ein und begrüßen zahlreiche Alt-
herren-Traditionsvereine zu ei-
nem hochklassigen Kleinfeldtur-
nier. Ab 14:00 Uhr kämpfen zehn
Mannschaften um den begehr-
ten Pokal.
Mit dabei sind der SV Menden,
FC Adler Meindorf, SV Birlingho-
ven, TuS Oberpleis, Hellas Trois-
dorf, TuS 07 Oberlar, STV Sieg-

burg, ASV Sankt Augustin, VfR
Hangelar, 1. FC Spich und die SG
Eschmar. Die Zuschauer dürfen
sich auf spannende Spiele, faire
Duelle und viele bekannte Gesich-
ter aus der regionalen Fußball-
szene freuen.
Fußball & GeselligkeitFußball & GeselligkeitFußball & GeselligkeitFußball & GeselligkeitFußball & Geselligkeit
Doch der TTS-CUP steht nicht nur
für Fußball, sondern auch für Ge-
selligkeit und Gemeinschaft. Für
das leibliche Wohl ist während des
gesamten Tages bestens gesorgt.
Die Organisatoren bieten Speisen
und Getränke zu zivilen Preisen
an, sodass sich Familien, Freunde
und Vereinskameraden auf einen

entspannten Nachmittag freuen
können. Nach dem sportlichen Teil
ist noch lange nicht Schluss: Nach
dem offiziellen Turnierende gegen
18:00 Uhr startet die große After-
Turnier-Party auf dem Vereinsge-
lände. Bei kühlen Getränken, gu-
ter Musik und lockerer Atmos-
phäre soll gemeinsam gefeiert
werden - unabhängig davon, wer
am Ende den Pokal in die Höhe
stemmt. Die Alte Herren von Rot-
Weiß Hütte freuen sich auf zahl-
reiche Besucher und einen unver-
gesslichen Fußballtag voller Emo-
tionen, guter Gespräche und ech-
ter Vereinskultur.

Veranstaltung auf einen Blick:Veranstaltung auf einen Blick:Veranstaltung auf einen Blick:Veranstaltung auf einen Blick:Veranstaltung auf einen Blick:
TTS-CUP 2026TTS-CUP 2026TTS-CUP 2026TTS-CUP 2026TTS-CUP 2026
• Samstag, 13. Juni 2026
• Beginn: 14:00 Uhr
• Sportplatz Rot-Weiß Hütte,

Kurt-Schumacher-Str. 9,
53840 Troisdorf

• Turnier mit zehn Mannschaf-
ten aus der Region

• Speisen und Getränke zu zi-
vilen Preisen

• Große Party nach Turnieren-
de (ca. 18:00 Uhr)

Eintritt frei.
Zuschauer, Familien und Fußball-
freunde sind herzlich willkommen.

Wo stecken all die kleinen
Krabbelhelden?
WirWirWirWirWir,,,,, die  die  die  die  die AAAAAWO WO WO WO WO TTTTTroisdorf-Mitteroisdorf-Mitteroisdorf-Mitteroisdorf-Mitteroisdorf-Mitte,,,,,     Wil-Wil-Wil-Wil-Wil-
helm-Hamacherhelm-Hamacherhelm-Hamacherhelm-Hamacherhelm-Hamacher-Platz 12,-Platz 12,-Platz 12,-Platz 12,-Platz 12, suchen suchen suchen suchen suchen
euch.euch.euch.euch.euch.
Bei uns darf gekrabbelt werden,
was das Zeug hält. Packt euch
Mama und/oder Papa ein und
kommt einfach vorbei. Wir freuen
uns auf euch.
Wann: jeden Freitag von 10 bisWann: jeden Freitag von 10 bisWann: jeden Freitag von 10 bisWann: jeden Freitag von 10 bisWann: jeden Freitag von 10 bis
12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr
Wir freuen uns auf alle Mamas,
Papas und Kinder im Alter von 0
bis ca. 2 Jahren.
Was erwartet euch?

• Gemeinsames Spielen, Singen
& Entdecken

• Austausch mit anderen Eltern
• Eine entspannte Atmosphäre,

die zum Verweilen einlädt
• Kaffee, Tee & kalte Getränke

tragen zur Behaglichkeit bei

Nähere Informationen gerne in
unserer Begegnungsstätte der
AWO Troisdorf-Mitte oder per E-
Mail unter info@awo-troisdorf-info@awo-troisdorf-info@awo-troisdorf-info@awo-troisdorf-info@awo-troisdorf-
mitte.demitte.demitte.demitte.demitte.de
Telefon: 02241 72417

Energieberatungstag
„Mit Sicherheit erneuerbar“
Was ist beim Heizungstausch zu
beachten? Wie vermeidet man
Fehlinvestitionen bei einer ener-
getischen Sanierung? Worauf ist
bei einer Photovoltaik-Anlage
oder der Installation eines Ste-
ckersolargerätes am Balkon zu
achten? Wo lässt sich durch ein-
fache Maßnahmen im Alltag Ener-
gie einsparen? Und: Welche För-
dermittel kann man für Neubau
und Sanierung in Anspruch neh-

men?
Am 17. Juni findet in der Bera-
tungsstelle Troisdorf der Verbrau-
cherzentrale NRW ein Energiebe-
ratungstag statt, an dem Ener-
gieberater Hans Jürgen Kalb zu
allen Energiethemen Fragen be-
antwortet und berät.
Kostenlose Beratungstermine für
den 17. Juni können unter der Ruf-
nummer 0211 33996555 verein-
bart werden.
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Ein Konzert voller Herz, Rhythmus und Gemeinschaft
Scheckübergabe an die Rhein-Sieg-Werkstätten von „Let’s Go Gospel“
Der Troisdorfer Gospelchor hat er-
neut bewiesen, wie Musik Men-
schen verbinden und bewegen
kann. Nach dem erfolgreichen Be-
nefizkonzert zugunsten der Rhein-
Sieg-Werkstätten gGmbH fand nun
im Rahmen eines zweiten, eigens
von den Beschäftigten gewünsch-
ten Konzertes die feierliche
Scheckübergabe statt.
Mit großer Freude und spürbarer
Dankbarkeit nahmen Romy Preiss-
ler und Markus Schäfer, der Ge-
schäftsführer der Rhein Sieg Werk-
stätten gGmbH den Spendenscheck
entgegen und dankten herzlich für
die besondere Wertschätzung, die
allen durch die Konzerte von „Let“s
Go Gospel“ entgegengebracht
wurde. Das Konzert war nicht nur
ein musikalisches Erlebnis voller
Lebensfreude, sondern auch ein
Zeichen gelebter Solidarität und
echter Gemeinschaft.

der Konzerte beigetragen hatten.
Gewürdigt wurde insbesondere
die finanzielle Unterstützung der
Firma Rahm und der Stadtwerke
Troisdorf; der easy drive GmbH,
einer Firma der Personen-/ Roll-
stuhlbeförderung, und der Evange-
lische Friedensgemeinde Troisdorf,
die die Räumlichkeiten kostenfrei
zur Verfügung gestellt hatten. Die-
se finanziellen Zuschüsse zu den
Eigenmitteln von „Let’s Go Gospel“
machten diese Konzerte überhaupt
erst möglich und setzten damit auch
ein starkes Zeichen für ihre soziale
Verantwortung.
Die Vorsitzende des CVJM Trois-
dorf e. V., Gudrun Schwozer, dank-
te auch allen ehrenamtlichen Un-
terstützerinnen und Unterstütz-
ern sowie den vielen großzügigen
Spenderinnen und Spendern.
Durch ihre Hilfe konnte eine be-
achtliche Summe gesammelt wer-

v. l. n. r.: Gudrun Schwozer, Markus Schäfer und Romy Preisslerv. l. n. r.: Gudrun Schwozer, Markus Schäfer und Romy Preisslerv. l. n. r.: Gudrun Schwozer, Markus Schäfer und Romy Preisslerv. l. n. r.: Gudrun Schwozer, Markus Schäfer und Romy Preisslerv. l. n. r.: Gudrun Schwozer, Markus Schäfer und Romy Preissler

Besonders hervorzuheben ist
auch die großzügige Unterstüt-
zung durch die Sponsoren, deren
Beitrag maßgeblich zum Gelingen

den, die nun direkt den Menschen
in den Werkstätten zugutekommt.
Die Spenden werden gezielt für
weitere kreative Workshops ein-
gesetzt - insbesondere für Trom-
melprojekte, die den beeinträch-
tigten Menschen vielfältige Aus-
drucksmöglichkeiten eröffnen und
ihre persönliche Entwicklung för-
dern werden. Musik schafft dabei
nicht nur Gemeinschaft und Freu-
de, sondern stärkt auch Selbst-
vertrauen und Kreativität.
„Let’s Go Gospel“ setzte damit ein
starkes Zeichen, wie kulturelles
Engagement und menschliche Nähe
Hand in Hand gehen können - zum
Wohl der gesamten Gemeinschaft.
Für Interessierte: „Let’s Go Gos-
pel“ probt immer donnerstags von
19:30 bis 21:30 Uhr in der Kreuz-
kirche in Sieglar.
Weitere Informationen unterWeitere Informationen unterWeitere Informationen unterWeitere Informationen unterWeitere Informationen unter
wwwwwwwwwwwwwww.letsgogospel.de.letsgogospel.de.letsgogospel.de.letsgogospel.de.letsgogospel.de
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Sport trifft Brauchtum:
Troisdorfer Vereins-Power feiert Jubiläum!
Was passiert, wenn 700 sport-
begeisterte Athleten auf leiden-
schaftliche Karnevalisten tref-
fen? Es entsteht eine Troisdorfer
Erfolgsgeschichte! Die TTTTTroisdorroisdorroisdorroisdorroisdor-----
fer Leichtathletik Gemeinschaftfer Leichtathletik Gemeinschaftfer Leichtathletik Gemeinschaftfer Leichtathletik Gemeinschaftfer Leichtathletik Gemeinschaft
(TLG)(TLG)(TLG)(TLG)(TLG) und die KG KG KG KG KG TTTTTroisdorfer roisdorfer roisdorfer roisdorfer roisdorfer Alt-Alt-Alt-Alt-Alt-
städter 1960städter 1960städter 1960städter 1960städter 1960 beweisen seit Jah-
ren, wie perfekt Sport und
Brauchtum harmonieren.
Die Wurzeln dieser engen
Freundschaft reichen in das Jahr
2020 zurück, als die TLG das
riesige Gefolge des Dreigestirns
der Altstädter mit vielen Mit-

gliedern unterstützte. Auch per-
sonell ist man eng verzahnt: Der
TLG-Vorsitzende ist gleichzeitig
Ehrensenatorensprecher der Alt-
städter.
Zwei Zwei Zwei Zwei Zwei VVVVVereineereineereineereineereine,,,,, eine Leidenschaft eine Leidenschaft eine Leidenschaft eine Leidenschaft eine Leidenschaft
Mit rund 700 Mitgliedern (60%
U18) glänzt die TLGTLGTLGTLGTLG durch hoch-
wertige Jugendarbeit und eine
starke sportliche Entwicklung: Die
Vereinsrekorde boomten zuletzt
von 3 auf 15 pro Jahr, die Starts
bei Deutschen Meisterschaften
vervierfachten sich und im Sep-
tember steht mit der Team-DM

U16/U12 im Aggerstadion das
nächste Highlight an. Die Altstäd-Altstäd-Altstäd-Altstäd-Altstäd-
terterterterter bilden mit ihren 30 Mitglie-
dern und 20 Ehrensenatoren den
perfekten, familiären Gegenpol.
Neben einem aktiven Vereinsjahr
richten sie drei Top-Sitzungen in
der Stadthalle aus.
Das große Fest am 4. Juli (Fi-Das große Fest am 4. Juli (Fi-Das große Fest am 4. Juli (Fi-Das große Fest am 4. Juli (Fi-Das große Fest am 4. Juli (Fi-
scherplatz)scherplatz)scherplatz)scherplatz)scherplatz)
Am Samstag, den 4. Juli, feiern
beide Vereine ein großes Jubilä-
umsfest auf dem Fischerplatz in
Troisdorf-Mitte. Das Programm im
Überblick:

•  Ab 15:00 Uhr15:00 Uhr15:00 Uhr15:00 Uhr15:00 Uhr: Essen, Ge-
tränke & Familienprogramm
(Sport, Kinderschminken,
Popcorn und vieles mehr)

•  Ab 16:00 Uhr16:00 Uhr16:00 Uhr16:00 Uhr16:00 Uhr: Erstes Büh-
nenprogramm

•  18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr: Feierliche Eröff-
nung auf der großen Bühne

•  19:00 Uhr19:00 Uhr19:00 Uhr19:00 Uhr19:00 Uhr: Das größte Mit-
singkonzert der Stadtgeschich-
te mit **Björn Heuser**

•  20:00 Uhr20:00 Uhr20:00 Uhr20:00 Uhr20:00 Uhr: Live-Kölner-Rock
mit der Band **„Stadt-
rand“**, danach DJ-Ausklang

Feiern Sie mit - der Eintritt ist frei!

Anzeige

Diabetiker-Selbsthilfegruppe
Am 9. Juni um 18 Uhr trifft sich die Diabetiker-Selbsthilfegruppe im
Bierhaus am Fischerplatz, 53840 Troisdorf. Alle interessierten Diabeti-

ker sowie Begleitpersonen sind herzlich eingeladen. Ansprechpartner:
Udo Weber, Tel.: 02241-1688181
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Ein Troisdorfer in Afrika
In Elmina, der zukünftigen ghane-
sischen Partnerstadt Troisdorfs an
der Westküste Afrikas, hat sich
schon ein Troisdorfer niedergelas-
sen. Wie ist er dort gelandet? Als
Projektmanager ist Jörg Schäl in
seinem Berufsleben viel gereist
und hat sich etwas in das Land
Ghana verliebt. Als sich ihm die
Gelegenheit bot, dort eine kleine
Firma zu gründen, hat er die Chan-
ce genutzt. Schliesslich ist er 2017
ganz nach Ghana gezogen. Als es
darum ging, seinen Ruhestand zu
planen, war die Entscheidung ein-
fach. Heute ist er der Besitzer ei-
nes kleinen Hotels in Elmina, dem
Pito Guesthouse. Es liegt etwas
oberhalb des Orts, mit einer be-
ständigen Brise und einem Aus-
blick über Stadt und Meer.
Er hat Elmina gewählt wegen der
Meeresnähe und dem damit ver-
bundenen milderen Klima, aber
auch wegen seiner historischen
Bedeutung - das sogenannte Cast-
le wurde 1482 von den Portugie-
sen errichtet, zehn Jahre vor der
Entdeckung Amerikas, und war die
erste europäische Niederlassung
südlich der Sahara. Der europäi-
sche Einfluss zeigt sich auch in
vielen Gebäuden, die dem klei-
nen Fischerort einen beinahe me-
diterranen Charakter geben.
Das Leben dort ist beschaulicher
als in den grösseren Städten,
wie Accra oder Kumasi, aber
keineswegs langweilig. Seine Ge-
schichte macht Elmina zu einem
beliebten Reiseziel, vor allem für
schwarze Amerikaner.
Aber es ist nicht nur die Geschich-
te, die Elmina zu einer Sehens-
würdigkeit macht.

Da ist der Fischmarkt, der afri-
kanischen Trubel und alle Sor-
ten Seefisch bietet, der Hafen,
in dem die bunten Fischereiboo-
te mit ihren fantasievollen Fah-

nen liegen, den Strand, an dem
sich am Wochenende die Dorfju-
gend trifft, die Salzfelder, in de-
nen Seesalz durch Verdunstung
gewonnen wird.

Mehr Informationen zum Pito
Guesthouse gibt es unter
www.pitoguesthousegh.com.
Man erreicht uns direkt via
info@pitoguesthousegh.com.
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Tageswanderungen
vom 10.
bis 14. Juni
Wanderfreunde
Rhein-Sieg e.V.
Mittwoch, 10. Juni: Oberkassel -Mittwoch, 10. Juni: Oberkassel -Mittwoch, 10. Juni: Oberkassel -Mittwoch, 10. Juni: Oberkassel -Mittwoch, 10. Juni: Oberkassel -
Kloster HeisterbachKloster HeisterbachKloster HeisterbachKloster HeisterbachKloster Heisterbach (A/B, 230 Hm),
11 km, Wanderführer Wolfgang
Ufer, Tel. 0176-47524678, Abfahrt
um 9:23 Uhr vom Bahnhof Trois-
dorf (über Bonn-Beuel)
Donnerstag, 11. Juni: NumbacherDonnerstag, 11. Juni: NumbacherDonnerstag, 11. Juni: NumbacherDonnerstag, 11. Juni: NumbacherDonnerstag, 11. Juni: Numbacher
Pfad, Rundtour ab SiegenPfad, Rundtour ab SiegenPfad, Rundtour ab SiegenPfad, Rundtour ab SiegenPfad, Rundtour ab Siegen (B/C,
340 Hm), 16 km, Wanderführerin
Dorothee Willhoff, Tel. 01575-
7898960, Abfahrt um 8:41 Uhr mit
dem Zug vom Bahnhof Troisdorf
(über Siegburg / Hennef)
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13. Juni: Juni: Juni: Juni: Juni:     VVVVVon on on on on TTTTTrrrrraumpfadaumpfadaumpfadaumpfadaumpfad
Bergschluchtenpad Ehrenburg anBergschluchtenpad Ehrenburg anBergschluchtenpad Ehrenburg anBergschluchtenpad Ehrenburg anBergschluchtenpad Ehrenburg an
der Moselder Moselder Moselder Moselder Mosel (C/D, 700 Hm), 18 km,
Wanderführerin Anna Volberg, Tel.
017634352508, Abfahrt 7.23 Uhr
ab Troisdorf über Bonn Beuel
Samstag, 13. Juni: Mit der wei-Samstag, 13. Juni: Mit der wei-Samstag, 13. Juni: Mit der wei-Samstag, 13. Juni: Mit der wei-Samstag, 13. Juni: Mit der wei-
ßen Flotte durchs Ruhrtal.ßen Flotte durchs Ruhrtal.ßen Flotte durchs Ruhrtal.ßen Flotte durchs Ruhrtal.ßen Flotte durchs Ruhrtal. Von
Mülheim/Ruhr Wasserbahnhof
nach Essen Kettwig Unterwasser.
Abfahrt Schiff um 12 Uhr. Fahrzeit
ca. 50 Minuten. Kosten pro Teil-
nehmer ca. 7 Euro. Teilnehmer-
zahl max. 25 Personen. Wander-
führer Harald Saat, Tel. 0151
56159002, Abfahrt um 9:23 Uhr
mit dem Zug vom Bahnhof Trois-
dorf (über Köln Messe/Deutz). An-An-An-An-An-
meldung bitte beim meldung bitte beim meldung bitte beim meldung bitte beim meldung bitte beim WWWWWanderfüh-anderfüh-anderfüh-anderfüh-anderfüh-
rer bis zum 10. Juni.rer bis zum 10. Juni.rer bis zum 10. Juni.rer bis zum 10. Juni.rer bis zum 10. Juni.
Sonntag, 14. Juni: Durch Feld undSonntag, 14. Juni: Durch Feld undSonntag, 14. Juni: Durch Feld undSonntag, 14. Juni: Durch Feld undSonntag, 14. Juni: Durch Feld und
Wald bei OberpleisWald bei OberpleisWald bei OberpleisWald bei OberpleisWald bei Oberpleis (A), 10 km,
Wanderführerin Rosi Seul,
Tel. 0228 453259 oder
0178 9776898, Abfahrt um 10 Uhr
mit dem Auto vom Bahnhof in

Troisdorf (am Parkhaus)
Anmeldung bitte bis zum 13. Juni.Anmeldung bitte bis zum 13. Juni.Anmeldung bitte bis zum 13. Juni.Anmeldung bitte bis zum 13. Juni.Anmeldung bitte bis zum 13. Juni.
Sonntag, 14. Juni: Runde ab/bisSonntag, 14. Juni: Runde ab/bisSonntag, 14. Juni: Runde ab/bisSonntag, 14. Juni: Runde ab/bisSonntag, 14. Juni: Runde ab/bis
LeichlingenLeichlingenLeichlingenLeichlingenLeichlingen (B/C, 310 Hm), 17 km,
Wanderführer Jochen Friederich,
Tel. 02241-318646, 0160-
90550883, Abfahrt um 8:42 Uhr
mit dem Zug vom Bahnhof Trois-
dorf (über Köln Messe/Deutz)
Soweit nicht vorgegeben, ist kei-
ne vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Minuten vor Abfahrt
am Bahnhof Troisdorf.
Wegen etwaiger kurzfrister Än-
derungen bzgl. Abfahrtszeiten
Bahn etc. bitte vorab nochmal auf
unserer Webseite
www.wanderfreunde-rhein-
sieg.de informieren.
Damit unser Wanderprogramm in
bewährter Form attraktiv und
reichhaltig bleibt, werden Wand-
erführer gesucht. Sollte sich je-
mand angesprochen fühlen, bitte
einen unserer aktuellen Wander-
führer ansprechen

Wanderfreunde unterwegs im RheintalWanderfreunde unterwegs im RheintalWanderfreunde unterwegs im RheintalWanderfreunde unterwegs im RheintalWanderfreunde unterwegs im Rheintal
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Anzeige

Einladung zur Mitgliederversammlung
Liebe Vereinsmitglieder des
Vereins der Freunde und För-
derer der Gemeinschafts-
grundschule Eschmar,
der Vorstand des Vereins der
Freunde und Förderer der Ge-
meinschaftsgrundschule Trois-
dorf - Eschmar lädt Sie hiermit
herzlich zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung für
Mittwoch, den 24.06.2026Mittwoch, den 24.06.2026Mittwoch, den 24.06.2026Mittwoch, den 24.06.2026Mittwoch, den 24.06.2026
um 19.00 Uhrum 19.00 Uhrum 19.00 Uhrum 19.00 Uhrum 19.00 Uhr
in die Grundschule Eschmar,

Rheinstraße 53, Troisdorf
- Treffpunkt ist vor der Verläss-
lichen Grundschule -
zu folgender TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung ein:
Top 1 Bericht des Vorstandes
Top 2 Bericht der Schulleitung
Top 3 Bericht des Schatzmeis-
te r
Top 4 Bericht der Kassenprüfer
Top 5 Entlastung des Vorstan-
des
Top 6 Ernennung eines Wahl-
le i ters

Top 7 Wahl des Vorstandes
Top 8 Wahl der Kassenprüfer
Top 9 Sonstiges
Anträge zur Tagesordnung
nimmt der Vorstand bis zum
17.06.2026 schriftlich oder
mündlich entgegen.
Wir freuen uns, Sie zahlreich
auf unserer Mitgliederver-
sammlung zu begrüßen.

Mit freundlichen Grüßen
der Vorstand

AWO Oberlar und
die „Aktuelle Stunde“ der Verbraucherzentrale
Die AWO Oberlar und die Verbraucherzentrale in Troisdorf
laden ein zur Aktuellen Stunde „Künstliche Intelligenz (KI) im Verbraucheralltag“

Heimattag und Schützenfest
der Schießsportfreunde Altenrath

Was ist Künstliche Intelligenz ei-
gentlich, was kann KI und wo be-
gegnen wir ihr im Alltag? Wir spre-
chen über KI in Messengern (Fa-
cebook, Instagram, WhatsApp und
Co.) und Internet-Suchmaschienen

und wollen außerdem auf Risiken
wie Fehlinformationen und „Dee-
pfakes“ eingehen und zeigen,
dass KI-Anwendungen leicht als
Grundlage für professionellen
Computer-Betrug dienen können.

Am 22. Juni von 14 bis 14:45 Uhr
gibt die Verbraucherzentrale Trois-
dorf in der AWO Geschäftsstelle,
Sieglarer Straße 66-68, 53842
Troisdorf, Tipps rund um Künstli-
che Intelligenz. Die Teilnahme ist

kostenlos, um Anmeldung wird
gebeten.
Tel.: 02241-9451628
oder info@awo-oberlar.de
Weitere Infos unter
www.awo-oberlar.de

Am 17. Mai fand in Altenrath am
„Wiederbesiedlungsstein“ und in
den Räumen der SSF Altenrath der

Heimattag und das Schützenfest
statt.
Nach Eröffnung durch den Orts-

vorsteher Achim Tüttenberg zur
Wiederbesiedlung des Ortes Al-
tenrath 1945 wurde durch die an-
wesenden Gäste und die Heide-
musikanten das „Altenrather Hei-
matlied“ gesungen.
Im Anschluss wurde der erste
Schützenkönig der SSF Altenrath
ausgeschossen.
In einem spannenden Finale setz-
te sich Olaf Riese als Schützen-
könig durch und bekam bei der
Siegerehrung feierlich die „Kö-
nigskette“ verliehen.
Ein weiterer Höhepunkt der Ver-
anstaltung war der Auftritt der
„Naafbachtaler Stubenhocker“,
die mit ihren Liedern die Herzen
der Besucher im Sturm erober-
ten. Bis in den frühen Abend wur-
de der Heimattag, der Schützen-
könig und das Altenrather Hei-
matlied gefeiert.
Schön war es.
SSF Altenrath
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Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung der Einladung zur
Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft im Flurbereinigungs-
verfahren Rondorf, der Bezirksregierung Köln erfolgte gemäß § 15 der
Hauptsatzung der Stadt Troisdorf am 02.06.2026 durch Bereitstellung
auf der Internetseite der Stadt Troisdorf unter der Internetadresse
www.troisdorf.de/bekanntmachungen und wird hiermit nachrichtlich
veröffentlicht:

Öffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung
Die Öffentliche Bekanntmachung der Einladung zur Wahl des Vorstan-
des der Teilnehmergemeinschaft im Flurbereinigungsverfahren Ron-
dorf wird auf Veranlassung der Bezirksregierung Köln hiermit öffent-
lich bekannt gemacht.
Troisdorf, den 18.05.2026
Stadt Troisdorf
gez. Alexander Biber
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Bezirksregierung Köln Köln, den 27.04.2026 Dezernat 33 Zeughaus-Bezirksregierung Köln Köln, den 27.04.2026 Dezernat 33 Zeughaus-Bezirksregierung Köln Köln, den 27.04.2026 Dezernat 33 Zeughaus-Bezirksregierung Köln Köln, den 27.04.2026 Dezernat 33 Zeughaus-Bezirksregierung Köln Köln, den 27.04.2026 Dezernat 33 Zeughaus-
strstrstrstrstr..... 2 - 8 -Ländliche Entwicklung, 2 - 8 -Ländliche Entwicklung, 2 - 8 -Ländliche Entwicklung, 2 - 8 -Ländliche Entwicklung, 2 - 8 -Ländliche Entwicklung, Bodenordnung- 50667 Köln  Bodenordnung- 50667 Köln  Bodenordnung- 50667 Köln  Bodenordnung- 50667 Köln  Bodenordnung- 50667 Köln TTTTTel.:el.:el.:el.:el.:
0221 147-2033 Fax: 0221 147-41810221 147-2033 Fax: 0221 147-41810221 147-2033 Fax: 0221 147-41810221 147-2033 Fax: 0221 147-41810221 147-2033 Fax: 0221 147-4181
Flurbereinigung Flurbereinigung Flurbereinigung Flurbereinigung Flurbereinigung WWWWWorringer Bruch,orringer Bruch,orringer Bruch,orringer Bruch,orringer Bruch,     Aktenzeichen:Aktenzeichen:Aktenzeichen:Aktenzeichen:Aktenzeichen: 33.11 - 5 25 05 - 33.11 - 5 25 05 - 33.11 - 5 25 05 - 33.11 - 5 25 05 - 33.11 - 5 25 05 -
WWWWWahl des ahl des ahl des ahl des ahl des VVVVVorstandes der orstandes der orstandes der orstandes der orstandes der TTTTTeilnehmergemeinschafteilnehmergemeinschafteilnehmergemeinschafteilnehmergemeinschafteilnehmergemeinschaft

E i n l a d u n gE i n l a d u n gE i n l a d u n gE i n l a d u n gE i n l a d u n g
Durch Beschluss der Bezirksregierung Köln vom 01.12.2025 wurde die
Flurbereinigung Worringer Bruch angeordnet.
Mit dem Flurbereinigungsbeschluss entstand die Teilnehmergemein-
schaft der Flurbereinigung Worringer Bruch.
In dem Flurbereinigungsverfahren Worringer Bruch wird hiermit ge-
mäß § 21 Absatz 2 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), zur Wahl des
Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft ein Termin anberaumt auf

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, den 02. den 02. den 02. den 02. den 02. Juli 2026, Juli 2026, Juli 2026, Juli 2026, Juli 2026, um 16:00 Uhr um 16:00 Uhr um 16:00 Uhr um 16:00 Uhr um 16:00 Uhr,,,,,
im im im im im VVVVVereinshaus ereinshaus ereinshaus ereinshaus ereinshaus WWWWWorringen eorringen eorringen eorringen eorringen e.V.V.V.V.V.,.,.,.,.,

Sankt-Tönnis-Straße 68, 50769 Köln.Sankt-Tönnis-Straße 68, 50769 Köln.Sankt-Tönnis-Straße 68, 50769 Köln.Sankt-Tönnis-Straße 68, 50769 Köln.Sankt-Tönnis-Straße 68, 50769 Köln.
Zu der Vorstandswahl werden alle Teilnehmer/innen des Flurbereini-
gungsverfahrens eingeladen. Wahlberechtigte Teilnehmer/innen sind
die Eigentümer und Erbbauberechtigten der zum Verfahrensgebiet

gehörenden Grundstücke. Auf Verlangen der Bezirksregierung Köln
haben sich die anwesenden Teilnehmer/innen als solche auszuweisen.
Die Mitglieder des Vorstandes werden von den im Wahltermin anwe-
senden Teilnehmer/innen oder bevollmächtigten Personen mit der
Mehrheit der abgegebenen Stimmen gewählt (§ 21 Abs. 3 FlurbG).
Jede/r anwesende Teilnehmer/in oder jede bevollmächtigte Person hat
nur eineineineinein Stimmrecht, gleich wie viele Besitzstände er/sie vertritt. Ge-
meinschaftliche Eigentümer gelten als ein Teilnehmer.
Teilnehmer/innen, die am persönlichen Erscheinen zum Wahltermin
verhindert sind, haben die Möglichkeit, sich durch eine bevollmächtig-
te Person vertreten zu lassen..... Entsprechende Vollmachtsformulare
können auf der Internetseite der Bezirksregierung Köln
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/flurbereinigungsverfahren
abgerufen oder bei der Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, unter
Angabe des obigen Aktenzeichens angefordert werden.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass auch Personen, die
nicht stimmberechtigt sind, an der Veranstaltung teilnehmen und
gewählt werden können.
Soweit die Wahl im Termin nicht zustande kommt und ein neuer
Wahltermin keinen Erfolg verspricht, kann die Bezirksregierung Köln
Mitglieder des Vorstandes nach Anhörung der landwirtschaftlichen
Berufsvertretung bestellen (§ 21 Abs. 4 FlurbG).
Für jedes Mitglied des Vorstandes ist ein/e Stellvertreter/in zu wählen
oder zu bestellen (§ 21 Abs. 5 FlurbG).
Der Termin dient ausschließlich der Wahl des Vorstandes. Für Fragen
hinsichtlich des Flurbereinigungsverfahrens können die Teilnehmer/
innen sich gerne telefonisch mit dem zuständigen Dezernenten, Herrn
Meul unter der Tel.-Nr. 0221 147-3204
bzw. per E-Mail florian.meul@bezreg-koeln.nrw.de oder dem zustän-
digen Projektleiter, Herrn Peters unter der Tel.-Nr. 0221 147-3302 bzw.
per E-Mail hans-josef.peters@bezreg-koeln.nrw.de in Verbindung set-
zen.
Im Anschluss an die Wahl des Vorstandes findet die konstituierende
Sitzung des gewählten Vorstandes statt, in der u. a. der/die Vorsitzen-
de und der/die stellvertretende Vorsitzende von den ordentlichen
Vorstandsmitgliedern gewählt werden.
Im Auftrag
gez. Frings-Schäfer
Regierungsdirektorin
Diese öffentliche Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite der
Bezirksregierung Köln veröffentlicht: https://url.nrw/flurbereinigungs-
verfahren
Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der
Bezirksregierung Köln sowie Informationen zur Verarbeitung perso-
nenbezogener Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden un-
ter: https://www.bezreg-koeln.nrw.de/flurbereinigungsverfahren
Auf Wunsch werden diese Informationen gerne auch barrierefrei zur
Verfügung gestellt.



Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 06. Juni 2026 | Woche 23 | rundblick-troisdorf.de/e-paper14

Anzeige

Scandinavia Magic: Themenwoche „Mittsommer“
in der AGGUA Sauna & Lounge
Bald wird in Nordeuropa wiederBald wird in Nordeuropa wiederBald wird in Nordeuropa wiederBald wird in Nordeuropa wiederBald wird in Nordeuropa wieder
Mittsommer gefeiert, und dieMittsommer gefeiert, und dieMittsommer gefeiert, und dieMittsommer gefeiert, und dieMittsommer gefeiert, und die
AGGUA Sauna & Lounge feiertAGGUA Sauna & Lounge feiertAGGUA Sauna & Lounge feiertAGGUA Sauna & Lounge feiertAGGUA Sauna & Lounge feiert
mit.mit.mit.mit.mit.     VVVVVom 8.om 8.om 8.om 8.om 8. bis 13. bis 13. bis 13. bis 13. bis 13. Juni dreht Juni dreht Juni dreht Juni dreht Juni dreht
sich in der gleichnamigen sich in der gleichnamigen sich in der gleichnamigen sich in der gleichnamigen sich in der gleichnamigen TTTTThe-he-he-he-he-
menwoche alles um die Magiemenwoche alles um die Magiemenwoche alles um die Magiemenwoche alles um die Magiemenwoche alles um die Magie
des skandinavischen Sommers.des skandinavischen Sommers.des skandinavischen Sommers.des skandinavischen Sommers.des skandinavischen Sommers.
Auf dem Programm stehenAuf dem Programm stehenAuf dem Programm stehenAuf dem Programm stehenAuf dem Programm stehen
wohltuende Sauna-Erlebnisse,wohltuende Sauna-Erlebnisse,wohltuende Sauna-Erlebnisse,wohltuende Sauna-Erlebnisse,wohltuende Sauna-Erlebnisse,
die zu nordischer Gelassenheitdie zu nordischer Gelassenheitdie zu nordischer Gelassenheitdie zu nordischer Gelassenheitdie zu nordischer Gelassenheit
inspirieren.inspirieren.inspirieren.inspirieren.inspirieren.
Wenn die Sonne ihren höchsten
Stand erreicht und die Nächte
am kürzesten sind, wird in Nor-
deuropa traditionell Mittsommer
gefeiert. Dieses besondere Le-
bensgefühl holt die AGGUA Sau-
na & Lounge in die weitläufige
Saunalandschaft am Aggerdamm.
Während der Themenwoche
„Mittsommer“ dreht sich alles
um Licht, Wärme, Natur und Ent-
spannung. Auf dem Aufgussplan

stehen Düfte und natürliche Aro-
men wie Birke, Eiche, Lavendel,
Rose und Heublume. Die Aufgüsse
der Themenwoche sind im regulä-
ren Saunatarif enthalten.
Highlight am SamstagHighlight am SamstagHighlight am SamstagHighlight am SamstagHighlight am Samstag
Am Samstag, den 13. Juni, klingt

die Themenwoche mit einem be-
sonderen Verwöhnprogramm aus.
Unter dem Motto „Scandinavia
Magic“ erwarten die Gäste Erleb-
nisaufgüsse mit besonderen Duft-
kompositionen und Inszenierungen
- der perfekte Ausklang für eine

Woche voller Ruhe, Wärme und
sommerlicher Leichtigkeit.
„Das Mittsommerfest ist geprägt
von der Liebe zur Natur, von Le-
bensfreude und von schönen Tra-
ditionen. Diese besondere Stim-
mung möchten wir an unsere
Gäste weitergeben“, so Daniela
Simon, Geschäftsführerin des
AGGUA Troisdorf.
Exklusive ZeremonienExklusive ZeremonienExklusive ZeremonienExklusive ZeremonienExklusive Zeremonien
Wer sich zusätzlich etwas Be-
sonderes gönnen möchte, kann
die Sauna-Entspannung mit
wohltuenden Ritualen abrun-
den. Peelings, Dampfbad-Zere-
monien und thematisch abge-
stimmte Beigaben sorgen für
besondere Verwöhnmomente
und runden das nordische Sau-
naerlebnis ab.
Weitere Informationen unter:
www.aggua.de.

Stadt Troisdorf vergibt
den Integrationspreis 2026
Aufruf zur Bewerbung
Die Stadt Troisdorf schreibt auch in
diesem Jahr den mit insgesamt 1.000
Euro dotierten Förderpreis für Inte-
gration aus. Ab sofort sind alle
Bürger*innen, Vereine, Institutionen
sowie Schulen und Schulklassen dazu
aufgerufen, Vorschläge für preiswür-
dige Projekte einzureichen oder sich
selbst zu bewerben.
Der Preis richtet sich an Personen
und Gruppen, die sich ehrenamtlich
im Bereich der Integration engagie-
ren. Im Fokus stehen insbesondere
identifikationsstiftende Projekte oder
Aktionen, die Menschen mit Mig-
rationshintergrund die Stadt Trois-
dorf, ihre Geschichte und ihre Tra-
ditionen näherbringen. Damit soll
ein besonderer Beitrag zum Zu-
sammenwachsen und zur Stär-
kung der Gemeinschaft in unse-
rer Stadt geleistet werden.
Rückblick - Die Preisträger 2025:
Wie vielfältig das Engagement in
Troisdorf ist, zeigten die
Gewinner*innen des Vorjahres:

• 1. Platz: Alevitische Gemeinde
Troisdorf und Umgebung e.V. - Die
Gemeinde wurde für ihr umfassen-
des Beratungsangebot in den Berei-
chen Arbeit, Bildung und Gesund-
heit sowie für ihre Sprachkurse und
kulturellen Bildungsangebote ge-
ehrt.
• 2. Platz: Safiya Power e.V. - Dieser
Verein überzeugte durch seinen ak-
tiven Einsatz für ein gelebtes
Miteinander und die Förderung der
Vielfalt in Troisdorf.
Über die Auswahl der
Preisträger*innen entscheidet der
Ausschuss für Chancengerechtigkeit
und Integration der Stadt Troisdorf.
Der Preis kann an bis zu drei Perso-
nen oder Gruppen aufgeteilt wer-
den.  Die Überreichung findet traditi-
onell im Rahmen einer feierlichen
Preisverleihung statt, wobei neben
dem Geldpreis auch eine gerahmte
Ehrenurkunde überreicht wird.
Vorschläge und Bewerbungen kön-
nen bis zum 30. September 2026
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eingereicht werden. Damit sich die
Auswahljury ein umfassendes Bild
von Ihrer Arbeit machen kann, sollte
die Bewerbung eine aussagekräfti-
ge Beschreibung des Projekts oder
des ehrenamtlichen Engagements
enthalten. Bitte legen Sie dar, wie
die Aktion speziell dazu beiträgt,
Menschen mit Migrationshinter-
grund die Geschichte und Traditio-
nen der Stadt Troisdorf näherzubrin-
gen und so die Identifikation mit
unserer Stadt zu stärken
Ansprechpartner für das Verfahren
ist der Sachbereich Inklusion und
Entwicklung.
Pascal Kempf
Tel: 02241 900 9275
E-Mail:
InklusionundEntwicklung@
Troisdorf.de
Postanschrift:
Stadt Troisdorf
Sachbereich Inklusion und Entwick-
lung
Kölner Str. 176
53840 Troisdorf

Themenabende
und Aktionen für
die ganze
Familie
Programm
für Juni 2026 im
Familienzentrum
Rübkamp
Auch im Juni möchte das Familien-
zentrum Rübkamp für folgende An-
gebote einladen:
Für Eltern und Erwachsene gibt es
spannende Infos:
• Elterninfo zum Übergang „Jetzt

bin ich ein KiTa Kind!“ Do.,
11.06., 19:30 Uhr (Birgit Deurer
und Team)

Kinder und Jugendliche haben die
Möglichkeit, beim Seniorensport
mitzumachen und beim Hip & Break
Dance Tanzerfahrungen zu sammeln:
• Hip Break Dance donnerstags, 8

Termine, seit 30.04. bis 02.07.,
13:30 - 14:30 Uhr (Sunita Funke-
Tamang in Kooperation mit der
Ballettschule „Im Hofgarten“)

Für Eltern und Kinder wird für ge-
meinsame Zeit gesorgt. Mit Beate
Wallrafen werden gemeinsam Schul-
tüten gebastelt:
• Schultütenbasteln, Fr. 12.06.,

14:45-17 Uhr (Beate Wallrafen)
Alle Angebote sind kostenlos und
unter Vorbehalt.
Informationen:
Familienzentrum Rübkamp,
Rübkamp 6, 53842 Troisdorf.
Telefon: 02246 2187, E-Mail:
kg_ruebkamp@troisdorf.de
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21. Sieglarer Ochsenfest - Ein voller Erfolg
Wettergott hatte rechtzeitig ein Einsehen
(rmh) Als am Sonntagabend die
letzten Besucherinnen und Besu-
cher die Innenstadt von Sieglar
verließen, lag noch immer der Duft
von Holzfeuer und frisch gegrill-
tem Fleisch in der Luft. Das 21.
Sieglarer Ochsenfest hatte erneut
gezeigt, warum es zu den belieb-
testen Veranstaltungen im gesam-
ten Stadtgebiet und darüber hin-
aus gehörte. Die Sieglarer Mar-
ketinggemeinschaft (SMG) hatte
ein Programm auf die Beine ge-
stellt, das den Stadtteil über Stun-
den in eine lebendige Festmeile
für Jung und Alt verwandelte.
Das Ochsenfest war seit jeher ein
Stück lokaler Identität. Viele Sie-
glarerinnen und Sieglarer erinner-
ten sich an frühere Jahre, in de-
nen der „Ochs am Spieß“ schon
am Vormittag zum Publikumsma-
gneten wurde. Auch diesmal ver-
sammelten sich zahlreiche Gäs-
te, um das traditionelle Ritual
mitzuerleben, das seit Jahrzehn-
ten den Kern des Festes bildete.
386 Kilogramm wog in diesem Jahr
der kulinarische Mittelpunkt, der
über zwölf Stunden auf dem über-
großen Grill vom Team Fedder aus

Much fürsorglich eingepinselt und
betreut werden musste, bevor die
ersten hungrigen Gäste zugreifen
konnten.
Die Kombination aus Tradition und
moderner Stadtteilkultur war
wieder einmal ein Markenzeichen,
das die SMG bewusst pflegte und
gekonnt weiterentwickelte. Nicht
zuletzt durch die immer umfang-
reicheren Sicherheitskonzepte
werden die Vorbereitungsarbeiten
immer aufwendiger. 22 Seiten

umfasste in diesem Jahr nur das
Thema Sicherheit.
Die Organisation des Festes lag
erneut in den Händen der SMG -
einem Zusammenschluss lokaler
Händler, Dienstleister und enga-
gierter Bürgerinnen und Bürger.
Schon viele Monate zuvor hatten
die Planungen begonnen: Büh-
nenprogramm, Sicherheitskon-
zept, Gastronomie, Kinderaktio-
nen und Logistik wurden präzise
abgestimmt. Dass der Veranstal-

tungstag ohne größere Zwischen-
fälle verlief, war das Ergebnis ei-
nes professionellen Zusammen-
spiels vieler Ehrenamtlicher und
Partner. Die SMG verstand es, lo-
kale Vereine einzubinden, Spon-
soren zu gewinnen und gleichzei-
tig den familiären Charakter des
Festes zu bewahren. Und auch der
Wettergott hatte ein Einsehen mit
den Organisatoren und den Gäs-
ten: Pünktlich zum Beginn des
Festes wechselte er von Regen in
Sonnenschein, so dass alle Betei-
ligten den Tag genießen konnten.
Das musikalische Programm war
in diesem Jahr besonders vielfäl-
tig. Drei Bühnen boten durchge-
hende Unterhaltung - von Akus-
tik-Covern über Indie-Pop bis hin
zu kölschen Tönen. Besonders die
Auftritte von Cat Ballou und Boy-
sie White sorgten für große Reso-
nanz und zogen Besucherinnen
und Besucher aus der gesamten
Region an. Die kölsche Kultband
Cat Ballou, seit über 25 Jahren
eine feste Größe, brachte als Hö-
hepunkt der Veranstaltung den
Marktplatz am frühen Abend zum
Mitsingen und Schunkeln. Auch

v. l. n. r.: Traditioneller Fassanstich mit Thomas Bröhl, Helen Bitz,v. l. n. r.: Traditioneller Fassanstich mit Thomas Bröhl, Helen Bitz,v. l. n. r.: Traditioneller Fassanstich mit Thomas Bröhl, Helen Bitz,v. l. n. r.: Traditioneller Fassanstich mit Thomas Bröhl, Helen Bitz,v. l. n. r.: Traditioneller Fassanstich mit Thomas Bröhl, Helen Bitz,
Katharina Gebauer, Manfred EngelsKatharina Gebauer, Manfred EngelsKatharina Gebauer, Manfred EngelsKatharina Gebauer, Manfred EngelsKatharina Gebauer, Manfred Engels

Rechzeitig zum Start hatte der Wettergott ein Einsehen und die StraßenRechzeitig zum Start hatte der Wettergott ein Einsehen und die StraßenRechzeitig zum Start hatte der Wettergott ein Einsehen und die StraßenRechzeitig zum Start hatte der Wettergott ein Einsehen und die StraßenRechzeitig zum Start hatte der Wettergott ein Einsehen und die Straßen
füllten sich schnell.füllten sich schnell.füllten sich schnell.füllten sich schnell.füllten sich schnell. Verschiedene Stationen ablaufen verlangte die beliebte Spielkarte.Verschiedene Stationen ablaufen verlangte die beliebte Spielkarte.Verschiedene Stationen ablaufen verlangte die beliebte Spielkarte.Verschiedene Stationen ablaufen verlangte die beliebte Spielkarte.Verschiedene Stationen ablaufen verlangte die beliebte Spielkarte.
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Boysie White, bekannt aus inter-
nationalen Gospel- und Musical-
produktionen, begeisterte mit ei-
ner Mischung aus Soul, Pop und
Jazz.
Doch nicht nur die großen Namen
prägten das Fest: Lokale Gruppen
wie die „Tanzmäuse“ des Siegla-
rer Turnvereins, Karnevalsvereine,
Feuerwehr und DRK zeigten, wie
lebendig das Vereinsleben im
Stadtteil war. Ihre Auftritte verlie-
hen dem Fest eine authentische,
bodenständige Note.
Neben dem traditionellen „Ochs
am Spieß“ durften Reibekuchen,
Grillwürstchen, Pommes und Crê-
pes neben frisch gezapftem
Kölsch nicht fehlen. Zahlreiche
Stände lokaler Gastronomen und
Vereinen sorgte für beste Verpfle-
gung. Die kulinarische Vielfalt

spiegelte die enge Zusammenar-
beit zwischen der SMG und ihren
Macherinnen und Machern wider.
Neben Vizebürgermeisterin Ka-
tharine Gebaur, die erstmals in
ihrem Leben ein Fass angeschlug,
war auch das Land NRW durch
Katharina Gebauer zur Eröffnung
vertreten.
Die große Kinderspielmeile, mit
zahlreiche Mitmachaktionen und
die beliebte Kinderspielekarte
sorgten dafür, dass Familien den
gesamten Tag über blieben. DRK
und Feuerwehr luden ein, sich mit
praktischen Übungen vor Ort ei-
nen Eindruck über die Arbeit der
Organisationen zu verschaffen. Ein
Angebot, das besonders gerne von
den kleinen Besuchern wahrge-
nommen wurde. Viele Eltern be-
richteten, dass gerade die Mi-

schung aus Musik, Essen und Kin-
derprogramm das Fest so attrak-
tiv mache. Die familienfreundli-
che Ausrichtung war seit Jahren

Fast 400 kg wog das Wahrzeichen der Veranstaltung in diesem Jahr.Fast 400 kg wog das Wahrzeichen der Veranstaltung in diesem Jahr.Fast 400 kg wog das Wahrzeichen der Veranstaltung in diesem Jahr.Fast 400 kg wog das Wahrzeichen der Veranstaltung in diesem Jahr.Fast 400 kg wog das Wahrzeichen der Veranstaltung in diesem Jahr.

ein Markenzeichen des Ochsen-
festes - und ein Grund, warum es
weit über Sieglar hinaus Besu-
cherinnen und Besucher anzog.

Kein Ochsenfest ohne Kinderkarusell für die KleinenKein Ochsenfest ohne Kinderkarusell für die KleinenKein Ochsenfest ohne Kinderkarusell für die KleinenKein Ochsenfest ohne Kinderkarusell für die KleinenKein Ochsenfest ohne Kinderkarusell für die Kleinen

Elegante Stelzenläuferinnen verzauberten die Besucher.Elegante Stelzenläuferinnen verzauberten die Besucher.Elegante Stelzenläuferinnen verzauberten die Besucher.Elegante Stelzenläuferinnen verzauberten die Besucher.Elegante Stelzenläuferinnen verzauberten die Besucher.



Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 06. Juni 2026 | Woche 23 | rundblick-troisdorf.de/e-paper18

Vor der Reisezeit
Ausweisdokumente prüfen und bequem abholen - Die smarT:box macht’s möglich
Die Sommerferien stehen vor der
Tür und damit für viele Bürger-
innen und Bürger die Urlaubszeit.
Die Stadt Troisdorf empfiehlt da-
her, rechtzeitig die Gültigkeit der
eigenen Ausweisdokumente wie
Personalausweis oder Reisepass
zu überprüfen. Für Reisen ins Aus-
land ist ein gültiges Ausweisdo-
kument unerlässlich. Informatio-
nen zu den aktuellen Einreisebe-
stimmungen finden Sie auf der
Website des Auswärtigen Amtes
unter www.auswaertiges-amt.de.
Bitte beachten Sie, dass es vor
und während der Sommer- und
Reisezeit erfahrungsgemäß zu
längeren Bearbeitungszeiten bei
der Ausstellung neuer Dokumen-
te kommen kann. Die Terminver-
gabe erfolgt bequem online über
https://termin.troisdorf.de/.
Innovativer Service: Ihre Doku-Innovativer Service: Ihre Doku-Innovativer Service: Ihre Doku-Innovativer Service: Ihre Doku-Innovativer Service: Ihre Doku-
mente aus der smarTmente aus der smarTmente aus der smarTmente aus der smarTmente aus der smarT:bo:bo:bo:bo:boxxxxx
Um die Abholung neuer Ausweis-
dokumente noch flexibler und
komfortabler zu gestalten, bietet
die Stadt Troisdorf ein digitales
Serviceangebot an: die smarT:box.
Über diese Dokumentenausgabe-
box können viele Bürgerinnen und
Bürger - nach einer kurzen Prü-

v.l.: Jan Masemann (Leiter Standes- und Bürgeramt, SmarTa, Bürgermeis-v.l.: Jan Masemann (Leiter Standes- und Bürgeramt, SmarTa, Bürgermeis-v.l.: Jan Masemann (Leiter Standes- und Bürgeramt, SmarTa, Bürgermeis-v.l.: Jan Masemann (Leiter Standes- und Bürgeramt, SmarTa, Bürgermeis-v.l.: Jan Masemann (Leiter Standes- und Bürgeramt, SmarTa, Bürgermeis-
ter Alexander Biber, Sebastian Glees (Stabsstelle Digitalisierung), Sofiater Alexander Biber, Sebastian Glees (Stabsstelle Digitalisierung), Sofiater Alexander Biber, Sebastian Glees (Stabsstelle Digitalisierung), Sofiater Alexander Biber, Sebastian Glees (Stabsstelle Digitalisierung), Sofiater Alexander Biber, Sebastian Glees (Stabsstelle Digitalisierung), Sofia
Vavlas (Bürgeramt) bei der Einweihung der DokumentanausgabeboxVavlas (Bürgeramt) bei der Einweihung der DokumentanausgabeboxVavlas (Bürgeramt) bei der Einweihung der DokumentanausgabeboxVavlas (Bürgeramt) bei der Einweihung der DokumentanausgabeboxVavlas (Bürgeramt) bei der Einweihung der Dokumentanausgabebox

fung durch das Bürgeramt - ihre
fertiggestellten Dokumente ein-
fach, flexibel und ohne Terminver-
einbarung abholen. Bitte beach-
ten Sie, dass der Wunsch zur Nut-
zung der smarT:box bei der Bean-
tragung des Ausweisdokuments
mitgeteilt werden muss.
Die smarT:box befindet sich im
Erdgeschoss des Verwaltungsge-
bäudes in der Kaiserstraße 1a und

ist montags bis freitags von 7:30
bis 20:30 Uhr zugänglich. Sobald
das neue Dokument von der Bun-
desdruckerei geliefert und bereit-
gestellt ist, erhalten Sie eine Be-
nachrichtigung mit einem indivi-
duellen Abholcode. Mit diesem
Code können Sie Ihr Ausweisdo-
kument am Automaten sicher und
bequem entnehmen - ganz ohne
Wartezeit und unabhängig von

den regulären Öffnungszeiten des
Bürgeramts. Am Wochenende
bleibt das Verwaltungsgebäude
geschlossen, so dass dann kein
Zugang zur smarT:box möglich ist.
Barrierefreier Zugang für alleBarrierefreier Zugang für alleBarrierefreier Zugang für alleBarrierefreier Zugang für alleBarrierefreier Zugang für alle
Ein besonderer Fokus liegt auf der
Barrierefreiheit: Bereits bei der
Beantragung von Personalauswei-
sen und Reisepässen können Sie
angeben, ob Sie eine Behinde-
rung, beispielsweise eine Gehbe-
hinderung oder Rollstuhlnutzung,
haben. Ihr Dokument wird dann
in einem gut erreichbaren Aus-
gabefach hinterlegt, sodass alle
Bürgerinnen und Bürger das
smarT:box-Angebot eigenständig
und komfortabel nutzen können.
Für weitere Informationen und zur
Terminvereinbarung stehen die
Mitarbeitenden des Bürgeramts
gerne zur Verfügung.

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Stadt Troisdorf
Bürgeramt
Kaiserstraße 1a, 53840 Troisdorf
Telefon: 02241 900-0
E-Mail: buergeramt@troisdorf.de
Online-Terminvergabe:
https://termin.troisdorf.de//

Wanderung auf dem TROPFAD
Ein Bericht von Renate Liewald
Mit der Einrichtung von Stempelst-
ellen und einem Wanderabzeichen
erhält der TROPFAD - der beliebte 51
Kilometer lange Rundweg um Trois-
dorf - seit Mai 2026 neuen Aufwind
für Wanderfreundinnen und -freun-
de. An vier markanten Punkten
entlang der Route können Wandern-
de nun ihre Etappen mit einem Stem-
pel dokumentieren und beim voll-
ständigen Nachweis ein Abzeichen
erhalten. Besonders freut sich die
Stadt darüber, dass Renate Liewald
aus Hennef als erste alle vier Stem-
pel gesammelt und eingereicht hat.
Als Anerkennung wurde ihr vom Ini-
tiator des TROPFADes, Klaus Grom-
mes, im Café Restaurant zum Boots-
haus neben dem Fischereimuseum
nicht nur das Wanderabzeichen, son-
dern auch ein signiertes Buch über
die Fischereibruderschaft überreicht.
Im folgenden Bericht schildert Re-

nate Liewald ihre Eindrücke und Er-
lebnisse auf dem TROPFAD.
WWWWWanderung auf dem anderung auf dem anderung auf dem anderung auf dem anderung auf dem TROPFTROPFTROPFTROPFTROPFADADADADAD
Seit bekannt wurde, dass es den
TROPFAD gibt - einen rund 51 Kilo-
meter langen Rundweg um die Stadt
Troisdorf -, wollte ich diese Strecke
erkunden. Als im Mai die Pressemit-
teilung erschien, dass es auf dem
Weg vier Stempelstellen gibt (eine
auf jeder Etappe) und man mit den
gesammelten Stempeln ein Wand-
erabzeichen erhalten kann, machte
ich mich am 14. Mai 2026 von Hen-
nef aus auf den Weg.
Start und Ziel dieser schönen Wand-
erroute ist das Fischereimuseum
in Troisdorf-Bergheim, das ich mit
Zug und Bahn hervorragend er-
reichen konnte. Dort befindetsich
in einer Box der ausführliche und
sehr gelungene Flyer des TROPF-
ADes, auf dessen Rückseite Platz

für die Stempel vorgesehen ist.
Die erste Etappe führte von Berg-
heim nach Spich. Auf den insgesamt
9,9 Kilometern kam ich an der Im-
makulata-Kapelle vorbei, wo ich die
erste Stempelstelle fand. Das Etap-
penziel war der Bahnhof Spich, von

dem aus ich bequem die Rückreise
nach Hennef antreten konnte.
Am nächsten Tag, dem 15. Mai, star-
tete ich am Bahnhof Spich, wo ein
Wegweiser den Beginn der zweiten
Etappe markierte. Der Weg durch
das Gewerbegebiet Spich gehört zur

Der Initiator des TROPFADes, Klaus Grommes, im Café Restaurant zumDer Initiator des TROPFADes, Klaus Grommes, im Café Restaurant zumDer Initiator des TROPFADes, Klaus Grommes, im Café Restaurant zumDer Initiator des TROPFADes, Klaus Grommes, im Café Restaurant zumDer Initiator des TROPFADes, Klaus Grommes, im Café Restaurant zum
Bootshaus mit Renate LiewaldBootshaus mit Renate LiewaldBootshaus mit Renate LiewaldBootshaus mit Renate LiewaldBootshaus mit Renate Liewald
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Außengrenze Troisdorfs und musste
daher durchquert werden.
Anschließend wurde ich mit dem
wunderschönen Abschnitt der Wah-
ner Heide belohnt. Direkt am Ein-
gangstor zur Heide entdeckte ich
die zweite Stempelstelle.
Nach 12,5 Kilometern endete die
Etappe in Altenrath am Jägerhof. Zu
meiner Freude befand sich dort un-
mittelbar eine Bushaltestelle, von
der aus ich die Heimfahrt antreten
konnte. Die dritte Etappe begann
am 16. Mai in Altenrath. Sie führte
auf sehr schönen Wegen vorbei an
der ehemaligen Panzerwaschanla-
ge rund um Altenrath bis zur Agger-
brücke. Hier entdeckte ich die für
mich schönste Stempelstelle: unter
einem großen Baum mit Blick auf
eine herrlich blühende Wiese. An die-
sem Ort machte die Rast besonders
viel Freude. Die Etappe endete in
Troisdorf-Mitte, wo ich wiederum di-
rekt von einer Bushaltestelle aus
nach Hause fahren konnte.
Die vierte und letzte Etappe führte

mich am 17. Mai von Troisdorf-Mitte
über die Aggerbrücke zurück zum
Fischereimuseum nach Bergheim.
Die 12,5 Kilometer verliefen durch
eine wundervolle Landschaft. Die vier-
te und damit letzte Stempelstelle
fand ich direkt zu Beginn des Weges
auf dem Deich.
Ich bin alle vier Etappen an vier auf-
einanderfolgenden Tagen gewandert
und war begeistert von den vielen
schönen Entdeckungen entlang des
Weges sowie von den liebevoll ge-
stalteten Stempelstellen. Die Stre-
cke bietet viel Abwechslung und ist
einewunderbare Gelegenheit, die
nähere Umgebung zu erkunden.
Besonders gefallen hat mir, dass alle
Etappen problemlos mit öffentlichen
Verkehrsmitteln erreichbar waren.
Für meine vier gesammelten Stem-
pel erhielt ich ein sehr schönes Wand-
erabzeichen. Zu meiner großen Über-
raschung überreichte mir außerdem
der Initiator des TROPFADes, Klaus
Grommes, bei Kaffee und Kuchen
ein Buch mit Widmung der Fischerei-

bruderschaft, da ich die Erste war,
die ein vollständig ausgefülltes Stem-
pelblatt bei der Stadt eingereicht
hatte. Herzlichen Dank dafür!
FazitFazitFazitFazitFazit

Der TROPFAD ist eine große Berei-
cherung für die Wanderinnen und
Wanderer in unserer Region. Ich bin
sicher, dass ich ihn nicht zum letzten
Mal gewandert bin.
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Tonreliefs in Spich sichern Erinnerung an die Dorfgeschichte
Kunst und Geschichte
Zwei historische Tonreliefs aus
den 1950er Jahren zeigen zentra-
le Motive der Spicher Ortsge-
schichte und sind nun öffentlich
im Gemeindehaus der Evangeli-

schen Friedenskirche ausgestellt.
Hintergrund der Hintergrund der Hintergrund der Hintergrund der Hintergrund der TTTTTonreliefsonreliefsonreliefsonreliefsonreliefs
Die beiden Tonreliefs stammen
vermutlich aus den 1950er Jahren
und befanden sich ursprünglich im

Ein Bienenvolk für die Kita
In der Kita Kriegsdorfer Straße lernen die Kinder die Welt der Bienen kennen

Die Ortsvorsteherin regte gemeinsam mit Herrn Weyer und Pfarrer MarcDie Ortsvorsteherin regte gemeinsam mit Herrn Weyer und Pfarrer MarcDie Ortsvorsteherin regte gemeinsam mit Herrn Weyer und Pfarrer MarcDie Ortsvorsteherin regte gemeinsam mit Herrn Weyer und Pfarrer MarcDie Ortsvorsteherin regte gemeinsam mit Herrn Weyer und Pfarrer Marc
Jansen an, die Tonreliefs im Gemeindehaus der Evangelischen Friedens-Jansen an, die Tonreliefs im Gemeindehaus der Evangelischen Friedens-Jansen an, die Tonreliefs im Gemeindehaus der Evangelischen Friedens-Jansen an, die Tonreliefs im Gemeindehaus der Evangelischen Friedens-Jansen an, die Tonreliefs im Gemeindehaus der Evangelischen Friedens-
kirche Spich, neben der Lukaskirche, zu präsentieren. Die drei Beteilig-kirche Spich, neben der Lukaskirche, zu präsentieren. Die drei Beteilig-kirche Spich, neben der Lukaskirche, zu präsentieren. Die drei Beteilig-kirche Spich, neben der Lukaskirche, zu präsentieren. Die drei Beteilig-kirche Spich, neben der Lukaskirche, zu präsentieren. Die drei Beteilig-
ten setzten das Vorhaben gemeinsam um.ten setzten das Vorhaben gemeinsam um.ten setzten das Vorhaben gemeinsam um.ten setzten das Vorhaben gemeinsam um.ten setzten das Vorhaben gemeinsam um.

Das erste Tonrelief zeigt den Rie-Das erste Tonrelief zeigt den Rie-Das erste Tonrelief zeigt den Rie-Das erste Tonrelief zeigt den Rie-Das erste Tonrelief zeigt den Rie-
sen mit dem Hohlstein, ein Motivsen mit dem Hohlstein, ein Motivsen mit dem Hohlstein, ein Motivsen mit dem Hohlstein, ein Motivsen mit dem Hohlstein, ein Motiv
aus einer lokalen Erzählung.aus einer lokalen Erzählung.aus einer lokalen Erzählung.aus einer lokalen Erzählung.aus einer lokalen Erzählung.

Anbau der ehemaligen Schule an
der Niederkasseler Straße. Vor
dem Abriss dieses Gebäudeteils
und der anschließenden Wohnbe-
bauung wurden die Reliefs sicher-
gestellt. Ein drittes Relief, das ei-
nen Einbaum aus den Spicher
Kiesgruben darstellte, ist nach
Angaben nicht mehr erhalten.
Sicherung für die OrtsteileSicherung für die OrtsteileSicherung für die OrtsteileSicherung für die OrtsteileSicherung für die Ortsteile
Die beiden Reliefs wurden dem
ehrenamtlichen Beauftragten für
Bau- und Bodendenkmalpflege der
Ortschaft Spich, Herrn Weyer,
übergeben. Durch diese Überga-
be konnten die Kunstwerke für
Spich bewahrt werden.
Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Ausstellung der Reli-Ausstellung der Reli-Ausstellung der Reli-Ausstellung der Reli-Ausstellung der Reli-
efsefsefsefsefs
Damit die Reliefs nicht im Archiv
lagern und der Öffentlichkeit zu-
gänglich bleiben, setzte sich Herr
Weyer mit der Ortsvorsteherin
von Spich, Barbara Schwartz, in
Verbindung.
Besichtigung und KontaktBesichtigung und KontaktBesichtigung und KontaktBesichtigung und KontaktBesichtigung und Kontakt
Die Tonreliefs sind nun im Ge-
meindehaus der Evangelischen

Friedenskirche Spich, Hauptstra-
ße 26, für Interessierte zu den
Öffnungszeiten des Gemeinde-
hauses zugänglich. Rückfragen
sind über das Bezirksbüro Spich
oder das Gemeindebüro der Evan-
gelischen Kirche möglich.

Dank des Förderprogramms
„Förder.Ei“ der Stadtwerke konn-
te im vergangenen Jahr ein be-
sonderes Projekt an der Kita
Kriegsdorfer Straße in Spich um-
gesetzt werden: Ein eigenes Bie-
nenvolk! Die kleinen und großen
Teilnehmer*innen hatten die Ge-
legenheit, die faszinierende Welt
der Bienen hautnah zu erleben.
Bienen sind nicht nur fleißige Ho-
nigsammlerinnen - sie spielen
eine zentrale Rolle für unser Öko-
system. Sie bestäuben Blumen,
Obstbäume und Gemüse, und si-
chern so die Vielfalt unserer Pflan-
zenwelt und die Ernte vieler Le-
bensmittel. Durch das Projekt ler-
nen die Kinder, wie wichtig diese
kleinen Helfer für unsere Umwelt
sind und wie eng Mensch und
Natur miteinander verknüpft sind.
Unter fachkundiger Anleitung er-
fuhren die Kinder, wie ein Bienen-
volk funktioniert, wie Imker*innen
die Bienen pflegen und wie Honig
entsteht. „Es ist beeindruckend

zu sehen, wie neugierig die Kin-
der sind und wie viel Freude sie
daran haben, die Bienen zu beob-
achten“, berichtet Kita-Leiter
Sven Spieße-Seidel. Dabei geht
es nicht nur um die Naturkunde -
die Kinder entwickeln auch Ver-
antwortungsbewusstsein und Re-
spekt für Lebewesen. Auch die
Erzieher*innen sind vom Projekt
begeistert und nehmen neue Er-
kenntnisse mit.
Das Projekt zeigt eindrucksvoll,
wie Bildung, Naturerfahrung und
Gemeinschaftsarbeit miteinander
verbunden werden können. Die Kin-
der haben nicht nur den Honig ge-
schmeckt, sondern vor allem die Welt
der Bienen besser verstanden.
Dank des „Förder.Ei“-Projektes
der Stadtwerke konnte dieses
wertvolle Erlebnis realisiert wer-
den - ein Projekt, das noch lange
in Erinnerung bleiben wird. Zu-
sammen mit dem Förderverein
Kita Kriegsdorfer Straße Spich e.V
wird das Projekt weitergeführt. Die Kita-Kinder lernen an der Wabe; Foto: Kita Kriegsdorfer StraßeDie Kita-Kinder lernen an der Wabe; Foto: Kita Kriegsdorfer StraßeDie Kita-Kinder lernen an der Wabe; Foto: Kita Kriegsdorfer StraßeDie Kita-Kinder lernen an der Wabe; Foto: Kita Kriegsdorfer StraßeDie Kita-Kinder lernen an der Wabe; Foto: Kita Kriegsdorfer Straße
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Troisdorfer Nachwuchspianist erfolgreich
Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“

Bereits beim Landeswettbewerb in Dortmund hatte er mit 25 PunktenBereits beim Landeswettbewerb in Dortmund hatte er mit 25 PunktenBereits beim Landeswettbewerb in Dortmund hatte er mit 25 PunktenBereits beim Landeswettbewerb in Dortmund hatte er mit 25 PunktenBereits beim Landeswettbewerb in Dortmund hatte er mit 25 Punkten
einen 1. Preis und die Weiterleitung zum Bundeswettbewerb erreicht.einen 1. Preis und die Weiterleitung zum Bundeswettbewerb erreicht.einen 1. Preis und die Weiterleitung zum Bundeswettbewerb erreicht.einen 1. Preis und die Weiterleitung zum Bundeswettbewerb erreicht.einen 1. Preis und die Weiterleitung zum Bundeswettbewerb erreicht.

Großer Erfolg für die Musikschule
Troisdorf: Beim Bundeswettbewerb
„Jugend musiziert“ in München er-
hielt der Troisdorfer Nachwuchspi-
anist Tristan Bennerscheidt einen
3. Preis mit 20 Punkten. Bereits
beim Landeswettbewerb in Dort-

mund hatte er mit 25 Punkten ei-
nen 1. Preis und die Weiterleitung
zum Bundeswettbewerb erreicht.
„Wir freuen uns sehr über diesen
großartigen Erfolg. Er zeigt, dass
unsere Musikschule musikalische
Bildung sowohl in der Breite als

auch in der Spitze ermöglicht und
junge Talente auf ihrem Weg best-
möglich begleitet“, sagt Musik-
schulleiter Jan Jaing.
Die Musikschule Troisdorf gratu-

liert Tristan Bennerscheidt sowie
seiner Lehrerin Zamira Kumarz-
hanova herzlich zu diesem her-
vorragenden Ergebnis.
www.troisdorf.de/musikschule



Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 06. Juni 2026 | Woche 23 | rundblick-troisdorf.de/e-paper22

Ihre Immobilienexperten

Verkaufen
mit Vertrauen

sieger-sieger.de

Immobilienpreis 
jetzt online ermitteln

Modernisieren lohnt sich -
für Wert, Komfort und Klimaschutz
Wer eine Immobilie besitzt oder
kaufen möchte, steht früher oder
später vor der Frage: Investieren
oder abwarten? Modernisierungs-
maßnahmen zahlen sich in vielen
Fällen doppelt aus. Sie steigern
den Wert der Immobilie und sen-
ken langfristig die laufenden Kos-
ten. Wer gezielt vorgeht, kann
zudem staatliche Förderungen
nutzen.
Energieeffizienz als wichtigsterEnergieeffizienz als wichtigsterEnergieeffizienz als wichtigsterEnergieeffizienz als wichtigsterEnergieeffizienz als wichtigster
HebelHebelHebelHebelHebel
Der größte Kostenfaktor im Haus-
halt ist Energie. Entsprechend loh-
nen sich Maßnahmen, die den
Verbrauch dauerhaft senken und
das am besten noch besonders
schnell. Dazu zählen vor allem die
Dämmung von Dach, Fassade und
Keller, der Austausch alter Fens-
ter und Außentüren sowie die
Modernisierung der Heizungsan-
lage. Wer eine veraltete Öl- oder
Gasheizung durch ein effiziente-
res System ersetzt, kann die Heiz-

kosten spürbar reduzieren. Ergän-
zend dazu gewinnt die Installati-
on von Photovoltaikanlagen an

Bedeutung: Selbst erzeugter
Strom verringert die Abhängigkeit
von steigenden Energiepreisen

und kann bei entsprechender An-
lagengröße auch ins Netz einge-
speist werden.
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Wohnqualität steigern und Sub-Wohnqualität steigern und Sub-Wohnqualität steigern und Sub-Wohnqualität steigern und Sub-Wohnqualität steigern und Sub-
stanz erhaltenstanz erhaltenstanz erhaltenstanz erhaltenstanz erhalten
Nicht jede Modernisierung zielt
auf Energieeinsparung. Auch die
Erneuerung von Bad, Küche oder

Bodenbelägen trägt dazu bei, den
Wohnkomfort zu erhöhen und die
Bausubstanz langfristig zu erhal-
ten. Besonders in älteren Gebäu-
den sind solche Maßnahmen oft

überfällig. Gleichzeitig steigt
durch eine zeitgemäße Ausstat-
tung die Attraktivität der Immo-
bilie auf dem Markt, was sowohl

für Eigentümer als auch für Ver-
mieter relevant ist. Wer altersge-
rechte Umbauten vornimmt, etwa
durch den Einbau barrierefreier
Zugänge oder bodengleicher Du-
schen, schafft zudem Wohnraum,
der langfristig nutzbar bleibt.
Förderungen nutzen und KostenFörderungen nutzen und KostenFörderungen nutzen und KostenFörderungen nutzen und KostenFörderungen nutzen und Kosten
realistisch einplanenrealistisch einplanenrealistisch einplanenrealistisch einplanenrealistisch einplanen
Viele Modernisierungsmaßnah-
men werden durch staatliche För-
derprogramme finanziell unter-
stützt. Ob Zuschüsse oder zins-
günstige Kredite: Es lohnt sich,
vor Beginn der Maßnahmen zu
prüfen, welche Förderungen in
Frage kommen. Wichtig ist dabei,
die Anträge rechtzeitig zu stel-
len, da Förderungen in der Regel
vor Maßnahmenbeginn beantragt
werden müssen. Grundsätzlich
gilt: Eine sorgfältige Planung und
ein realistisches Budget sind die
Grundlage jeder erfolgreichen
Modernisierung. Wer Schritt für
Schritt vorgeht und Maßnahmen
sinnvoll kombiniert, investiert
nicht nur in sein Zuhause, son-
dern auch in seine Zukunft.
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Lesementor Troisdorf für das nächste Schuljahr
Infoabende am 16. und 18. Juni in der Stadtbibliothek Troisdorf

Digitale Beratungsunterstützung für junge Familien
Stadt Troisdorf startet virtuelles Beratungsbüro im Bereich Frühe Hilfen

Interessiert an einer Tätigkeit als
Lesementorin oder Lesementor in
Troisdorf? Kindern das Lesen nä-
herbringen, einfach eine gute Idee
und mit viel Spaß und Freude ver-
bunden. Welche Voraussetzungen
dafür notwendig sind, wird vom Ko-
ordinator für Lesementor Troisdorf
Ivo Hurnik am Dienstag, den 16.
Juni oder alternativ am Donners-
tag, den 18. Juni 2026 jeweils in der
Stadtbibliothek Troisdorf um 18 Uhr
im 1. Stock (Cafeteria) vorgestellt.
Das Projekt mit dem Titel „Lese-
mentor Troisdorf“ wird vom Förder-
verein Stadtbibliothek Troisdorf e.V.
organisiert und ist Mitglied im Bun-
desverband Lesementor.
Unstrittig ist, das Lesen eine der
wichtigsten Grundqualifikationen
im Leben ausmacht. Unstrittig ist
leider auch, dass es Kinder und Ju-
gendliche gibt, die hier gezielt noch
Förderung brauchen. Wie eine sol-
che Förderung aussehen kann, was
es mit dem 1:1 Prinzip auf sich hat
und ob besondere persönliche Vor-
aussetzungen als Lesementor not-

wendig sind, wird auf den Treffen
thematisiert. Das Projekt ist im Ja-
nuar 2026 gestartet. Mittlerweile
nehmen schon sechs der Troisdor-
fer Schulen teil. Betreut werden
zurzeit 32 Kinder an das Lesen her-
angeführt, aber es gibt noch viel
zu tun. Berichtet wird, wie die Zu-

sammenarbeit mit den Schulen in
Troisdorf organisiert ist und wie es
in der weiteren Vorbereitung auf
einen ersten Einsatz als Leselern-
helferin oder -helfer weitergeht.
Interessentinnen oder Interessen-
ten, die leider an einem dieser
Abende nicht teilnehmen können,

können sich auch unter der Mail-
adresse info@foerderverein-stadt-
bibliothek-troisdorf.de melden- wir
kommen dann auf Sie zu.
Jeder ist herzlich willkommen!
Koordinator Lesementor Troisdorf
Ivo Hurnik
Vorstand des Fördervereins

Ivo Hurnik stellt die Voraussetzungen vor.Ivo Hurnik stellt die Voraussetzungen vor.Ivo Hurnik stellt die Voraussetzungen vor.Ivo Hurnik stellt die Voraussetzungen vor.Ivo Hurnik stellt die Voraussetzungen vor.

v.l. Dr. Bastian Mondorf (Sachgebietsleiter), Laura Orth, Eva Lehmacher,v.l. Dr. Bastian Mondorf (Sachgebietsleiter), Laura Orth, Eva Lehmacher,v.l. Dr. Bastian Mondorf (Sachgebietsleiter), Laura Orth, Eva Lehmacher,v.l. Dr. Bastian Mondorf (Sachgebietsleiter), Laura Orth, Eva Lehmacher,v.l. Dr. Bastian Mondorf (Sachgebietsleiter), Laura Orth, Eva Lehmacher,
Silke Staeck, Sebastian Glees (Projektleiter Digitales Rathaus)Silke Staeck, Sebastian Glees (Projektleiter Digitales Rathaus)Silke Staeck, Sebastian Glees (Projektleiter Digitales Rathaus)Silke Staeck, Sebastian Glees (Projektleiter Digitales Rathaus)Silke Staeck, Sebastian Glees (Projektleiter Digitales Rathaus)

Die Stadt Troisdorf setzt ein wei-
teres wichtiges Projekt in der di-
gitalen Unterstützung für junge
Familien um: Mit dem neuen vir-
tuellen Beratungsbüro im Bereich
der Frühen Hilfen können Eltern
und werdende Eltern sich ab sofort
ganz unkompliziert und flexibel
digital beraten lassen. Damit ist
es das sechste Virtuelle Bera-
tungsbüro und kann unter
www.troisdorf.de/online-beratung
aufgerufen werden.

1. Leistungsberatung:1. Leistungsberatung:1. Leistungsberatung:1. Leistungsberatung:1. Leistungsberatung:
Immer mittwochs, von 09:00 bis
12:00 Uhr, erhalten Familien In-
formationen zu wichtigen Famili-
enleistungen wie Elterngeld, Kin-
dergeld, Mutterschaftsgeld, Bür-
gergeld oder „Bildung und Teilha-
be“. Auch bei Anträgen und Be-
hördengängen wird Unterstützung
geboten. Zusätzlich werden Kon-
takte zu passenden Hilfen und
Angeboten vor Ort vermittelt.

2. Sozialpädagogische Beratung2. Sozialpädagogische Beratung2. Sozialpädagogische Beratung2. Sozialpädagogische Beratung2. Sozialpädagogische Beratung
Immer freitags, von 09:00 bis
12:00 Uhr, helfen eine Diplom-So-
zialarbeiterin und eine Diplom-
Sozialpädagogin im vertraulichen
Rahmen. Hier geht es um Fragen
der Erziehung, um familiäre Her-
ausforderungen und um niedrig-
schwellige Unterstützung in be-
sonderen Lebenssituationen.
Das Beratungsangebot ist grund-
sätzlich kostenlos. Die Teilnahme
ist ohne vorherige Terminverein-
barung innerhalb der angegebe-
nen Zeiten möglich.
Die Frühen Hilfen richten sich an
Eltern bereits während der
Schwangerschaft, rund um die
Geburt sowie in den ersten sechs
Lebensjahren des Kindes. Sie bie-
ten Unterstützung in Alltags-, Be-
ziehungs- und Erziehungsfragen,
beraten zu Familienleistungen und
begleiten sowie vermitteln in
passgenaue Angebote des Netz-
werks Frühe Hilfen.
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Verantwortung
selbst übernehmen
Rechtzeitig vorsorgen

„Mit dem virtuellen Beratungs-
büro eröffnen wir Eltern und Fa-
milien einen unkomplizierten
Zugang zu den vielfältigen Be-
ratungsangeboten der Frühen
Hilfen. Dank der digitalen Bera-
tung bieten wir eine flexible und
niedrigschwellige Möglichkeit,
die innerhalb der festen Bera-
tungszeiten bequem von zuhau-
se aus genutzt werden kann.
Das ist ein wichtiger Schritt, um

noch mehr Familien in Troisdorf
schnell und passgenau zu errei-
chen“, erklärt Dr. Bastian Mon-
dorf, Sachgebietsleiter Familien-
und Erziehungsberatung.

Alle Informationen zu den techni-
schen Voraussetzungen und eine
Kurzbeschreibung des Angebots
stehen auf der Webseite der Stadt
Troisdorf unter www.troisdorf.de/
online-beratung bereit.

Niemand beschäftigt sich gerne
mit Krankheit, Unfall oder den
möglichen Folgen eines plötzli-
chen Verlustes der eigenen Ent-
scheidungsfähigkeit.
Dennoch kann jeder Mensch,
unabhängig vom Alter, unerwar-
tet in eine Situation geraten,
in der wichtige Angelegenhei-
ten nicht mehr selbst geregelt
werden können. Umso wichti-
ger ist es, rechtzeitig Vorsorge
zu treffen.
Mit einer Vorsorgevollmacht
haben Sie die Möglichkeit,
bereits heute festzulegen, wer
Sie im Bedarfsfall vertreten
soll. Sie bestimmen selbst eine
Person Ihres Vertrauens, die in
Ihrem Namen handeln und Ent-
scheidungen treffen kann, wenn
Sie dazu aufgrund einer Erkran-
kung, eines Unfalls oder alters-
bedingter Einschränkungen
nicht mehr in der Lage sind.
Der Umfang einer Vorsorgevoll-
macht kann individuell gestal-
tet werden.
So können Sie Ihre Vertrauens-
person beispielsweise dazu be-
vollmächtigen, finanzielle An-
gelegenheiten zu regeln, Bank-
geschäfte zu erledigen sowie
Sie gegenüber Behörden, Ver-
sicherungen und anderen Insti-
tutionen zu vertreten. Darüber
hinaus kann die Vollmacht auch
die Gesundheitssorge umfas-
sen, sodass die bevollmächtig-
te Person mit Ärztinnen und
Ärzten sprechen und medizini-
sche Entscheidungen in Ihrem
Sinne treffen kann.
Viele Menschen gehen irrtüm-
lich davon aus, dass Ehepart-

ner oder nahe Angehörige au-
tomatisch berechtigt sind, sol-
che Entscheidungen zu treffen.
Dies ist jedoch nicht der Fall.
Liegt keine wirksame Vorsor-
gevollmacht vor, kann es erfor-
derlich werden, dass das zu-
ständige Amtsgericht eine
rechtliche Betreuung einrichtet.
In diesem Fall entscheidet das
Gericht, wer die Betreuung
übernimmt.
Damit eine Vorsorgevollmacht
wirksam ist, sollte sie schrift-
lich verfasst werden und Ort,
Datum sowie die eigenhändige
Unterschrift der vollmachtge-
benden Person enthalten.
Zahlreiche Muster und Vordru-
cke stehen im Internet zur Ver-
fügung.
Diese können genutzt oder
durch eine individuell formulier-
te Vollmacht ersetzt werden.
Entscheidend ist, dass alle Be-
reiche eindeutig und umfas-
send geregelt sind.
Wer einen rechtssicheren Vor-
druck nutzen oder Fragen be-
züglich der Erstellung einer Vor-
sorgevollmacht hat, kann sich
gerne an die Betreuungsbehör-
de Troisdorf wenden. Die Mitar-
beitenden stellen geeignete
Formulare zur Verfügung, be-
antworten Fragen rund um die
Vorsorgevollmacht und beraten
Bürgerinnen und Bürger.

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Frau Wiens
02241 900-9276
Betreuungsbehoerde@Troisdorf.de
Betreuungsbehörde
Stadt Troisdorf
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Platz 86 von 10.817 Städten und Gemeinden
IW-Ranking zur Daseinsvorsorge

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus AktuellAktuellAktuellAktuellAktuell

Troisdorf zählt zu den Städten mit
der besten Daseinsvorsorge in
Deutschland. Das zeigt eine aktu-
elle Studie des Instituts der deut-
schen Wirtschaft (IW), die bundes-
weit 10.817 Städte und Gemein-
den untersucht hat. Im Gesam-
tranking belegt Troisdorf Platz 86
und gehört damit zu den besten
ein Prozent aller Kommunen in
Deutschland.
Damit liegt Troisdorf im bundeswei-
ten Vergleich auf einem Spitzen-
platz und schneidet auch im Ver-
gleich zu vielen größeren Städten
der Region hervorragend ab.
Für die Untersuchung entwickelte
das IW einen umfassenden Index
zur Daseinsvorsorge. Bewertet wur-
den die Bereiche Bildung, Gesund-
heit, Mobilität, Digitalisierung und
Freizeit. Dabei flossen unter ande-
rem die Erreichbarkeit von Schu-
len, Kitas, Arztpraxen und Kranken-

QR Code scannen, Link zur StudieQR Code scannen, Link zur StudieQR Code scannen, Link zur StudieQR Code scannen, Link zur StudieQR Code scannen, Link zur Studie

häusern, die Anbindung an den öf-
fentlichen Nahverkehr, die Verfüg-
barkeit von Mobilfunk- und Breit-
bandnetzen sowie Freizeit- und Kul-
turangebote in die Bewertung ein.
Besonders bemerkenswert: Trois-
dorf erreicht in sämtlichen unter-
suchten Kategorien Platzierungen
innerhalb der besten 10 bis 15
Prozent aller deutschen Städte
und Gemeinden. Die Studie be-
scheinigt der Stadt damit eine
insgesamt sehr hohe Versor-
gungsqualität und Lebensqualität.
Die Studie macht zugleich deut-
lich, dass die einzelnen Kategori-
en unterschiedliche Aspekte der
Daseinsvorsorge betrachten. Im
Bereich Digitalisierung wurden
beispielsweise die Verfügbarkeit
von Mobilfunk und Breitbandan-
schlüssen untersucht. Nicht Ge-
genstand der Bewertung waren
hingegen die Digitalisierung der

Stadtverwaltung oder die Smart-
City-Projekte der Stadt Troisdorf.
Für die Datenerhebung werteten
die Forschenden unter anderem
Daten der Bundesnetzagentur,
Fahrplandaten des Regionalver-
kehrs sowie Informationen zu Bil-
dungs-, Gesundheits- und Freizeit-
einrichtungen aus. Ziel war es,
die tatsächliche Versorgungssitu-
ation der Menschen vor Ort
möglichst umfassend abzubilden.
Die vollständige Studie „Geogra-
phien der Unzufriedenheit - Da-
seinsvorsorge“ des Instituts der
deutschen Wirtschaft ist online
abrufbar unter:
https://www.iwkoeln.de/studien/
matthias-diermeier-konrad-dolie-
sen-melinda-fremerey-hendrik-
boehmer-jan-fel ix-engler- jan-
wendt-geographien-der-unzufrie-
denheit-daseinsvorsorge.html (QR
Code s.u.)

Die Ergebnisse zeigen insgesamt,
dass Troisdorf bei Gesundheit,
Mobilität, Bildung, Freizeitange-
boten und digitaler Infrastruktur
überdurchschnittlich gut aufge-
stellt ist. Die Stadt sieht das Er-
gebnis als Bestätigung ihres bis-
herigen Weges und zugleich als
Ansporn, die hohe Lebensqualität
weiter auszubauen.

6. Blaulichtfest der Löschgruppe Oberlar
Ein buntes Programm mit Aktionen für jede Altersgruppe

Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren bei den Feuerwehrfrauen und -männern, damit das 6. BlaulichtfestDie Vorbereitungen laufen auf Hochtouren bei den Feuerwehrfrauen und -männern, damit das 6. BlaulichtfestDie Vorbereitungen laufen auf Hochtouren bei den Feuerwehrfrauen und -männern, damit das 6. BlaulichtfestDie Vorbereitungen laufen auf Hochtouren bei den Feuerwehrfrauen und -männern, damit das 6. BlaulichtfestDie Vorbereitungen laufen auf Hochtouren bei den Feuerwehrfrauen und -männern, damit das 6. Blaulichtfest
der Löschgruppe Oberlar ein Highlight wird. Foto: Schumpeder Löschgruppe Oberlar ein Highlight wird. Foto: Schumpeder Löschgruppe Oberlar ein Highlight wird. Foto: Schumpeder Löschgruppe Oberlar ein Highlight wird. Foto: Schumpeder Löschgruppe Oberlar ein Highlight wird. Foto: Schumpe

Die Löschgruppe Oberlar der Feu-
erwehr Troisdorf feiert am Sams-
tag, 13. Juni, auf dem Oberlarer
Platz an der Landgrafenstraße ihr
6. Blaulichfest. „Wir möchten al-
len Interessierten zeigen, wie

wichtig und vielfältig die Arbeit
der Feuerwehr ist und natürlich
gemeinsam mit den Menschen aus
Troisdorf feiern“, so der Einheits-
führer Nils Rick. Mit dem Fest
möchte die Löschgruppe aber nicht
nur feiern, sondern vor allem die
Gelegenheit nutzen, mit Bürger-
innen und Bürgern, Freunden und
Unterstützern ins Gespräch zu

kommen und die Gemeinschaft zu
stärken.
Daher freut sich die Feuerwehr
auf zahlreiche Gäste und ein ge-
lungenes Fest - ganz nach dem
Motto: Gemeinsam feiern, ins
Gespräch kommen und wichtige
Tipps für die Sicherheit zu Hause
geben. Samstag, 13. Juni, ab 15
Uhr ist Eröffnung. Danach gibt es

die Fahrzeugausstellung, aber
auch Musik, Crepes und Tanz; für
die Kinder haben sich die Wehr-
frauen und -männer einiges ein-
fallen lassen. Für das leibliche
Wohl ist an diesem Tag bestens
gesorgt. Es freuen sich auf Ihr
Kommen: die Kameradinnen und
Kameraden der Löschgruppe
Oberlar.



Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 06. Juni 2026 | Woche 23 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 27



Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 06. Juni 2026 | Woche 23 | rundblick-troisdorf.de/e-paper28

Anzeige

TROWISTA begrüßt „Der Schlesier“ in Troisdorf
Polnische Spezialitäten, vertrautes Nutzungskonzept und neues Leben
in der Kölner Straße 30
Mit „Der Schlesier“ ist seit dem
27. Mai 2026 wieder ein Lebens-
mittelgeschäft in der Kölner Stra-
ße 30 zu Hause. Inhaber Thad-
däus Bulczak und sein Team er-
öffnen dort einen weiteren
Standort von „Der Schlesier“ und
knüpfen mit ihrem Angebot an
Wurstwaren, Feinkost und Le-
bensmitteln für den täglichen
Bedarf an die frühere Nutzung
des Standorts an.
Die Erfolgsgeschichte von „Der
Schlesier“ begann im Jahr 2000
mit einem ersten Geschäft in
Köln-Chorweiler. Nach Filialen
in Köln-Chorweiler, Köln-Porz,
Solingen, Leverkusen und Dor-
magen ist Troisdorf nun der
sechste Standort des Unterneh-
mens; insgesamt sind rund 35
Mitarbeitende in den Geschäf-
ten in und rund um Köln im Ein-
satz.
Für die TROWISTA passt die An-
siedlung gut in das Bild der Trois-
dorfer Innenstadt. Die Wirt-
schaftsförderungs- und Stadt-
marketinggesellschaft ist grund-
sätzlich Ansprechpartnerin für
Eigentümer, wenn es um die Ver-
marktung von Gewerbe- und
Ladenflächen sowie um passen-
de Nutzungskonzepte geht. Auch
im Fall der Kölner Straße 30
stand sie mit dem Eigentümer
im Austausch darüber, welches
Angebot den Standort sinnvoll
weiterführen und an die Rolle
der früheren Metzgerei Hiel-

Zentrenmanager Stephan Frings (TROWISTA, r.) begrüßt Thaddäus Bulczak vor dem „Der Schlesier“ mitZentrenmanager Stephan Frings (TROWISTA, r.) begrüßt Thaddäus Bulczak vor dem „Der Schlesier“ mitZentrenmanager Stephan Frings (TROWISTA, r.) begrüßt Thaddäus Bulczak vor dem „Der Schlesier“ mitZentrenmanager Stephan Frings (TROWISTA, r.) begrüßt Thaddäus Bulczak vor dem „Der Schlesier“ mitZentrenmanager Stephan Frings (TROWISTA, r.) begrüßt Thaddäus Bulczak vor dem „Der Schlesier“ mit
einem Körbchen voller Troisdorfer Leckereien und dem neuen StadtGUTSCHEIN für Troisdorf.einem Körbchen voller Troisdorfer Leckereien und dem neuen StadtGUTSCHEIN für Troisdorf.einem Körbchen voller Troisdorfer Leckereien und dem neuen StadtGUTSCHEIN für Troisdorf.einem Körbchen voller Troisdorfer Leckereien und dem neuen StadtGUTSCHEIN für Troisdorf.einem Körbchen voller Troisdorfer Leckereien und dem neuen StadtGUTSCHEIN für Troisdorf.

scher anknüpfen kann.
„Wir freuen uns sehr, dass mit,
Der Schlesier’ wieder ein solches
Angebot an diesen Standort ge-
kommen ist, nachdem die Metz-
gerei Hielscher den Standort
leider geschlossen hat. Für die
Innenstadt ist das ein Gewinn“,
sagt Zentrenmanager Stephan
Frings.
Das Team des „Der Schlesier“ ver-
steht sich als Botschafter polni-
scher Esskultur: Die Beschäftig-
ten sprechen Deutsch und Pol-

nisch, beraten ihre Kundschaft
beim Einkauf und legen Wert auf
eine familiäre Atmosphäre im La-
den. Die frisch renovierten Räu-
me in der Troisdorfer Fußgänger-
zone bieten ein breites Angebot
an polnischen Spezialitäten - von
traditionellem Sauerkraut und
Pierogi über polnische Wurst und
Klosterschinken bis hin zu Ku-
chen, Quark und Süßwaren wie
„Prince Polo“ oder Pflaumen in
Schokolade.
Zur Eröffnung lockt „Der Schlesi-

er“ unter anderem mit Angebo-
ten wie Bauernkrakauer, Knob-
lauch- und Goralenwurst, Kaba-
nossi und weiteren Produkten.
Geöffnet ist das Geschäft mon-
tags bis freitags von 10.00 bis
18.00 Uhr, samstags von 8.00 bis
16.00 Uhr. Damit bleibt die Adres-
se in der Kölner Straße 30 ein
fester Anlaufpunkt für alle, die
Wurst, Fleisch und andere Le-
bensmittel einkaufen - und
zugleich Lust auf Spezialitäten
aus der polnischen Küche haben.

Veranstaltungen auf Burg Wissem
MUSITMUSITMUSITMUSITMUSIT
Sonntag, 7. Juni, 15 UhrSonntag, 7. Juni, 15 UhrSonntag, 7. Juni, 15 UhrSonntag, 7. Juni, 15 UhrSonntag, 7. Juni, 15 Uhr
TTTTTrrrrrautes Heim? Leben um 1800autes Heim? Leben um 1800autes Heim? Leben um 1800autes Heim? Leben um 1800autes Heim? Leben um 1800
Wie lebten die Menschen in un-
serer Region vor über 200 Jah-
ren? Wie sah ihr Zuhause aus, wie
gestaltete sich ihr Familienleben
und ihr Arbeitsalltag?
Wir begeben uns auf Spurensu-
che und beleuchten das Leben der
Handwerker*innen, bäuerlichen
Familien und Tagelöhner*innen in

Troisdorf vor der Industrialisie-
rung.
Öffentliche Führung durch die
Dauerausstellung im Museum für
Stadt- und Industriegeschichte
Troisdorf.
Die Veranstaltung ist kostenlos,
die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Zu zahlen ist der Museumsein-
tritt. Bitte melden Sie sich unter
02241/900-456 an, mit Maren
Zimmermann.

BilderbuchmuseumBilderbuchmuseumBilderbuchmuseumBilderbuchmuseumBilderbuchmuseum
Sonntag, 14. Juni, 15 UhrSonntag, 14. Juni, 15 UhrSonntag, 14. Juni, 15 UhrSonntag, 14. Juni, 15 UhrSonntag, 14. Juni, 15 Uhr
Öffentliche FührungÖffentliche FührungÖffentliche FührungÖffentliche FührungÖffentliche Führung
„Ich fang immer mit den „Ich fang immer mit den „Ich fang immer mit den „Ich fang immer mit den „Ich fang immer mit den AugenAugenAugenAugenAugen
an“ - Menschen bei an“ - Menschen bei an“ - Menschen bei an“ - Menschen bei an“ - Menschen bei AnkAnkAnkAnkAnke Ke Ke Ke Ke Kuhluhluhluhluhl
Anke Kuhls Figuren bestechen
durch ihre kugelrunden, ein-
dringlichen Augen - immer der
Ausgangspunkt ihrer Zeichnun-
gen, wie sie einmal im Inter-
view mit dem Deutschlandfunk
sagte.

Wir schauen uns die spannen-
den Figuren der Ausnahmeillus-
tratorin in der Ausstellung an.
Öffentliche Führung durch die
Sonderausstellung.
Die Veranstaltung ist kostenlos,
die Teilnehmer*innenzahl ist be-
grenzt. Zu zahlen ist der Muse-
umseintritt.
Bitte melden Sie sich unter
02241/900-427 an, mit Ursula
Thelen.
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Im Leben lernt man nie aus
Herzsicher-Schulung bei ZWAR
Zwischen Arbeit und Ruhestand -
die ZWAR Initiative in Troisdorf
ist ins zweite Jahr ihres Beste-
hens gestartet. Mittlerweile sind
die 14-täglichen Basistreffen in
der Kreuzkirche eine gewohnte
Routine. Viele Gruppen mit unter-
schiedlichen Freizeitaktivitäten
sind daraus entstanden.
Darüber hinaus treffen sich die
Mitglieder jetzt auch immer
wieder zu Vorträgen und Fortbil-
dungen mit verschiedenen Inhal-
ten.
Nach Themen wie z. B. Vorsorge-
vollmacht und Sicherheit zuhause
trafen sich interessierte ZWAR-
Mitglieder zum Herzsicher-Work-
shop. Ziel der Schulung ist, im
Fall eines Herzstillstands schnell
und zielgerichtet helfen zu kön-
nen. Die Angst, im Notfall Fehler
zu machen, soll abgebaut werden.
In Deutschland sterben jedes Jahr
ca. 65.000 Menschen an plötzli-
chem Herztod. Die Björn-Steiger-
Stiftung bietet mit Unterstützung
der Deutschen Herzstiftung und
des Deutschen Fußball-Bundes
(DFB) mit ihrer Aktion Herzsicher
kostenlose Schulungen zur Wie-
derbelebung an. Da schnelle Hilfe
entscheidend ist, soll mit den kos-
tenlosen Schulungen eine flä-
chendeckende Laienreanimation
gefördert werden.
Wann haben Sie den letzten Ers-Wann haben Sie den letzten Ers-Wann haben Sie den letzten Ers-Wann haben Sie den letzten Ers-Wann haben Sie den letzten Ers-
te-Hilfe-Kurs besucht?te-Hilfe-Kurs besucht?te-Hilfe-Kurs besucht?te-Hilfe-Kurs besucht?te-Hilfe-Kurs besucht?
So eröffnete der zertifizierte Trai-
ner Valentin Casas Stöldt die Schu-
lung.
Die meisten ZWARler hatten seit
dem Erwerb des Führerscheins

keine Schulung besucht. Bei we-
nigen gab es Auffrischungen im
Rahmen der Berufstätigkeit.
Zu Beginn wurde neben der Erfas-
sung der Notfallsituation die Be-
deutung des Eigenschutzes be-
tont. Das korrekte Absetzen des
Notrufs 112 wurde eingehend be-
sprochen.
Anschließend wurden die prakti-
sche Durchführung der Herzdruck-
massage und die Anwendung ei-
nes AED (Automatischer Externer
Defibrillator) gezeigt und an Dum-
mys geübt. Dabei kamen die Teil-
nehmer ganz schön ins Schwit-
zen.
Sicher wünscht sich keiner von
ihnen, bald in eine solche Situati-
on zu kommen.
Alle waren sich einig: Diese Schu-
lung hat sich wirklich gelohnt.
Die ZWARler fühlen sich mutiger,
in Notsituationen helfen zu kön-
nen.
Denn: Man kann nichts falsch
machen, es sei denn, man macht
nichts.
Interessierte Gruppen mit
mindestens acht Teilnehmern
können über die Plattform
www.herzsicher.de einen kosten-
losen Schulungstermin buchen.
Ein zertifizierter Trainer führt die
Schulung direkt vor Ort durch.
Bei Interesse an Aktivitäten der
ZWAR-Gruppen kann jeder vor-
beischauen.
Niemand ist zu alt, um dort nicht
ein Angebot zu finden, das ihm
zusagt.
Alle zwei Wochen - immer diens-
tags in den geraden Kalenderwo-

chen - finden die Treffen der
ZWAR- Basisgruppe von 18 bis 20
Uhr in der Kreuzkirche, Graben-

Fotos: Petra Steuer-MetzgerFotos: Petra Steuer-MetzgerFotos: Petra Steuer-MetzgerFotos: Petra Steuer-MetzgerFotos: Petra Steuer-Metzger

straße in Sieglar, statt.
Ansprechpartnerin: Annette Kuhn,
E-Mail: annette.zwar@web.de
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Gedenkfeier für Rupert Neudeck auf Burg Wissem
Ein Tag voller Dankbarkeit, Erinnerung und Gemeinschaft
(rmh) Zehn Jahre nach dem Tod
von Rupert Neudeck, dem uner-
müdlichen Humanisten und Mit-
begründer von Cap Anamur /
Deutsche Not-Ärzte, versammel-
ten sich am Wochenende Men-
schen aus dem gesamten Bun-
desgebiet auf Burg Wissem, um
sein außergewöhnliches Wirken
zu würdigen. Die Gedenkfeier
verband stille Momente des Er-
innerns mit lebendiger Begeg-
nung - ein Tag, der zeigte, wie
tief Neudecks Engagement bis
heute nachhallt.
Der Auftakt fand am Grab Rupert
Neudecks statt, wo Christel Neu-
deck, Huan Nguyen und Minh
Hung Nguyen gemeinsam mit
zahlreichen Gästen einen Kranz
niederlegten. In der stillen At-
mosphäre des Parks wurde spür-
bar, wie sehr Neudecks Haltung -
mutig handeln, wenn andere
wegsehen - bis heute Orientie-
rung bietet.
Im Anschluss öffnete der Innen-
hof der Burg seine Tore für ein
Fest, das bewusst an die kultu-
rellen Wurzeln vieler Menschen
erinnerte, denen Cap Anamur Stille Momente der Erinnerung eröffneten das Fest.Stille Momente der Erinnerung eröffneten das Fest.Stille Momente der Erinnerung eröffneten das Fest.Stille Momente der Erinnerung eröffneten das Fest.Stille Momente der Erinnerung eröffneten das Fest.

einst das Leben rettete. Traditio-
nelle Speisen, Musik und herzli-
che Begegnungen schufen eine
Atmosphäre, die zugleich famili-
är und feierlich wirkte. Fast 100
engagierte Helferinnen und Hel-
fer hatten die Veranstaltung vor-
bereitet - ein beeindruckendes
Zeichen lebendiger Solidarität,
das ganz im Sinne des Geehrten
stand.
Ein weiterer Höhepunkt war die
begleitende Ausstellung im Mu-
seum Burg Wissem. Sie zeichne-
te die Geschichte von Cap Ana-
mur nach - jener Hilfsorganisati-
on, die 1979 gegründet wurde,
nachdem die dramatische Lage
der vietnamesischen „Boat Peo-
ple“ weltweit erschütterte.
Unter Neudecks Leitung rettete
das Schiff Cap Anamur mehr als
10.000 Geflüchtete aus Seenot
und brachte medizinische Hilfe
in zahlreiche Krisenregionen.
Die Ausstellung zeigte Fotos,
Dokumente und persönliche Er-
innerungsstücke, die eindrucks-
voll verdeutlichten, wie viel Mut,Vertreter der Pagode in Mönchengladbach würdigten die Feier.Vertreter der Pagode in Mönchengladbach würdigten die Feier.Vertreter der Pagode in Mönchengladbach würdigten die Feier.Vertreter der Pagode in Mönchengladbach würdigten die Feier.Vertreter der Pagode in Mönchengladbach würdigten die Feier.

Improvisationskraft und Mensch-
lichkeit hinter dieser Arbeit stan-
den.
Viele Gäste nutzten die Gele-
genheit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, Erinnerun-
gen zu teilen oder erstmals zu
erfahren, wie weitreichend Neu-
decks Engagement war - von Af-
ghanistan über den Sudan bis in
den Kosovo. Immer wieder fiel
der Satz, der sein Wirken wohl
am besten beschreibt: „Man
muss nicht warten, bis jemand
anderes hilft.“
Die Veranstalter betonten, wie
wichtig es sei, Neudecks Ver-
mächtnis lebendig zu halten.
Christel Neudeck erinnerte dar-
an, dass ihr Mann stets an die
Kraft der Zivilgesellschaft glaub-
te. Huan Nguyen und Minh Hung
Nguyen würdigten die tiefe Ver-
bundenheit vieler vietnamesi-
scher Familien, die ohne Cap Ana-
mur heute nicht in Deutschland
leben würden.
So wurde die Gedenkfeier nicht
nur zu einem Rückblick, sondern
zu einem eindrucksvollen Zei-
chen dafür, dass Menschlichkeit
ansteckend ist.
Die Mischung aus stillem Ge-
denken, kultureller Vielfalt und
lebendiger Gemeinschaft mach-
te den Tag zu einem würdigen
Jubiläum - und zu einer Einla-
dung, Neudecks Haltung weiter-
zutragen.

Traditionelle vietnamesische Ge-Traditionelle vietnamesische Ge-Traditionelle vietnamesische Ge-Traditionelle vietnamesische Ge-Traditionelle vietnamesische Ge-
richte verwöhnten die Gäste.richte verwöhnten die Gäste.richte verwöhnten die Gäste.richte verwöhnten die Gäste.richte verwöhnten die Gäste.



Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 06. Juni 2026 | Woche 23 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 31

Ausstellungseröffnung 30PLUS40 im Kunsthaus
Masoud Sadedin - Räume voller Resonanz und künstlerischer Tiefenschärfe
(rmh) Die Eröffnung der Ausstel-
lung 30Plus40 von Masoud Sade-
din wurde zu einem jener selte-
nen Kunstmomente, in denen sich
Raum, Werk und Publikum gegen-
seitig verstärken. Zahlreiche Gäs-
te strömten in die Galerie, ange-
zogen von der besonderen Gele-
genheit, einen Künstler zu erle-
ben, dessen Werk seit Jahrzehn-
ten die regionale Kunstszene
prägt und zugleich weit über sie
hinausweist.
Ein Künstler zwischen Ein Künstler zwischen Ein Künstler zwischen Ein Künstler zwischen Ein Künstler zwischen WWWWWelten -elten -elten -elten -elten -
und doch ganz bei sichund doch ganz bei sichund doch ganz bei sichund doch ganz bei sichund doch ganz bei sich
Sadedin, der seit den 1980er-Jah-
ren in Deutschland lebt, ist ein
Meister der leisen Intensität. Sei-
ne Bilder wirken auf den ersten
Blick ruhig, beinahe zurückhal-
tend. Doch wer sich ihnen nähert,
spürt sofort die innere Spannung,
die feine Verdichtung von Reali-
tät und Erinnerung. Seine Male-
rei ist kein Abbild, sondern ein
Nachhall - ein Echo gelebter Er-
fahrungen, kultureller Übergänge
und menschlicher Begegnungen.
Der Ausstellungstitel verweist auf
zwei Zeiträume seines Schaffens:
30 Jahre kontinuierliche künstle-
rische Entwicklung in Deutschland
und 40 Jahre seit den ersten Ar-
beiten, die seine Handschrift er-
kennen lassen.
Diese zeitliche Klammer macht
sichtbar, wie konsequent Sadedin
seinen Weg verfolgt hat. Die Aus-
stellung zeigt frühe Werke neben
aktuellen Positionen - nicht als

Immer wieder fasziniert die Tiefe der Bilder den Betrachter.Immer wieder fasziniert die Tiefe der Bilder den Betrachter.Immer wieder fasziniert die Tiefe der Bilder den Betrachter.Immer wieder fasziniert die Tiefe der Bilder den Betrachter.Immer wieder fasziniert die Tiefe der Bilder den Betrachter.

Werke, die zum Innehalten animierenWerke, die zum Innehalten animierenWerke, die zum Innehalten animierenWerke, die zum Innehalten animierenWerke, die zum Innehalten animieren

nostalgische Rückschau, sondern
als Dialog über Zeit, Identität und
Veränderung. Die Werke - präzi-
se, poetisch, durchdrungen von
Menschlichkeit.
Sadedins Bilder sind geprägt von
einer intelligenten Reduktion. Er
verzichtet auf laute Gesten und
setzt stattdessen auf subtile Ver-
schiebungen: Figuren, die halb im
Licht, halb im Schatten stehen,
Räume, die offen wirken und doch
eine innere Grenze tragen und
Farben, die nicht dominieren, son-
dern atmen.
Seine Menschenbilder sind keine
Porträts im klassischen Sinn. Sie
sind Zustände - Momente des In-

nehaltens, des Zweifelns, des Er-
innerns. Sadedin malt nicht, wie
jemand aussieht, sondern wer je-
mand ist. Diese psychologische Tie-

fe macht seine Werke so unver-
wechselbar. Die Gäste der Vernis-
sage bewegten sich aufmerksam
durch die Räume, blieben lange
vor einzelnen Bildern stehen, such-
ten das Gespräch - mit dem Künst-
ler, aber auch miteinander. Viele
sprachen von einer „stillen Wucht“,
die von den Werken ausgehe. An-
dere betonten die zeitlose Moder-
nität seiner Bildsprache, die ohne
Effekte auskommt und gerade
dadurch wirkt.
Die Ausstellungseröffnung bei
sommerlichen Temperaturen zeig-
te eindrucksvoll, warum Masoud
Sadedin zu den bedeutendsten
künstlerischen Stimmen der Re-
gion zählt. Seine Werke sind kei-
ne schnellen Antworten, sondern
Einladungen zum Denken und Füh-
len. Sie öffnen Räume, in denen
sich Vergangenheit und Gegen-
wart begegnen - und in denen
jeder Gast ein Stück eigene Ge-
schichte wiederfindet.

Kaum ein Motiv, das den Betrachter nicht nachdenklich stimmtKaum ein Motiv, das den Betrachter nicht nachdenklich stimmtKaum ein Motiv, das den Betrachter nicht nachdenklich stimmtKaum ein Motiv, das den Betrachter nicht nachdenklich stimmtKaum ein Motiv, das den Betrachter nicht nachdenklich stimmt
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Das Tambour-Corps Germania Müllekoven informiert
Jahreshauptversammlung und Aktivitäten im Mai

KG Eischeme Knallköpp
1949 e. V.
Knallköpps Biergarten

Die diesjährige JHV des Tambour-
corps fand am 24. April im Foyer
der Mehrzweckhalle Müllekoven
statt. Die vom Verein bereitge-
stellten belegten Brötchen und
Getränke wurden von den anwe-
senden Mitgliedern dankend an-
genommen.
Mit einer Schweigeminute ge-
dachte die Versammlung zu Be-
ginn der verstorbenen Mitglieder.
Es folgten die Verlesung des Ge-
schäfts- und Kassenberichts so-
wie des Berichts der Kassenprü-
fer. Der Vorstand wurde einstim-
mig von den Anwesenden entlas-
tet. Weiter ging es mit der Ehrung
langjähriger Mitglieder. Im Jahr
2025 erreichte Heinz-Peter Wei-
denbrück die 25-jährige Mitglied-
schaft; Josef Oepen und Josef
Schell die 40-jährige; Willi Vor-
bach, Dirk Pilger und Willi Ron-
dorf wurden nach 50 Jahren Mit-
gliedschaft zu Ehrenmitgliedern
ernannt. Rosi Kogej und Wilbert
Matern gehören dem Verein seit
nunmehr 60 Jahren an.
Der geschäftsführende Vorstand,
bestehend aus Alois Klein, Julian
Oepen und Patrick Rössel wurden
zur Wiederwahl vorgeschlagen,
einstimmig gewählt und nahmen

PlatzkonzertPlatzkonzertPlatzkonzertPlatzkonzertPlatzkonzert

die Wahl an. Auch in diesem Jahr
konnte der Verein wieder viele
Maifeste musikalisch unterstüt-
zen. Unsere Flötenspielerin, Aley-
na Akpinar, die diesjährige Mai-
königin von Sieglar, haben wir mit
einem Auftritt zur Krönung über-
rascht.
Hinweis: Wir suchen auch weiterhin
Mitspielerinnen und Mitspieler
(auch ohne Notenkenntnisse), die
Spaß am Musizieren haben. Pro-
ben sind montags um 18:30 Uhr in
der Mehrzweckhalle Müllekoven.
Tel.-Nr. 0172 2091040

Am Vatertag haben sich ein paar
sportliche Knallköpp im schönen
„Hawle-Biergarten“ des Eschma-
rer Brauhaus getroffen und es
ging nach einem „Gersten-Früh-
stück“ zum Minigolf-Platz in Trois-
dorf. Dort wurde um die Wette
geputtet, lecker gegessen und
ganz viel gelacht. Wir danken herz-
lich der Bewirtungscrew am Ag-
gerdeich für viele fröhliche Stun-
den. Frisch gestärkt starten nun
die Eischeme Knallköpp in die
letzten Vorbereitungen für den
„Knallköpps Biergarten“„Knallköpps Biergarten“„Knallköpps Biergarten“„Knallköpps Biergarten“„Knallköpps Biergarten“ am 13.13.13.13.13.
JuniJuniJuniJuniJuni auf der schnuckeligen Fest-
wiese am Eschmarer Sportplatz.
Von 14 bis 17 Uhr sorgen viel Kin-
derspiel-Stationen für eine Men-

ge Spaß unter den kleinen Gäs-
ten, „Mamas und Papas“ werden
sich ebenfalls wohlfühlen. „Ver-
zällche un Laache „ ist wieder
das Motto für den zünftigen Bier-
garten - sich nett unterhalten, so
manches Anekdötchen austau-
schen und herzlich lachen. Die
Knallköpp werden euch mit was
zum „Müffele un Süffele“ kräftig
dabei unterstützen. Info an alle
WM-Fans: „Unsere Jungs spielen
erst am Sonntag um 19 Uhr gegen
Curacao“. Biergarten - kann
nicht, gilt nicht! Die Knallköpp
freuen sich auf einen lebensfro-
hen Tag/Abend/Nacht mit euch im
„Knallköpps Biergarten 2026“ am
13. Juni.

Viel Spaß hat gewonnen!Viel Spaß hat gewonnen!Viel Spaß hat gewonnen!Viel Spaß hat gewonnen!Viel Spaß hat gewonnen!
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Große Spannung in Spich
Bekannte Thriller-Autorin Chris Warnat liest in der Katholischen Öffentlichen Bücherei

Von Hexen, Riesenwindbeuteln und Mandolinen
Mandolinen-Verein 1918 Sieglar e. V.

Ein Thriller, der mit „atemloser
Spannung begeistert“, ist laut
WDR4 der Debutroman „Fünfzehn
Sekunden“ von Chris Warnat. Ge-
rade erschienen ist der zweite Teil
ihrer Krimi-Reihe „Vier Minuten
Stille“. Lernen Sie beide Bücher
und die Autorin kennen - und das
hautnah. Bei der Lesung in der

Katholischen Öffentlichen Büche-
rei in Troisdorf Spich am 30. Juni
um 19 Uhr.
Chris Warnat nimmt uns mit zu
ihrem Hamburger Ermittler Wase
Rahimi und zwei Fällen voll
menschlicher Abgründe und span-
nender Verwicklungen. Vielleicht
kennen Sie das Buch schon und

wollen mehr über die Hintergrün-
de wissen? Oder Sie lassen sich
überraschen von den Texten, die
die Autorin uns mitbringt.
Jede/r ist herzlich eingeladen, um
am 30. Juni um 19 Uhr mehr über
Chris Warnat und ihre Thriller zu
erfahren. Der Eintritt ist frei. Auf-
grund begrenzter Plätze bitten wir

jedoch um Voranmeldung unter
koeb-spich@t-online.de.
Oder Sie geben uns bei einem
persönlichen Besuch Bescheid in
der Pfarrer-Werr-Str. 54 (direkt am
Bleimopsplatz/Bahnhof) immer
dienstags 16 bis 18 Uhr, donners-
tags 17 bis 19 Uhr und sonntags
10 bis 12 Uhr.

Reisegruppe HarzReisegruppe HarzReisegruppe HarzReisegruppe HarzReisegruppe Harz

Der Ausflug des Mandolinenver-
eins Sieglar führte in diesem Jahr
in den schönen Harz.
Pünktlich startete der Bus an
Christi Himmelfahrt mit einer
Gruppe von 40 Personen in Rich-
tung Goslar-Hahnenklee. Vor der
Ankunft im Hotel bot sich die Ge-
legenheit, die Stabkirche in Hah-
nenklee zu besuchen.
Am nächsten Tag ging es mit der
Bimmelbahn durch Goslar. An-
schließend haben wir auf dem
Hexentanzplatz bei Thale die He-
xen in ihrer ganzen „Schönheit“
bewundert. Nach diesem Erlebnis
war unbedingt eine Stärkung nö-
tig. Diese gab es dann in Form
des traditionellen Riesenwind-
beutels im Gasthaus Königskrug
nahe Braunlage.
Auf dem Rückweg zum Hotel hiel-
ten wir noch an der kleinsten Holz-
kirche Deutschlands im Ort Elend,
die einen nachhaltigen Eindruck
bei den Teilnehmern der Reise
hinterließ. Samstags stand eine
Stadtrundfahrt in Wernigerode auf
dem Programm und die Erkun-

dung des wunderschönen alten
Städtchens Quedlinburg. Im
Grenzlandmuseum in Bad Sachsa
erfuhren die Teilnehmer Wissens-
wertes über das Leben an der in-
nerdeutschen Grenze.
Natürlich kam auch das gesellige
Beisammensein nicht zu kurz. Bei
Bier, Wein und sonstigen Geträn-
ken ließ man die Abende feucht-
fröhlich ausklingen.
Bevor am Sonntag die Heimrei-
se angetreten wurde, stand
noch ein Highlight auf dem Pro-
gramm. In Clausthal-Zellerfeld
begleitete das Mandolinenor-
chester den evangelischen Got-
tesdienst in der größten Holz-
kirche Deutschlands.
Das war ein beeindruckendes
Erlebnis für Spieler und Besu-
cher. Nach einem reichhaltigen
Mittagessen setzte sich der Bus
in Richtung Sieglar in Bewe-
gung. Die Rückfahrt verlief ru-
hig und entspannt, so dass die
Reisegruppe wohlbehalten am
frühen Abend Sieglar erreichte.
Ein besonderer Dank geht an Karl-

Josef Nies, der diese Reise orga-
nisiert und wunderbar geplant
hat. Es war ein nachhaltiges Er-
lebnis für die ganze Gruppe.
Zu hören ist das Mandolinenor-
chester im Dezember beim Kon-
zert des Frauenchors Müllekoven
und am 3. Adventssonntag in der

Sieglarer Pfarrkirche.
Ende August wird es ein Konzert
in der Kirche in Waldbröl-Ziegen-
hardt geben. Auch bei einigen
Auftritten in verschiedenen Se-
niorenzentren und bei besonde-
ren Geburtstagen erfreut das Or-
chester seine Zuhörer.

Marktkirche in Clausthal ZellerfeldMarktkirche in Clausthal ZellerfeldMarktkirche in Clausthal ZellerfeldMarktkirche in Clausthal ZellerfeldMarktkirche in Clausthal Zellerfeld
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More than Music
„Let’s Go Gospel“ war mit von der Partie
Die Sängerinnen und Sänger von
„Let’s Go Gospel“ hatten diesem
besonderen Ereignis lange ent-
gegengefiebert: Am 1. Mai mach-
ten sich 16 Mitglieder des Trois-
dorfer Chores in Fahrgemeinschaf-
ten auf den Weg nach Stuttgart,
um am European Gospel Festival
teilzunehmen.
Dort erwarteten die Sängerinnen
und Sänger drei Tage voller Mu-
sik, Begegnungen und bewegen-
der Gemeinschaftsmomente. Hö-
hepunkt war das gemeinsame Sin-
gen im sogenannten „Mass Choir“
in der Porsche-Arena, bei dem
rund 5.000 Stimmen zu einem ge-
waltigen Klangkörper verschmol-
zen. Für die Teilnehmenden war
dies ein unvergessliches Erlebnis.
Wenn tausende Menschen ge-
meinsam Gospel singen, entsteht
eine besondere Atmosphäre: kraft-
voll, emotional und voller Lebens-
freude. Der einzigartige Sound, die
Begeisterung in den Gesichtern
und das Gefühl von Gemeinschaft
sorgten für Gänsehautmomente.
Neben den großen gemeinsamen
Chorproben bot das Festival auch
ein vielseitiges Workshop-Pro-
gramm. Internationale Gospel-
größen wie Hans Christian Jochim-
sen, Nina Luna, Chris Lass, Tine
Hamburger, Miriam Schäfer, Trey

„Let’s Go Gospel“ vor der Bühne in der Porschearena, Stuttgart„Let’s Go Gospel“ vor der Bühne in der Porschearena, Stuttgart„Let’s Go Gospel“ vor der Bühne in der Porschearena, Stuttgart„Let’s Go Gospel“ vor der Bühne in der Porschearena, Stuttgart„Let’s Go Gospel“ vor der Bühne in der Porschearena, Stuttgart

McLaughlin und Marc De-Lisser
begeisterten mit inspirierenden
Workshops und fanden starken
Zuspruch bei den Festivalteilneh-
menden.
Die Organisation des Großereig-
nisses wurde von den Sänger-
innen und Sängern aus Troisdorf
besonders gelobt. Am dritten und
letzten Festivaltag fand schließlich
ein großer Festgottesdienst statt,
der von den 5.000 Stimmen des
Mass Choirs musikalisch gestal-
tet wurde - ein eindrucksvoller
Abschluss eines außergewöhnli-
chen Wochenendes.
Dass dieses Festival weit über
Stuttgart hinaus Aufmerksamkeit

erregte, überraschte niemanden.
Besonders im Südwesten berich-
teten zahlreiche Medien über das
Ereignis, sogar in der Tagesschau
fand das European Gospel Festi-
val Erwähnung.
Doch nicht nur in der Porsche-
Arena war der Gospelsound zu
hören. Auch die gesamte Stutt-
garter Innenstadt stand im Zei-
chen der Musik. Auf insgesamt
sechs Bühnen entlang der Musik-
meile präsentierten sich über 70
Chöre mit ihren Programmen. Zu-

sätzlich sorgten sogenannte „Sin-
ging Points“ mit lokalen Musi-
kerinnen und Musikern, Bands
sowie weiteren Künstlerinnen und
Künstlern für eine lebendige und
mitreißende Festivalatmosphäre.
Für die Mitglieder von „Let’s Go
Gospel“ bleibt die Reise nach
Stuttgart ein Erlebnis, das noch
lange nachklingen wird. Du willst
auch das Gospelfeeling spüren?
Komm zur Probe: donnerstags um
19:30 Uhr in die Kreuzkirche in
Sieglar. wwwwwwwwwwwwwww.letsgogospel.de.letsgogospel.de.letsgogospel.de.letsgogospel.de.letsgogospel.de

Hans Christian Jochimsen, internationale Größe der GospelszeneHans Christian Jochimsen, internationale Größe der GospelszeneHans Christian Jochimsen, internationale Größe der GospelszeneHans Christian Jochimsen, internationale Größe der GospelszeneHans Christian Jochimsen, internationale Größe der Gospelszene Ein kleiner Ausflug in die Umgebung StuttgartsEin kleiner Ausflug in die Umgebung StuttgartsEin kleiner Ausflug in die Umgebung StuttgartsEin kleiner Ausflug in die Umgebung StuttgartsEin kleiner Ausflug in die Umgebung Stuttgarts
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TADü feierte den „Ehrentag“

Veranstaltungen für
Frauen im Frauenzentrum
Aktuelle Angebote im Frauenzentrum
Troisdorf, Hospitalstraße 2
Allgemeine Beratung für FrauenAllgemeine Beratung für FrauenAllgemeine Beratung für FrauenAllgemeine Beratung für FrauenAllgemeine Beratung für Frauen
und Mädchen ab 14 Jahrenund Mädchen ab 14 Jahrenund Mädchen ab 14 Jahrenund Mädchen ab 14 Jahrenund Mädchen ab 14 Jahren
Montag bis Freitag nach Termin-
vereinbarung unter 02241/72250
oder beratung@frauenzentrum-
troisdorf.de.
Montag von 10 bis 12 Uhr auch
ohne Anmeldung
Beratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen Fragen
in Lebenslagen wie in Lebenslagen wie in Lebenslagen wie in Lebenslagen wie in Lebenslagen wie TTTTTrennung undrennung undrennung undrennung undrennung und
ScheidungScheidungScheidungScheidungScheidung

Jeden 1., 3. und 4 Dienstag im
Monat von 16 bis 18 Uhr,
Anmeldung erforderlich unter
02241/ 72250.

Rechtliche Beratung für geschä-Rechtliche Beratung für geschä-Rechtliche Beratung für geschä-Rechtliche Beratung für geschä-Rechtliche Beratung für geschä-
digte Zeuginnen bei sexualisierdigte Zeuginnen bei sexualisierdigte Zeuginnen bei sexualisierdigte Zeuginnen bei sexualisierdigte Zeuginnen bei sexualisier-----
ter und häuslicher Gewaltter und häuslicher Gewaltter und häuslicher Gewaltter und häuslicher Gewaltter und häuslicher Gewalt
Jeden 3. Freitag im Monat von 17
bis 19 Uhr, Anmeldung erforder-
lich unter 02241/72250.

Am 23. Mai feierte das Troisdor-
fer Aktionsbündnis überparteilich
TADü e. V. den 77. Geburtstag des
Grundgesetzes der Bundesrepu-
blik Deutschland.
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier hatte gemeinsam mit
der Deutschen Stiftung für Enga-
gement und Ehrenamt alle Bür-
gerinnen und Bürger dazu aufge-
rufen, zum Geburtstag des Grund-
gesetzes für die Gemeinschaft
aktiv zu werden.
Überall in Deutschland gestalte-
ten Vereine, Organisationen, Un-
ternehmen oder Einzelpersonen
den Mitmachtag - mit kleinen Ak-
tionen oder großen Events, aber
immer mit großem Engagement.
TADü präsentierte sich mit einem
Stand in der Troisdorfer Fußgän-
gerzone und verteilte Grundge-
setze in verschiedenen Sprachen
sowie Materialien des Deutschen
Bundestages. Für Kaffee, Waffeln

und Wasser war gesorgt und Kin-
der konnten mit Straßenmalkrei-
de ihrer Fantasie freien Lauf lassen
oder am Glücksrad einen kleinen
Preis gewinnen. Wenn das Glücks-
rad auch beim dritten Drehen nicht
die gewünschte Farbe zeigte, wa-
ren die erwachsenen Begleiter der
Kinder gefragt, die mit dem richti-
gen Beantworten einer Quizfrage
zum Grundgesetz doch noch für
zufriedene Gesichter bei den Klei-
nen sorgen konnten.
Es ergaben sich viele interessan-
te Gespräche über Demokratie,
das Grundgesetz und darüber, in
welcher Gesellschaft wir leben
möchten.
Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste TTTTTADü-TADü-TADü-TADü-TADü-Treffen findetreffen findetreffen findetreffen findetreffen findet
am 10. Juni ab 19 Uhr im Diet-am 10. Juni ab 19 Uhr im Diet-am 10. Juni ab 19 Uhr im Diet-am 10. Juni ab 19 Uhr im Diet-am 10. Juni ab 19 Uhr im Diet-
rich-Bonhoefferrich-Bonhoefferrich-Bonhoefferrich-Bonhoefferrich-Bonhoeffer-Haus in der Bon--Haus in der Bon--Haus in der Bon--Haus in der Bon--Haus in der Bon-
hoefferstrhoefferstrhoefferstrhoefferstrhoefferstraße 4 in aße 4 in aße 4 in aße 4 in aße 4 in TTTTTroisdorf Froisdorf Froisdorf Froisdorf Froisdorf Fried-ried-ried-ried-ried-
rich-Wilhelms-Hütte statt und wierich-Wilhelms-Hütte statt und wierich-Wilhelms-Hütte statt und wierich-Wilhelms-Hütte statt und wierich-Wilhelms-Hütte statt und wie
immer sind alle Interessiertenimmer sind alle Interessiertenimmer sind alle Interessiertenimmer sind alle Interessiertenimmer sind alle Interessierten
herzlich willkommen.herzlich willkommen.herzlich willkommen.herzlich willkommen.herzlich willkommen.

Wir feiern das Grundgesetz.Wir feiern das Grundgesetz.Wir feiern das Grundgesetz.Wir feiern das Grundgesetz.Wir feiern das Grundgesetz.

Das Grundgesetz und andere MaterialienDas Grundgesetz und andere MaterialienDas Grundgesetz und andere MaterialienDas Grundgesetz und andere MaterialienDas Grundgesetz und andere Materialien
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JGV „Frohsinn“ Müllekoven feierte den Mai
Kölscher Abend und Maifest sorgten für gute Stimmung

Endspurt für den Spicher Dorftrödel -
Standorte jetzt online abrufbar

Der JGV „FJGV „FJGV „FJGV „FJGV „Frohsinn“ & Männerrohsinn“ & Männerrohsinn“ & Männerrohsinn“ & Männerrohsinn“ & Männer-----
reih Müllekreih Müllekreih Müllekreih Müllekreih Müllekoven 1908 eoven 1908 eoven 1908 eoven 1908 eoven 1908 e.....     VVVVV..... blickt
auf ein gelungenes Maifest zu-
rück und knüpfte damit an die
lange Tradition des Maibrauch-
tums im Ort an. An zwei Tagen
wurde mit viel Herzblut gefeiert -
mit einem abwechslungsreichen
Programm für Jung und Alt, Köl-
scher Musik, Fändelschwenken
und geselligem Beisammensein
bis in die Abendstunden.
Den Auftakt machte am Freitag,
15. Mai, das beliebte Fahrrad-
schmücken. Zahlreiche Kinder
folgten der Einladung und deko-
rierten ihre Fahrräder mit bunten
Bändern und Mairosen. Am Abend
sorgte der „Kölsche Abend“
schnell für beste Stimmung. Mit
einem abwechslungsreichen Pot-
pourri Kölscher Musik begeister-
te die Band das Publikum und zeig-
te eindrucksvoll ihr Können.
Der Samstag begann mit der fei-

erlichen Krönung des MaipaaresMaipaaresMaipaaresMaipaaresMaipaares
Lukas II. und Larissa I.Lukas II. und Larissa I.Lukas II. und Larissa I.Lukas II. und Larissa I.Lukas II. und Larissa I., die unter
großem Applaus ihre Rolle als
Repräsentanten des Maibrauch-
tums übernahmen. Anschließend
zog ein Festumzug mit mehreren
Vereinen durch den Ort. Beglei-
tet wurden die Teilnehmer von den
Kindern mit ihren geschmückten
Fahrrädern sowie musikalisch vom
Tambourcorps „Germania“ Mül-
lekoven.
Im Anschluss durfte auch das tra-
ditionelle Fähndelschwenken nicht
fehlen - ein wichtiger Bestandteil
des regionalen Brauchtums. Sie-
ger des Wettbewerbs wurde Leon
Zimmermann vom JGV Ohlenberg.
Nach der Preisverleihung ging das
Fest nahtlos in den geselligen Teil
über, bei dem zahlreiche Vereine
gemeinsam feierten.
Trotz wechselhaften Wetters mit
kühlen Temperaturen, einzelnen
Regentropfen und sonnigen Ab-

schnitten ließen sich die Besucher
die gute Stimmung nicht nehmen.
Ein besonderer Dank gilt allen Hel-
ferinnen und Helfern, die mit Tat-

kraft, Organisationstalent und gu-
ter Laune vor, während und nach
den Veranstaltungen zum Gelingen
des Festes beigetragen haben.

v. l. n. r.: 1. Fähnrich Marc Schmidt, Rötzchensvater Robin Miebach,v. l. n. r.: 1. Fähnrich Marc Schmidt, Rötzchensvater Robin Miebach,v. l. n. r.: 1. Fähnrich Marc Schmidt, Rötzchensvater Robin Miebach,v. l. n. r.: 1. Fähnrich Marc Schmidt, Rötzchensvater Robin Miebach,v. l. n. r.: 1. Fähnrich Marc Schmidt, Rötzchensvater Robin Miebach,
Maikönigspaar Lukas Nockmann II. und Larissa Withhoud I., 2. FähnrichMaikönigspaar Lukas Nockmann II. und Larissa Withhoud I., 2. FähnrichMaikönigspaar Lukas Nockmann II. und Larissa Withhoud I., 2. FähnrichMaikönigspaar Lukas Nockmann II. und Larissa Withhoud I., 2. FähnrichMaikönigspaar Lukas Nockmann II. und Larissa Withhoud I., 2. Fähnrich
Jonas PeukertJonas PeukertJonas PeukertJonas PeukertJonas Peukert

Die Vorfreude auf den diesjähri-
gen Spicher Dorftrödel steigt: Am
Sonntag, 7. Juni, verwandelt sich
Spich von 11 bis 17 Uhr erneut in
einen großen, lebendigen Floh-
markt unter freiem Himmel. Nun
startet der Endspurt für alle, die
noch selbst mit einem Stand teil-
nehmen möchten.
Interessierte Bürgerinnen und
Bürger haben weiterhin die Mög-

lichkeit, sich für den Dorftrödel
anzumelden und direkt vor der
eigenen Haustür, im Garten, Hof
oder in der Einfahrt mitzumachen.
Bereits jetzt haben sich zahlrei-
che Haushalte aus ganz Spich re-
gistriert.
Ab sofort sind zudem die bisheri-
gen Standorte online abrufbar.
Damit können Besucherinnen und
Besucher schon vorab entdecken,

in welchen Straßen und Bereichen
getrödelt wird. Die Übersicht wird
laufend ergänzt.
Der Spicher Dorftrödel hat sich in
den vergangenen Jahren zu einer
festen Größe im Ort entwickelt.
Besonders das dezentrale Kon-
zept sorgt für eine besondere At-
mosphäre: Statt eines zentralen
Flohmarktes wird im gesamten
Ort verteilt getrödelt - ein For-

mat, das Gemeinschaft, Begeg-
nung und Austausch fördert.
Organisiert wird die Veranstaltung
von Nico Novacek. Ziel ist es,
möglichst viele Menschen zusam-
menzubringen und den Ort an die-
sem Tag lebendig zu gestalten.
Weitere Informationen zur Anmel-
dung sowie die aktuelle Übersicht
der Standorte gibt es unter:
www.dorftrödel.de



Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 06. Juni 2026 | Woche 23 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 37

Radtour der Kolpingsfamilie Spich nach Rheidt

Wanderfreunde der AWO Spich
erkunden das Naturschutzgebiet Naaf
Die Wanderfreunde der AWO Spich
laden zur nächsten gemeinsamen
Tour ein. Treffpunkt ist am Don-
nerstag, 11. Juni, um 10:15 Uhr
am Bahnhof Spich.
Ziel ist das Naturschutzgebiet
Naaf. Die Wanderung startet in
Neunkirchen-Heister und führt am
Wenigerbach entlang bis ins Naaf-
bachtal und weiter bis nach Kreuz-
naaf. Die Strecke ist knapp 9 km
lang, mit rund 70 Höhenmetern

bergauf und 220 Metern bergab.
Im Anschluss kehrt die Gruppe auf
der Rückfahrt gemeinsam ein, da
im Bürgerhaus weitergearbeitet
wird.
Anmeldung wegen der Platzreser-
vierung bitte über die App bei Lo-
thar oder unter einer der folgen-
den Telefonnummern:
Gabriele Bleifeld-Biber,
02241 41283
Lothar Kiesewetter,

0160 97434649
Hans Wobst, 0160 94467515
Herzlich willkommen ist jeder, der
gerne ein paar Schritte durch die
Natur und in netter Gesellschaft
mitgehen möchte. Die Veranstal-
ter hoffen auf rege Beteiligung
und gutes Wetter. Bei warmen
Temperaturen bitte ausreichend
Wasser mitbringen.
Auf gutes Gelingen - eure Wand-
ergesellen Lothar und Hans

Am Sonntag, 31. Mai, hieß es für
die Kolpingsfamilie Spich wieder:
rauf aufs Rad und gemeinsam
unterwegs sein. Zur traditionel-
len Radtour trafen sich ein paar
Mitglieder der Kolpingsfamilie,
um gemeinsam einen geselligen
Tag in Bewegung zu verbringen.
In diesem Jahr konnten die be-
freundeten Kolpinggeschwister
aus Rheidt zwar nicht mitradeln,
da dort gleichzeitig das Pfarrfest
stattfand, dennoch hatte Organi-
sator Bernhard Giesen eine ab-
wechslungsreiche Strecke vorbe-
reitet. Die Route führte über Porz
und Niederkassel-Ranzel bis nach
Rheidt und verlief überwiegend auf
gut ausgebauten Fahrradwegen.
Trotz zunächst wenig erfreulicher
Wettervorhersagen wurden alle
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
belohnt: Statt Regen erwartete
die Gruppe strahlender Sonnen-

schein und beste Stimmung. So
zeigte sich schnell, dass sich die
Entscheidung zur Teilnahme mehr
als gelohnt hatte.
Am Ziel in Rheidt wurden die Spi-
cher herzlich empfangen. Bei küh-
len Getränken und leckeren Spei-
sen konnte man sich stärken und
das Pfarrfest genießen. Besonders
für die Kinder wurde einiges ge-
boten: Hüpfburg, Kinderschmin-
ken, Buttonstation und ein Stem-
pelkarten-Rundgang sorgten für
viel Spaß und Unterhaltung.
Auch der persönliche Austausch
mit den Mitgliedern der Kolpings-
familie Rheidt kam nicht zu kurz.
In gemütlicher Atmosphäre wur-
den viele Gespräche geführt, be-
vor sich die Gruppe am Nachmit-

tag wieder auf den Rückweg nach
Spich machte.
Ein schöner Nebeneffekt der Tour:
Da die Fahrt zeitgleich mit der
Aktion „Stadtradeln“ stattfand,
konnten gleichzeitig fleißig Kilo-
meter für die Gesamtwertung ge-
sammelt werden. Insgesamt leg-
ten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer rund 30 Kilometer zurück,
eine Strecke, die für alle gut zu
bewältigen war.
Die Kolpingsfamilie Spich blickt
auf einen gelungenen Tag zurück
und freut sich bereits auf die
nächste gemeinsame Radtour.

Kurze PauseKurze PauseKurze PauseKurze PauseKurze Pause

Pfarrfest in RheidtPfarrfest in RheidtPfarrfest in RheidtPfarrfest in RheidtPfarrfest in Rheidt
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Max Schönhaus
gewinnt bei den NRW International in Troisdorf
Schönhaus siegt im deutschenSchönhaus siegt im deutschenSchönhaus siegt im deutschenSchönhaus siegt im deutschenSchönhaus siegt im deutschen
Endspiel gegen Mika Petkovic undEndspiel gegen Mika Petkovic undEndspiel gegen Mika Petkovic undEndspiel gegen Mika Petkovic undEndspiel gegen Mika Petkovic und
sichert sich auch den Doppeltitel -sichert sich auch den Doppeltitel -sichert sich auch den Doppeltitel -sichert sich auch den Doppeltitel -sichert sich auch den Doppeltitel -
ein starkes Signal für die Zukunftein starkes Signal für die Zukunftein starkes Signal für die Zukunftein starkes Signal für die Zukunftein starkes Signal für die Zukunft
des deutschen Herrentennis.des deutschen Herrentennis.des deutschen Herrentennis.des deutschen Herrentennis.des deutschen Herrentennis.
Diese Turnierwoche bekam genau
das Finale, das sie verdient hatte:
ein deutsches Endspiel, zwei Freun-
de auf dem Center Court und ein
Publikum, das bis zum letzten Ball-
wechsel spürte, dass in Troisdorf
gerade mehr zu sehen war als ein
gewöhnliches ITF-Turnier. Max
Schönhaus setzte sich am Sonntag
bei den NRW International im End-
spiel mit 6:4, 6:3 gegen Mika Pet-
kovic durch und vollendete damit
eine Woche, in der er nicht nur spie-
lerisch, sondern auch in seiner Prä-
senz wie ein kommender Topspie-
ler wirkte. Rund 600 Zuschauer sorg-
ten zum Abschluss für den passen-
den Rahmen, und auch wenn viele
am liebsten noch länger geblieben
wären, hatte dieses Finale in seiner
Dichte und Qualität genau die rich-
tige Länge. Das Wetter spielte mit,
die Stimmung auf der Anlage von
Rot-Weiß Troisdorf war an allen Ta-
gen auffallend positiv, und sportlich
hielt das M30-Turnier, dotiert mit
30.000 US-Dollar, was das Feld ver-
sprochen hatte.
Endspiel als Endspiel als Endspiel als Endspiel als Endspiel als WWWWWunschfinaleunschfinaleunschfinaleunschfinaleunschfinale
Schönhaus war am Sonntag der rei-
fere Spieler, obwohl er sogar etwas
jünger ist als sein Finalgegner. Sein
Tennis wirkte variabel, aber nie ver-
spielt; druckvoll, aber nie hektisch.
Vor allem in den wichtigen Mo-
menten fand er die klareren Lösun-
gen, nahm Petkovic früh Zeit und
hielt das Tempo von der Grundlinie
hoch, ohne die Kontrolle zu verlie-
ren. Dass dieses Endspiel als
Wunschfinale wahrgenommen wur-
de, hatte gute Gründe. Schönhaus
war als Nummer fünf gesetzt, Pet-
kovic als Nummer sieben, und bei-
de hatten sich mit starken Leistun-
gen durch ein anspruchsvolles Tab-
leau gearbeitet. Schönhaus besieg-
te auf dem Weg ins Finale unter
anderem Mac Visser, Kai Wehnelt
und im Halbfinale Marcel Zielinski
mit 6:2, 3:6, 6:3; Petkovic setzte
sich unter anderem gegen Marvin
Möller und Viktor Durasovic durch
und gewann sein Halbfinale gegen
den Norweger nach Satzrückstand

Veranstalter, Organisatoren, Spieler, Schiedsrichter, Ball-Mädchen, Ball-Jungen und ein Teil der SponsorenVeranstalter, Organisatoren, Spieler, Schiedsrichter, Ball-Mädchen, Ball-Jungen und ein Teil der SponsorenVeranstalter, Organisatoren, Spieler, Schiedsrichter, Ball-Mädchen, Ball-Jungen und ein Teil der SponsorenVeranstalter, Organisatoren, Spieler, Schiedsrichter, Ball-Mädchen, Ball-Jungen und ein Teil der SponsorenVeranstalter, Organisatoren, Spieler, Schiedsrichter, Ball-Mädchen, Ball-Jungen und ein Teil der Sponsoren
nach der Siegerehrungnach der Siegerehrungnach der Siegerehrungnach der Siegerehrungnach der Siegerehrung

Auf der wunderschönen Tennisanlage von RW Troisdorf fand das NRW International statt.Auf der wunderschönen Tennisanlage von RW Troisdorf fand das NRW International statt.Auf der wunderschönen Tennisanlage von RW Troisdorf fand das NRW International statt.Auf der wunderschönen Tennisanlage von RW Troisdorf fand das NRW International statt.Auf der wunderschönen Tennisanlage von RW Troisdorf fand das NRW International statt.

mit 4:6, 6:4, 6:3. Gerade deshalb
passte dieses Finale auch als sport-
liches Bild für die deutsche Ent-
wicklung im Männerbereich. Mit
Schönhaus, Petkovic und Niels Mc-
Donald prägten mehrere deutsche
Nachwuchsspieler die Woche sicht-
bar. McDonald, der per Wildcard im
Hauptfeld stand, erreichte nach ei-
nem Dreisatzsieg gegen Yannic Wil-
liams das Achtelfinale und lieferte
dort dem Polen Marcel Zielinski ein
intensives Match, das erst im drit-
ten Satz entschieden wurde.
NRW International in NRW International in NRW International in NRW International in NRW International in TTTTTroisdorf:roisdorf:roisdorf:roisdorf:roisdorf: Mi- Mi- Mi- Mi- Mi-
schung aus Qualität, Haltung undschung aus Qualität, Haltung undschung aus Qualität, Haltung undschung aus Qualität, Haltung undschung aus Qualität, Haltung und
SelbstverständnisSelbstverständnisSelbstverständnisSelbstverständnisSelbstverständnis
McDonald und Schönhaus tragen
schon seit ihren Juniorenjahren gro-
ße Erwartungen, und das nicht ohne
Grund. Die Turnierwebsite hatte
beide vor dem Event als deutsche
Junioren-Grand-Slam-Champions
beziehungsweise Finalisten hervor-
gehoben. Schönhaus wurde dort
unter anderem mit dem Wimble-
don-Juniorendoppeltitel 2024, dem

Finale bei den Junioren-French-
Open 2025 und einem Challenger-
Halbfinale in Koblenz Anfang 2026
vorgestellt; McDonald mit seinem
Titel bei den Junioren-French-Open
2025 und dem Gewinn der U18-
Europameisterschaften 2025.
Troisdorf bekam in dieser Woche
damit nicht nur gutes Tennis, son-
dern einen sehr konkreten Blick
auf die mögliche Zukunft des deut-
schen Herrentennis. Auffällig war
dabei nicht allein das Niveau, son-
dern auch das Auftreten der jungen
Deutschen. Gerade Schönhaus und
Petkovic zeigten über die gesamte
Woche hinweg eine bemerkenswer-
te Professionalität, blieben auch in
schwierigeren Phasen ruhig und prä-
sentierten sich auf und neben dem
Platz als starke Botschafter ihres
Sports. Diese Mischung aus Quali-
tät, Haltung und Selbstverständnis
machte das Turnier auch atmosphä-
risch besonders.
Starkes deutsches Kontingent inStarkes deutsches Kontingent inStarkes deutsches Kontingent inStarkes deutsches Kontingent inStarkes deutsches Kontingent in
TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf

Für Schönhaus wurde es sogar die
perfekte Woche. Neben dem Ein-
zeltitel gewann er auch die Doppel-
konkurrenz an der Seite von Kai
Wehnelt. Das Duo setzte sich im
Finale mit 6:3, 6:4 gegen Christoph
Negritu und Adrian Oetzbach durch,
nachdem Schönhaus/Wehnelt zuvor
bereits gegen die topgesetzten Jan-
nik Opitz und Tom Zeuch sowie ge-
gen Barsukov/Ehrenschneider ge-
wonnen hatten. Ein Blick ins Haupt-
feld und in die Auslosung zeigt
zudem, wie stark das deutsche Kon-
tingent insgesamt aufgestellt war.
Im 32er-Einzel standen unter ande-
rem Max Schönhaus, Mika Petko-
vic, Niels McDonald, Marvin Möl-
ler, Christoph Negritu, Kai Wehnelt,
Louis Wessels, Adrian Oetzbach,
Nino Ehrenschneider und mehrere
weitere deutsche Spieler. Aus der
Qualifikation schafften es Sydney
Zick, Mac Visser, Lasse Poertner,
Justin Schlageter, Maximilian Oez-
celik, Tom Zeuch und Kaspar Ma-
thes ins Hauptfeld.
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Fortsetzung Laufkurs
im Lauftreff 1. FC Spich

SF Troisdorf 05:
Torflut beim Heimspiel
SF Troisdorf 05 - RW Hütte 10:2 (3:2)

TTTTTurnier mit hoher sportlicher Quali-urnier mit hoher sportlicher Quali-urnier mit hoher sportlicher Quali-urnier mit hoher sportlicher Quali-urnier mit hoher sportlicher Quali-
tät & erfreulicher Resonanztät & erfreulicher Resonanztät & erfreulicher Resonanztät & erfreulicher Resonanztät & erfreulicher Resonanz
So bleibt von dieser Woche in Trois-
dorf mehr als nur ein Ergebnisbo-
gen. Es war ein Turnier mit hoher
sportlicher Qualität, mit erfreulich
viel Resonanz auf der Anlage und
mit einem Finale, das Lust auf mehr
machte. Veranstalter Marc Raffel
brachte den Eindruck der Woche in
einem Satz auf den Punkt: „Ich war
in den vergangenen Jahren eher kri-
tisch, was die Zukunft des deutschen
Tennis angeht. Aber wenn man Spie-
ler wie Max Schönhaus und Mika
Petkovic hier so erlebt, dann kann

man auf das deutsche Herrentennis
wieder sehr positiv blicken.“ Und
Schönhaus? Für ihn war Troisdorf ein
weiterer Schritt in einer Entwick-
lung, die längst Fahrt aufgenommen
hat. Auf der Turnierwebsite wurde er
zuletzt mit ATP-Rang 472 geführt;
sein Ziel, sich bis zu den Australian
Open 2027 in den Bereich der Quali-
fikation vorzuarbeiten, bekommt
nach dieser Woche zusätzliche Plau-
sibilität. Troisdorf hat an diesem Sonn-
tag nicht nur einen Sieger gesehen,
sondern vielleicht einen Spieler, der
noch deutlich größere Bühnen er-
reichen kann.

Willemsen dominiert auch
in den Niederlanden

Siegerehrung von Robin Willemsen mit dem Siegertrikot des Veranstal-Siegerehrung von Robin Willemsen mit dem Siegertrikot des Veranstal-Siegerehrung von Robin Willemsen mit dem Siegertrikot des Veranstal-Siegerehrung von Robin Willemsen mit dem Siegertrikot des Veranstal-Siegerehrung von Robin Willemsen mit dem Siegertrikot des Veranstal-
ters. Foto: A. Willemsenters. Foto: A. Willemsenters. Foto: A. Willemsenters. Foto: A. Willemsenters. Foto: A. Willemsen

Am vergangenen Wochenende
ging Robin Willemsen vom Spi-
cher Team Kern-Haus p/b BS SA-
LES als Einzelkämpfer in den Nie-
derlanden bei der Ronde von Aal-
ten an den Start. Zuvor hatte er
sich mit dem Rad von seinem
Wohnort zur 45 Kilometer ent-
fernten Veranstaltung auf den
Weg gemacht. Gut warmgefah-
ren und hochmotiviert ging er mit
circa 60 weiteren Fahrern das Ren-
nen an. Insgesamt waren 72 Kilo-
meter auf einer drei Kilometer lan-

gen Rundstrecke zu absolvieren.
Nach zehn Runden setzte sich der
Seriensieger alleine vom Haupt-
feld ab und konnte einen Vor-
sprung von zwei Minuten heraus-
fahren. Das Feld hatte keine Chan-
ce, den an der Spitze entfesselt
fahrenden Willemsen zu stellen.
Somit konnte er seinen sechsten
Saisonsieg und damit den 11. Sieg
für das Team Kern-Haus p/b BS
SALES einfahren. Zweiter wurde
Peter Schulting vom Diftar Conti-
nental Team vor Jelle Schieven.

Was für ein Sieg beim letzten
Heimspiel der Saison. Troisdorf
ging schnell mit 3:0 in Führung.
Marek Michael Kalkan (8.,18) und
Mohamed Khabza (14.) waren er-
folgreich. Danach wurden die 05er
nachlässig und erhielten durch
zwei Treffer (30., 32.) der Gäste
schnell die Quittung. Mit etwas
Glück ging es mit dieser knappen
Führung in die Pause. Zur zweiten
Halbzeit bewiesen die 05er ihr
wahres Können und zeigten, war-

um sie in der nächsten Saison in
der Bezirksliga spielen. Hütte
wurde nun in Grund und Boden
gespielt. Omar Saleh (58.), Abde-
rafie Khabza (60.), Ömer Alagöz
(65.), Bilal Barouag (69., 90.), Ka-
dir Vatanel (87.) und Alexsandro
dos Anjos Campos (90.+3) erhöh-
ten auf ein verdientes 10:2. Somit
war die Grundlage für die an-
schließende Aufstiegsfeier mit
Spielern und Zuschauern gelegt.
Jörg Olbort

Unser Laufkurs für Einsteiger/Wieder-
einsteiger geht in die letzte Woche.
Alle Teilnehmenden sind noch mit
großer Motivation dabei.
Das Ziel war, die Laufzeit von 0 Mi-
nuten auf 30 Minuten zu steigern.
Jetzt wollen wir uns von 30 Minuten
auf 60 Minuten Laufzeit verbessern.
Wir laufen in der Gruppe ohne Leis-
tungsdruck in einem sehr modera-
ten Tempo mit einer „sanften“ wö-
chentlichen Steigerung der Laufleis-
tung auf unterschiedlichen Strecken
durch den Spicher Wald bzw. die
Wahner Heide.

Wer schon 30 Minuten ohne Pause
laufen kann und sich innerhalb der
nächsten sechs Wochen auf 60 Mi-
nuten steigern möchte, kann sich
uns gerne anschließen.
Weiter geht es am Donnerstag,
11. Juni, 18 Uhr.
Ort: Parkplatz Waldstadion Spich, Am
Waldstadion 1, 53842 Troisdorf
Dauer: sechs Wochen, Training jeden
Montag und Donnerstag jeweils ca.
eine Stunde durch die Wahner Heide
(mit Pausen)
Information und Anmeldung:
lauftreff@fc-spich.de
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SF Troisdorf 05: Ü40 & Ü50 Kreismeister
Überragende Leistungen beider Mannschaften

Landesliga Staffel 2 Saison 25/26 · 28. Spieltag

Ergebnisse

So. 31.05.2026

13:15 Eintracht Hohkeppel II zg. – SSV
Homburg-Nümbrecht (N. Heim)

–

15:00 SC Rheinbach – FV Wiehl 3:0

15:00 1. FC Spich – SV Schlebusch 3:3

15:15 SC Fortuna Bonn – FSV Neunkirchen-Seelscheid 0:1

15:30 SC Bor. Lindenthal-Hohenlind – TuS Mondorf 1:1

15:30 SpVg. Köln-Flittard – FV Bonn-Endenich 3:3

15:30 GW Brauweiler – Blau-Weiß Köln 1:1

Di. 02.06.2026

20:00 FV Bad Honnef – TuS Marialinden –:–

Tabelle
P Mannschaft Sp Tore TD Pkt

1 FSV Neunkirchen-Seelscheid 27 78:27 +51 65
2 SC Bor. Lindenthal-Hohenlind 27 54:33 +21 60
3 GW Brauweiler 27 57:26 +31 55
4 FV Bonn-Endenich 27 67:54 +13 44
5 FV Bad Honnef 26 57:39 +18 43
6 SSV Homburg-Nümbrecht 27 59:35 +24 42
7 TuS Marialinden 27 49:65 -16 36
8 Blau-Weiß Köln 27 61:65 -4 35
9 SC Rheinbach 27 43:50 -7 33

10 TuS Mondorf 27 38:49 -11 30
11 FV Wiehl 27 43:62 -19 30
12 SV Schlebusch 27 44:51 -7 28
13 1. FC Spich 27 47:56 -9 28
14 SpVg. Köln-Flittard 27 55:96 -41 23
15 SC Fortuna Bonn 27 17:61 -44 8
16 Eintracht Hohkeppel II zg. 0 0:0 0 0

Vorschau 29. Spieltag

So. 07.06.2026

15:00 TuS Mondorf – SpVg. Köln-Flittard

15:15 SSV Homburg-Nümbrecht – SC Bor.
Lindenthal-Hohenlind

15:15 TuS Marialinden – Eintracht Hohkeppel II zg. N. Gast

15:15 SV Schlebusch – FV Bad Honnef

15:15 Blau-Weiß Köln – SC Fortuna Bonn

15:15 FV Wiehl – GW Brauweiler

15:15 FV Bonn-Endenich – SC Rheinbach

15:45 FSV Neunkirchen-Seelscheid – 1. FC Spich

Kreisliga A Saison 25/26 · 29. Spieltag

Ergebnisse

So. 31.05.2026

13:00 TuS Oberpleis II – TuS Winterscheid 2:1
13:00 1. FC Spich II – SV Fortuna Müllekoven 5:2
15:00 SV Bergheim – FC Kosova e.V. 11:1
15:15 TSV Wolsdorf – TuS Mondorf II 2:3
15:15 Sportfreunde Troisdorf 05 I – RW Hütte 10:2
15:15 TuS Birk – Umutspor Troisdorf 4:2
15:15 SV Allner-Bödingen – FSV Neunkirchen-Seelscheid II 2:0
15:15 TFC Inter Troisdorf – 1. FC Niederkassel II 2:6

Verlegt · Mi. 03.06.2026

20:00 SV Allner-Bödingen – Umutspor Troisdorf –:–

Tabelle
P Mannschaft Sp Tore TD Pkt

1 SV Bergheim 29 107:46 +61 68
2 Sportfreunde Troisdorf 05 I 29 95:34 +61 68
3 TuS Mondorf II 29 57:47 +10 51
4 FC Kosova e.V. 29 68:63 +5 51
5 1. FC Spich II 29 80:51 +29 50
6 FSV Neunkirchen-Seelscheid II 29 60:44 +16 48
7 TFC Inter Troisdorf 29 69:70 -1 40
8 TSV Wolsdorf 29 54:48 +6 39
9 SV Fortuna Müllekoven 29 66:73 -7 32

10 TuS Birk 29 56:81 -25 32
11 RW Hütte 29 64:86 -22 31
12 1. FC Niederkassel II 29 57:84 -27 31
13 TuS Winterscheid 29 65:90 -25 29
14 SV Allner-Bödingen 28 58:74 -16 28
15 Umutspor Troisdorf 28 51:74 -23 27
16 TuS Oberpleis II 29 39:81 -42 27

Vorschau 30. Spieltag

Di. 02.06.2026

20:00 SV Fortuna Müllekoven – TFC Inter Troisdorf –:–

So. 07.06.2026

11:00 FSV Neunkirchen-Seelscheid II – 1. FC Spich II –:–
12:30 1. FC Niederkassel II – SV Bergheim –:–
12:30 TuS Mondorf II – Sportfreunde Troisdorf 05 I –:–
15:15 FC Kosova e.V. – TSV Wolsdorf –:–
15:15 TuS Winterscheid – SV Allner-Bödingen –:–
15:15 Umutspor Troisdorf – TuS Oberpleis II –:–
15:15 RW Hütte – TuS Birk –:–

SF SF SF SF SF TTTTTroisdorf 05 Ü40 - FC Hennefroisdorf 05 Ü40 - FC Hennefroisdorf 05 Ü40 - FC Hennefroisdorf 05 Ü40 - FC Hennefroisdorf 05 Ü40 - FC Hennef
Ü40 8:7 n. 9-M. (2:2, 3:3, 4:4)Ü40 8:7 n. 9-M. (2:2, 3:3, 4:4)Ü40 8:7 n. 9-M. (2:2, 3:3, 4:4)Ü40 8:7 n. 9-M. (2:2, 3:3, 4:4)Ü40 8:7 n. 9-M. (2:2, 3:3, 4:4)
Torwart Frank (Bax) Ufer wurde
zum Helden dieses nervenaufrei-
benden Endspiels. Hennef ging als
Favorit in dieses Spiel, da die 05er
durch einige Absagen wenige Spie-
ler zur Verfügung hatten. Die Füh-

rung der Hennefer (14.) konnte
Cem Gökpinar schnell ausglei-
chen (16.). Sebastian Cremer er-
zielte die verdiente Führung (22.)
für die 05er. Die Troisdorfer waren
nun die bessere Mannschaft mit
mehr Chancen, mussten aber das
2:2 (26.) hinnehmen. Nach der

Pause wieder die Führung durch
Cem Gökpinar (46.). Quasi mit
dem Schlusspfiff gelang Hennef
das unverdiente 3:3. In der Ver-
längerung erzielte Sebastian
Rausch die 4:3-Führung, ehe Hen-
nef wieder kurz vor Schluss das
4:4 erzielte. Nun schlug die große

Stunde von Torwart Fank Ufer. Er
hielt sage und schreiben drei
Neunmeter und sicherte somit
den 8:7-Sieg und die Kreismeis-
terschaft 2026.
Für Troisdorf spielten: Frank Ufer,
Sebastian Cremer, Sebastian
Rausch, Marcus Linsen, Cem
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TLG-Sportler
fit für Meisterschaften
Mehr Sport, mehr Freudensprünge

Kreisliga B2 Saison 25/26 · 29. Spieltag

Ergebnisse

So. 31.05.2026

12:00 FV Bad Honnef II – Hellas Troisdorf 4:5
12:30 Siegburger SV 04 II – SSV Kaldauen 4:3
13:00 FC Hertha Rheidt II – VfR Hangelar II 1:2
13:00 Sportfreunde Troisdorf 05 II – FC Adler Meindorf 1:12

14:00 ASV Sankt Augustin zg. – SV Rot-Weiß Kriegsdorf (N.
Heim)

–

15:00 TuS 07 Oberlar – Umutspor Troisdorf II 11:0
15:00 SV Birlinghoven – 1. FC Spich U23 2:3
15:00 SV Menden – 1. FC Niederkassel III 8:0

Tabelle
P Mannschaft Sp Tore TD Pkt

1 TuS 07 Oberlar 27 103:26 +77 59
2 FC Adler Meindorf 27 96:53 +43 55
3 SV Rot-Weiß Kriegsdorf 27 71:51 +20 55
4 Sportfreunde Troisdorf 05 II 27 79:58 +21 52
5 1. FC Spich U23 27 56:39 +17 50
6 SV Menden 27 80:61 +19 46
7 SSV Kaldauen 27 73:59 +14 37
8 FV Bad Honnef II 27 59:68 -9 36
9 Hellas Troisdorf 27 59:67 -8 32

10 VfR Hangelar II 27 61:67 -6 31
11 1. FC Niederkassel III 27 66:81 -15 31
12 SV Birlinghoven 27 59:79 -20 30
13 FC Hertha Rheidt II 27 47:79 -32 26
14 Umutspor Troisdorf II 28 47:105 -58 20
15 Siegburger SV 04 II 27 38:101 -63 14
16 ASV Sankt Augustin zg. 0 0:0 0 0

Vorschau 30. Spieltag

So. 07.06.2026

10:30 1. FC Niederkassel III – FV Bad Honnef II –:–

13:00 Umutspor Troisdorf II – ASV Sankt Augustin zg. (N.
Gast)

–:–

13:00 FC Adler Meindorf – TuS 07 Oberlar –:–
13:00 VfR Hangelar II – Sportfreunde Troisdorf 05 II –:–
14:00 SSV Kaldauen – 1. FC Spich U23 –:–
14:00 SV Rot-Weiß Kriegsdorf – Siegburger SV 04 II –:–
14:30 Hellas Troisdorf – FC Hertha Rheidt II –:–
15:00 SV Birlinghoven – SV Menden –:–

Gökpinar, Frank Prill, Bernd Alt-
wasser und Jonas Bouallal, Trai-
ner Konni Meletiadis.
Ü50-KreismeisterschaftÜ50-KreismeisterschaftÜ50-KreismeisterschaftÜ50-KreismeisterschaftÜ50-Kreismeisterschaft
Vier Siege und 8:0 Tore. Mit die-
ser beeindruckenden Bilanz wur-
den die Ü50-Spieler wieder Kreis-
meister. Im ersten Spiel war der
SV 09 Eitorf der erwartet schwere
Gegner, der aber mit 2:0 (Marcus
Linsen, Thorben Biela) besiegt
werden konnte. Beim 2:0 gegen
SG Altenrath/TuS Birk (Kinan
Moukhamalji, Rene Pütz) verga-
ben die 05er zu viele gute Chan-

cen. Auch die SG Wahlscheider
SV/SV Lohmar waren mit dem 3:0
(Murat Aslim, Marcus Linsen, Alain
Bulpa) gut bedient. Da Hennef
auch alle Spiel gewonnen, aber
ein besseres Torverhältnis hatte,
mussten die 05er ihr Spiel gegen
Hennef gewinnen. Das Spiel war
offen und beide Mannschaften
hätten in Führung gehen können.
In der Schlussphase gingen die 05er
all-in und erzielten in der Nach-
spielzeit den vielumjubelten Sieg-
treffer durch Marcus Linsen. Somit
sind die 05er zum dritten Mal für

Bei den Regionsmeisterschaften
der Leichtathletik in Siegburg prä-
sentierten sich die jungen Athlet-
innen und Athleten der Troisdor-
fer Leichtathletik-Gemeinschaft
TLG in starker Form. Sie sammel-
ten zahlreiche Medaillen, persön-
liche Bestleistungen sowie wich-
tige Qualifikationen für kommen-
de Meisterschaften. Insgesamt
konnte sich die TLG über 27 Me-
daillen freuen.
In Bestform für die Meisterschaf-In Bestform für die Meisterschaf-In Bestform für die Meisterschaf-In Bestform für die Meisterschaf-In Bestform für die Meisterschaf-
tententententen
Besonders herausragend war
dabei Jannik Gerhardy, der mit
übersprungenen 2,03 Metern im
Hochsprung nicht nur eine neue
persönliche Bestleistung aufstell-
te, sondern gleichzeitig auch die
Normen für die Deutschen Meis-
terschaften sowie die Europameis-
terschaften erfüllte. Zusätzlich si-

cherte er sich Gold im Speerwurf
mit starken 50,21 Metern und ei-
ner weiteren persönlichen Best-
leistung sowie Bronze im Stab-
hochsprung mit 4,00 Metern. Vie-
le weitere Ergebnisse der jungen
Sportlerinnen und Sportler aus der
Abteilung Leichtathletik in der
TLG auf www.troisdorfer-lg.de.

Jannik Gerhardy und andere TLG-Jannik Gerhardy und andere TLG-Jannik Gerhardy und andere TLG-Jannik Gerhardy und andere TLG-Jannik Gerhardy und andere TLG-
Sportler in Bestform. Foto: TLGSportler in Bestform. Foto: TLGSportler in Bestform. Foto: TLGSportler in Bestform. Foto: TLGSportler in Bestform. Foto: TLG

die Mittelrheinmeisterschaft am
27. Juni qualifiziert. Für Troisdorf
spielten: Thomas Juraschka (TW),
Alex Meletiadis, Frank Korb, Tur-
gay Özkurt, Kinan Moukhamalji,

Ü40-KreismeisterÜ40-KreismeisterÜ40-KreismeisterÜ40-KreismeisterÜ40-Kreismeister

Murat Aslim, Thorben Biela, Mar-
cus Linsen, Rene Pütz, Alain Bulpa,
Vedat Deniz und Georgios Goutzi-
dis. Trainer: Jürgen Bedacht
Jörg Olbort

Ü50-KreismeisterÜ50-KreismeisterÜ50-KreismeisterÜ50-KreismeisterÜ50-Kreismeister
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Erfolgreicher Auftritt in Sankt Augustin
Taekwondo Club Troisdorf e. V. erkämpft sich den Vize-Titel beim International Cup

Von der Kreisklasse bis zur Regionalliga
Eine starke Saison für den 1. SK Troisdorf
Die Saison 2025/26 ist beendet und
der 1. SK Troisdorf kann auf ein
erfolgreiches Spieljahr zurückbli-
cken. Mit zwei Aufstiegen, starken
Platzierungen und vielen überzeu-
genden Einzelleistungen präsen-
tierten sich die Mannschaften des
Vereins in hervorragender Form.
Die 5. Mannschaft um Mann-
schaftsführer Jörg Hoffmann er-
reichte in der 2. Kreisklasse ei-
nen starken 3. Platz und verpass-
te den Aufstieg nur knapp. Bester

Scorer wurde Eduard Schall mit
hervorragenden 4,5 Punkten aus
5 Partien.
Einen großen Erfolg feierte die 4.
Mannschaft von Jonny Schultz. Mit
dem 2. Platz in der 1. Kreisklasse
gelang der verdiente Aufstieg in
die Bezirksklasse. Maßgeblichen
Anteil daran hatte Sascha Arndt,
der mit 5 Punkten aus 5 Partien
eine perfekte Saison spielte.
Auch die 3. Mannschaft unter Al-
berto Campos durfte jubeln: Der

2. Platz in der Bezirksklasse be-
deutete den Aufstieg in die Be-
zirksliga. Bester Punktesammler
war Marius Pleger mit starken 5
Punkten aus 6 Partien.
Die 2. Mannschaft von Valentin
Sejdini sicherte sich in der Be-
zirksliga mit einem soliden 5.
Platz souverän den Klassenerhalt.
Thomas Möws erzielte mit 4 Punk-
ten aus 8 Partien die meisten
Punkte für das Team.
Die 1. Mannschaft spielte unter

Andreas Schwarz lange gegen den
Abstieg, ehe drei Siege in Folge
fast noch den Aufstieg brachten.
Am Ende wurde es in der Regio-
nalliga ein starker 4. Platz. Erfolg-
reichster Spieler war Jean-Pierre
Fuß mit 6,5 Punkten aus 9 Partien.
Falls Sie auch unsere Teams ver-
stärken möchten, kommen Sie am
23. Juni zur unserer Teamsitzung
vorbei, ab 19 Uhr in der Europa-
schule Oberlar. Weitere Infos un-
ter www.sktroisdorf.de

Mit einem fantastischen Erfolg im
Gepäck kehrten die Athletinnen und
Athleten des Taekwondo Club Trois-
dorf e. V. am Samstag, 23. Mai, vom
hochkarätig besetzten Taekwondo
International Cup zurück. Bei dem
von der Taekwondo-Abteilung der
SSG Sankt Augustin e. V. hervorra-
gend organisierten Mammut-Turnier
sicherte sich unser Team nach pa-
ckenden Wettkämpfen den hervor-
ragenden 2. Platz in der begehrten
Vereins-Gesamtwertung. Insgesamt
sieben geladene Vereine schickten
ihre besten Kräfte auf die Matten,
was für ein extrem starkes Teilneh-
merfeld und eine mitreißende Kulis-
se in der Sporthalle sorgte.
Das Turnier wurde in drei klassischen
Disziplinen ausgetragen: dem olym-
pischen Vollkontakt-Zweikampf (Gy-
eorugi), dem spektakulären Bruch-
test (Gyeokpa) und dem traditionel-
len Formenlauf (Poomsae). In allen
drei Kategorien zeigten die Troisdor-
fer Sportlerinnen und Sportler abso-
lute Spitzenleistungen, bewiesen
Nervenstärke und sammelten flei-
ßig Punkte für das Teamergebnis.
Am Ende mussten wir uns in der
Vereinswertung lediglich den Gast-

gebern, der SSG Sankt Augustin e.
V. (Platz 1), geschlagen geben und
ließen das starke Team aus Mönch-
engladbach auf dem 3. Platz hinter
uns - ein großartiges Resultat, auf
das der gesamte Verein stolz sein
kann.
Dass die Schülerinnen und Schüler
solch herausragende Erfolge auf den
Wettkampfmatten erzielen konnten,
verdanken sie maßgeblich der pro-
fessionellen und langjährigen Aus-
bildung durch Großmeister Amir Sul-
tani. Als hochqualifizierter und offi-
ziell lizenzierter Trainer des Deut-
schen Olympischen Sportbundes
(DOSB), der Deutschen Taekwondo
Union (DTU) sowie bei der Indepen-
dent Taekwondo Organisation (ITO),
versteht er es meisterhaft, die Ath-
leten sowohl technisch als auch

mental auf den Punkt genau auf
solche sportlichen Großereignisse
vorzubereiten.
Neben den sportlichen Höchstleis-
tungen stand die gesamte Veran-
staltung ganz im Zeichen von Fair-
play, Gemeinschaft und sportlicher
Anerkennung. Großmeister Amir
Sultani, der das Turnier mit seinem
Team monatelang akribisch orga-
nisiert hatte, schuf einen perfekten
Rahmen für den sportlichen Aus-
tausch. Das Event zeigte eindrucks-
voll, dass hochkarätiger, olympischer
Leistungssport und ein familiäres,
integratives Miteinander perfekt
Hand in Hand gehen können und
wie stark der Sport über die Ver-
einsgrenzen hinweg verbindet.
Für den Taekwondo Club Troisdorf
e. V. war dieser Turniertag ein voller

Erfolg und ein Beweis für die her-
vorragende Form unserer Aktiven.
Mit glänzenden Pokalen und Me-
daillen im Gepäck feierte das Trois-
dorfer Team den verdienten Vize-
Sieg auf dem Podium. Ein großes
Dankeschön gilt den Gastgebern
aus Sankt Augustin für die Einla-
dung und die exzellente Ausrich-
tung dieses rundum gelungenen
Sportfestes, das den Zusammen-
halt in der regionalen Kampfsport-
familie einmal mehr gestärkt hat.
Wer Interesse an Taekwondo hat,
kann gerne zu Drei kostenlosen
Probetrainings kommen. Wir
nehmen Kinder ab vier Jahren
sowie Jugendliche und Erwach-
sene bei uns auf.
www.Pamirsport.de
Tel.: 017663115240
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320 Schülerinnen und Schüler
wetteiferten im Leichtathletik-Wettbewerb
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Rund 320
Schülerinnen und Schüler von acht
Schulen wetteiferten jetzt bei sehr
wechselhaftem Wetter im Agger-
stadion Troisdorf im Leichtathle-
tik-Wettbewerb. In 30 Mann-
schaften traten die Jungen und
Mädchen, im Alter von 10 Jahren
bis 18 Jahren, im sportlichen Wett-
kampf gegeneinander an.
Schirmherr Landrat Sebastian
Schuster eröffnete das Sportfest
der weiterführenden Schulen ge-
meinsam mit Thomas Wagner,
Sportdezernent des Rhein-Sieg-
Kreises, Thomas Eickmann, Vize-
präsident Sportentwicklung des
Leichtathletikverbands Nord-
rhein, Ralf Saborowski, Vorsitzen-
der der Troisdorfer Leichtathletik-
Gemeinschaft (TLG) und des Stadt-
sportverbands Troisdorf sowie
Wolfgang Müller, Präsident des
Kreissportbundes Rhein-Sieg.
„Ihr zeigt heute eindrucksvoll,
welchen Stellenwert der Schul-
sport und insbesondere die Leicht-
athletik in unserer Region haben“,
freute sich Landrat Sebastian
Schuster über den sportlichen Ehr-
geiz der jungen Menschen. „Ge-
rade mit Blick auf die mögliche
Olympiabewerbung Nordrhein-
Westfalens zeigt sich, wie wich-
tig Veranstaltungen wie diese
sind. Olympia beginnt nicht erst
in großen Stadien. Olympia be-
ginnt hier: auf den Sportplätzen
unserer Städte und Gemeinden,
im Schulsport und in der Begeis-
terung junger Menschen für Be-

Eröffnung des Leichtathletikwettbewerbs mit Landrat Sebastian Schuster, Thomas Eickmann, VizepräsidentEröffnung des Leichtathletikwettbewerbs mit Landrat Sebastian Schuster, Thomas Eickmann, VizepräsidentEröffnung des Leichtathletikwettbewerbs mit Landrat Sebastian Schuster, Thomas Eickmann, VizepräsidentEröffnung des Leichtathletikwettbewerbs mit Landrat Sebastian Schuster, Thomas Eickmann, VizepräsidentEröffnung des Leichtathletikwettbewerbs mit Landrat Sebastian Schuster, Thomas Eickmann, Vizepräsident
Sportentwicklung des Leichtathletikverbands Nordrhein, Ralf Saborowski, Vorsitzender der TroisdorferSportentwicklung des Leichtathletikverbands Nordrhein, Ralf Saborowski, Vorsitzender der TroisdorferSportentwicklung des Leichtathletikverbands Nordrhein, Ralf Saborowski, Vorsitzender der TroisdorferSportentwicklung des Leichtathletikverbands Nordrhein, Ralf Saborowski, Vorsitzender der TroisdorferSportentwicklung des Leichtathletikverbands Nordrhein, Ralf Saborowski, Vorsitzender der Troisdorfer
Leichtathletik-Gemeinschaft (TLG) und des Stadtsportverbands Troisdorf sowie Wolfgang Müller, PräsidentLeichtathletik-Gemeinschaft (TLG) und des Stadtsportverbands Troisdorf sowie Wolfgang Müller, PräsidentLeichtathletik-Gemeinschaft (TLG) und des Stadtsportverbands Troisdorf sowie Wolfgang Müller, PräsidentLeichtathletik-Gemeinschaft (TLG) und des Stadtsportverbands Troisdorf sowie Wolfgang Müller, PräsidentLeichtathletik-Gemeinschaft (TLG) und des Stadtsportverbands Troisdorf sowie Wolfgang Müller, Präsident
des Kreissportbundes Rhein-Sieg (v. l. n. r.). Fotos: Rhein-Sieg-Kreisdes Kreissportbundes Rhein-Sieg (v. l. n. r.). Fotos: Rhein-Sieg-Kreisdes Kreissportbundes Rhein-Sieg (v. l. n. r.). Fotos: Rhein-Sieg-Kreisdes Kreissportbundes Rhein-Sieg (v. l. n. r.). Fotos: Rhein-Sieg-Kreisdes Kreissportbundes Rhein-Sieg (v. l. n. r.). Fotos: Rhein-Sieg-Kreis

wegung und Wettbewerb“, sagte
Landrat Sebastian Schuster zur
Begrüßung.
Danach ging es los im Aggerstadi-
on: In elf Disziplinen und in den
Altersklassen U20, U18, U16 und
U14 stellten die Kinder und Ju-
gendlichen ihr sportliches Können
unter Beweis. Sie maßen sich
dabei in einzelnen Disziplinen:
dem 50-Meter-, 75-Meter-, 100-
Meter-sowie dem 800-Meter-Lauf.
Hinzu kamen Kugelstoßen, Hoch-
sprung, Weitsprung, Speerwerfen
und Ballwurf.
Mit den 4x75 m und 4x100 m Staf-
feln endete dann der diesjährige

Tag der Leichtathletik.
Gemeinsam mit der TLG veran-
staltete der Ausschuss für den
Schulsport des Rhein-Sieg-Krei-
ses auch in diesem Jahr wieder
den „Tag der Leichtathletik. Die
Kreismeisterschaft wird in dieser
Sparte als Mannschaftswettbe-
werb im Rahmen der Landessport-
feste der Schulen ausgetragen.
Diese stehen unter dem Motto
„Jugend trainiert für Olympia“ und
haben neben sportlichen Werten
wie Fairness und Teamgeist auch
das Ziel, Nachwuchstalente in der
Region zu entdecken. Mit der of-
fenen Kategorie „Talentiade“
nutzten etwa 35 sportlich talen-
tierte Schülerinnen und Schüler
wieder die Möglichkeit zu Einzel-
meldungen.
Alle teilnehmenden Schulen stell-
ten die Kampfrichterinnen und
Kampfrichter. Das Gymnasium
Zum Altenforst Troisdorf unter-
stützt mit Sporthelferinnen und -
helfern sowie mit dem Schulsani-
tätsdienst. Auch stand das Trink-
wassermobil der Stadtwerke Trois-
dorf im Aggerstadion, um die jun-
gen Athletinnen und Athleten mit
Wasser zu versorgen. Schüler-
innen und Schüler des Heinrich-
Böll-Gymnasiums Troisdorf trugen
ebenfalls zur Stärkung bei, indem
sie Kuchen, Würstchen und ande-
re Leckereien verkauften.

Hier die stolzen Siegerteams (inHier die stolzen Siegerteams (inHier die stolzen Siegerteams (inHier die stolzen Siegerteams (inHier die stolzen Siegerteams (in
dieser Rangfolge):dieser Rangfolge):dieser Rangfolge):dieser Rangfolge):dieser Rangfolge):
U14 Mädchen:U14 Mädchen:U14 Mädchen:U14 Mädchen:U14 Mädchen:
1. Gymnasium Zum Altenforst

Troisdorf
2. Gesamtschule Swisttal 2
3. Gesamtschule Swisttal 3
4. Kopernikus-Gymnasiu

Niederkassel 2
5. Gesamtschule Swisttal 1
6. Fr i tz -Bauer-Gesamtschule

Sankt Augustin 1
7. Kopernikus-Gymnasium

Niederkassel 1
U14 Jungen:U14 Jungen:U14 Jungen:U14 Jungen:U14 Jungen:
1. Gymnasium Zum Altenforst

Troisdorf 1
2. Gesamtschule Swisttal 2
3. Gesamtschule Swisttal 1
4. Fr i tz -Bauer-Gesamtschule

Sankt Augustin 1
5. Kopernikus-Gymnasium

Niederkassel 2
6. Kopernikus-Gymnasium

Niederkassel 1
U16 Mixed:U16 Mixed:U16 Mixed:U16 Mixed:U16 Mixed:
1. CJD Christophorusschule

Königswinter 1
2. Gymnasium Zum Altenforst

Troisdorf 1
3. CJD Christophorusschule

Königswinter 2
4. Gymnasium Zum Altenforst

Troisdorf 2
5. Kopernikus-Gymnasium

Niederkassel 1
6. Kopernikus-GymnasiumTeilnehmer beim HochsprungTeilnehmer beim HochsprungTeilnehmer beim HochsprungTeilnehmer beim HochsprungTeilnehmer beim Hochsprung
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Vertrag verlängert: 1. FC Spich setzt auf
Kontinuität mit Trainer Leonardo Barth
Der 1. FC Spich 1911 e. V. setzt ein
deutliches Zeichen: Trotz noch
ausstehender sportlicher Ent-
scheidung in der laufenden Sai-
son hat der Verein den Vertrag
mit Trainer Leonardo Barth vor-
zeitig verlängert. Das Präsidium
und die Fußballabteilung beken-
nen sich damit klar zu ihrem
Cheftrainer und zur eingeschla-
genen sportlichen Linie.
Axel Linden, Abteilungsleiter
Fußball, begründet die Entschei-

dung: „Das ist ein klares State-
ment zu Leo. Er ist ein junger,
frischer und selbstbewusster
Trainer, der eine klare Idee hat
und diese konsequent umsetzen
will. Wir vertrauen ihm, dass er
unsere Erste in den nächsten
Jahren stabilisieren und weiter-
entwickeln kann.“
Alle weiteren personellen Verän-
derungen im Staff und im Kader
werden in den kommenden Tagen
schrittweise kommuniziert.

Niederkassel 2
7. Gesamtschule Swisttal 1
U18 Mädchen:U18 Mädchen:U18 Mädchen:U18 Mädchen:U18 Mädchen:
1. CJD Christophorusschule

Königswinter
2. Gymnasium Zum Altenforst

Troisdorf

3. Anno-Gymnasium Siegburg
U18 Jungen:U18 Jungen:U18 Jungen:U18 Jungen:U18 Jungen:
1. Anno-Gymnasium Siegburg
2. Gymnasium Zum Altenforst

Troisdorf
3. CJD Christophorusschule

Königswinter

4. Gesamtschule Swisttal
5. Kopernikus-Gymnasium

Niederkassel
6. Gertrud-Koch-Gesamtschule

Troisdorf
7. Fritz-Bauer-Gesamtschule

Sankt Augustin

Teilnehmerinnen beim 50-Meter-Lauf der U14-MädchenTeilnehmerinnen beim 50-Meter-Lauf der U14-MädchenTeilnehmerinnen beim 50-Meter-Lauf der U14-MädchenTeilnehmerinnen beim 50-Meter-Lauf der U14-MädchenTeilnehmerinnen beim 50-Meter-Lauf der U14-Mädchen
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Besuchen Sie auch unsere Verkaufsstände
in Köln-Brück, Siegburg-Braschoß und Overath-Obersteeg

SPARGELZEIT & ERDBEERZEIT

Bauerngut Schiefelbusch
Schiefelbusch 3, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 83554
Do+Fr 08.30 - 18.30 Uhr
Sa 08.30 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr  
Bauerngut Schiefelbusch Café
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr
Gruppen nach Absprache  
Bauerngut Schiefelbusch im Sülztal

Sülzaue 1, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 919 63 75
Di-Fr 09.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr

www.bauerngut-schiefelbusch.de

40
Jahre

Trainer für unsere U6 des SV Rot Weiß Hütte e. V. gesucht

Kanu-Klub Pirat bei weltgrößtem Kanupoloturnier
„Milchzahn-Mafia“ U14 schafft es bis ins Finale

Der R. W. H. sucht für die kom-
mende Saison engagierte Verstär-
kung an der Seitenlinie. Wer hat
Lust, unsere Jüngsten - die U6 -
auf ihren ersten Schritten auf dem
Fußballplatz zu begleiten?
Bei uns steht nicht das Ergebnis

im Vordergrund, sondern die Freu-
de am Spiel. Was wir bieten:
••••• Spaß am FußballSpaß am FußballSpaß am FußballSpaß am FußballSpaß am Fußball mit unseren

Kleinsten
• ein tolles tolles tolles tolles tolles VVVVVereinsumfeldereinsumfeldereinsumfeldereinsumfeldereinsumfeld und

volle Unterstützung von An-
fang an

• die Möglichkeit, TTTTTeamgeisteamgeisteamgeisteamgeisteamgeist
und Bewegungund Bewegungund Bewegungund Bewegungund Bewegung bei Kindern zu
fördern

Vorkenntnisse sind kein Muss -
wichtiger sind Begeisterung, Zu-
verlässigkeit und Spaß an der Ar-
beit mit Kindern. Wir freuen uns

über jede helfende Hand, ob als
Haupt- oder Co-Trainer.
Interesse? Dann meld dich ein-
fach bei uns:
WhatsApp / Telefon: 01556265802
E-Mail: kfiz@outlook.de
Werde Teil der rot-weißen Familie!

Das siegreiche U14-Team des KKP: Noah Ferring, Elisabeth Hake, Felix Miebach, Aron Hörstmann, JannaDas siegreiche U14-Team des KKP: Noah Ferring, Elisabeth Hake, Felix Miebach, Aron Hörstmann, JannaDas siegreiche U14-Team des KKP: Noah Ferring, Elisabeth Hake, Felix Miebach, Aron Hörstmann, JannaDas siegreiche U14-Team des KKP: Noah Ferring, Elisabeth Hake, Felix Miebach, Aron Hörstmann, JannaDas siegreiche U14-Team des KKP: Noah Ferring, Elisabeth Hake, Felix Miebach, Aron Hörstmann, Janna
Günther, Marcus Creischer, Mika Heinemann und Benedikt Flink. Foto:Simon HörstmannGünther, Marcus Creischer, Mika Heinemann und Benedikt Flink. Foto:Simon HörstmannGünther, Marcus Creischer, Mika Heinemann und Benedikt Flink. Foto:Simon HörstmannGünther, Marcus Creischer, Mika Heinemann und Benedikt Flink. Foto:Simon HörstmannGünther, Marcus Creischer, Mika Heinemann und Benedikt Flink. Foto:Simon Hörstmann

Beim weltgrößten Kanupolotur-
nier in Essen am Baldeneysee tra-
fen sich am Pfingstwochenende
Mannschaften aus aller Welt. Ne-
ben Teams aus Singapur, Schwe-
den und Liverpool mischte auch
der Kanu-Klub Pirat (KKP) aus
Troisdorf mit mehreren Teams mit.
Bei herrlichstem Sommerwetter

starteten am Samstag die ersten
der insgesamt 452 Spiele auf sie-
ben Spielfeldern.
Der KKP war mit einem U14-Team,
einem Herrenteam und einem
Damenteam angereist. Die U16-
Spieler spielten, wie schon bei den
vorherigen Turnieren, zusammen
mit dem Team des WSF Liblar.

Das Herrenteam sicherte sich
nach sehenswerten Leistungen
und hartumkämpften Bällen am
Ende Platz 11.
Das Damenteam erreichte nach
starken Spielen gegen die inter-
nationale Konkurrenz einen soli-
den 9. Platz.
Die U16 zeigte von Beginn an star-

ke Spiele und schaffte es mit viel
Einsatz und Spielfreude bis ins
Halbfinale. Am Ende reichte es
zwar leider knapp nicht für einen
Podestplatz, aber mit Rang vier
im Feld von 14 Teams zeigten sich
sowohl das Trainerteam als auch
die SpielerInnen sehr zufrieden.
Die vom Trainerteam liebevoll
auch als „Milchzahn-Mafia“ be-
nannte U14-Mannschaft zeigte
Spiel für Spiel starke Leistungen
und blieb in der Vor- und Haupt-
runde unbesiegt. Im Halbfinale
gegen Liverpool lag das Team zur
Halbzeit noch zurück, zeigte aber
durch Spielwitz und Willen, was
in ihm steckt und zog mit einem
solidem 5:9-Sieg ins Finale.
Der Finalsieg ging ganz knapp an
die Havelbrüder aus Berlin. Den-
noch ist das Trainerteam rund um
Simon Hörstmann mächtig stolz
auf den zweiten Platz der „Milch-
zahn-Mafia“: „Schaut Euch an,
welche 18 Teams in diesem Tur-
nier dabei waren - die stärksten
U14-Teams Europas! Darauf könnt
Ihr wirklich stolz sein!“
Milchzähne hat übrigens
mittlerweile keiner mehr im U14-
Team, dafür aber mächtig viel Biss!



Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 06. Juni 2026 | Woche 23 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 47

TLG bei wohligem Westerwald-Wandern
Mehr Sport, mehr Tatendrang
„Wandern, laufen, erleben“, war
das wegweisende Motto des
Westerwälder Volkswandertags
und Westerwald-Laufs 2026. Sie-
ben Mitglieder der Abteilung Ma-
rathon-Ultra-Team M.U.T. in der
Troisdorfer Leichtathletik-Ge-
meinschaft TLG nahmen daran teil.
Die Abteilung bietet besondere
Wander-Erlebnisse an.
Elke Duda, Richard Müller und
Dieter Nießen machten sich auf
die 30 km lange Wander-Strecke.
Iris Jaschky-Sterzenbach, Christi-
ana Lange, Frank Breuer und Jür-
gen Titze nahmen am Wester-
wald-Lauf teil. Beides führte über
eine 30 km lange Distanz durch
mehrere idyllische Orte in einer
Runde vom und zum Freibad
Rengsdorf.
Fun-Lauf im JubiläumsjahrFun-Lauf im JubiläumsjahrFun-Lauf im JubiläumsjahrFun-Lauf im JubiläumsjahrFun-Lauf im Jubiläumsjahr
Da es sich um einen „Fun-Lauf“
handelte, wurde keine offizielle

Zeit genommen. Der Spaß und das
gemeinschaftliche Erlebnis stan-
den im Vordergrund. Den Bericht
findet man auf www.troisdorfer-

Die Westerwald-Läufer v. l.: Frank Breuer, Iris Jaschky-Sterzenbach, Christiana Lange und Jürgen Titze. Foto: TLGDie Westerwald-Läufer v. l.: Frank Breuer, Iris Jaschky-Sterzenbach, Christiana Lange und Jürgen Titze. Foto: TLGDie Westerwald-Läufer v. l.: Frank Breuer, Iris Jaschky-Sterzenbach, Christiana Lange und Jürgen Titze. Foto: TLGDie Westerwald-Läufer v. l.: Frank Breuer, Iris Jaschky-Sterzenbach, Christiana Lange und Jürgen Titze. Foto: TLGDie Westerwald-Läufer v. l.: Frank Breuer, Iris Jaschky-Sterzenbach, Christiana Lange und Jürgen Titze. Foto: TLG

lg.de, die schönen Wanderstre-
cken auf www.tv-rengsdorf.de. Die
Abteilung M.U.T. besteht seit 25
Jahren in der TLG, die wiederum

am 4. Juli ab 15 Uhr auf dem Fi-
scherplatz öffentlich ihr 60-jähri-
ges Bestehen feiern wird. Mehr
auf www.troisdorfer-lg.de.
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Tanzensemble vom HBG begeistert mit „Roaring Twenties“

Neue Bücher in der GGS Sieglar

Bei der Tanzaufführung „Roaring
Twenties“ verwandelte sich am
21. und 22. Mai die Aula des Hein-
rich-Böll-Gymnasiums in ein schil-
lerndes Revuetheater der Golde-
nen Zwanzigerjahre.
Unter der Leitung von Susanne
Dammers und Larissa Lichten-
hahn entführte das Tanzen-
semble die Zuschauer mit ener-
giegeladenen Choreografien,
glitzernden Kostümen und einem
prachtvollen Bühnenbild in eine
Epoche zwischen ausgelassener
Lebensfreude und gesellschaft-
lichem Abgrund. Besonders ein-
drucksvoll war dabei die Viel-
seitigkeit der Darbietung: Mal
spiegelten die Tänze die Cham-
pagnerlaune und den Glamour
der Zwanziger wider, mal zeig-
ten sie die Zerrissenheit und
Melancholie einer Zeit voller
Unsicherheit.
Viele der Choreografien wurden
von den Schülerinnen selbst im
Ensemble erarbeitet. Daneben
griff die Aufführung auch be-
rühmte Originalchoreografien
auf und zitierte bekannte Sze-
nen etwa aus dem Musical „Chi-
cago“ oder der Serie „Babylon
Berlin“. Dadurch entstand eine
abwechslungsreiche Mischung
aus kreativer Eigenleistung und
professionell wirkender Bühnen-
ästhetik.
Besonders wirkungsvoll war
zudem der gezielte Einsatz des
Lichts, das die unterschiedlichen

Stimmungen der Szenen ein-
drucksvoll untermalte - von fun-
kelnder Revueatmosphäre bis
hin zu nachdenklichen, beinahe
melancholischen Momenten.
Das Ensemble wurde bei zwei
Stücken von Miriam Hannah und
Christoph Spix mit wunderbarem

Live-Gesang unterstützt.
Schulleiter Ralph Last zeigte
sich begeistert von der Entwick-
lung des Ensembles: „Das Tanz-
ensemble erfindet sich immer
wieder neu.“ Tatsächlich über-
zeugten die Tänzerinnen nicht
nur mit technischem Können,

sondern auch mit Ausdrucksstär-
ke und großer Bühnenpräsenz.
Das Publikum dankte den Tän-
zerinnen und Tänzern an beiden
Abenden mit minutenlangen
Standing Ovations und die Auf-
führung wird den Gästen noch
lange in Erinnerung bleiben.

Foto: B. GüntherFoto: B. GüntherFoto: B. GüntherFoto: B. GüntherFoto: B. Günther
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In der Schülerbücherei der GGS
Sieglar gibt es neue Bücher. Die
Kinder der Schule haben sich vie-
le neue Bücher gewünscht, die es
jetzt in ihrer Bücherei gibt.
Insgesamt sind es 228 neue Bü-
cher, die die GGS Sieglar dank
des Fördervereins der GGS Sieg-
lar im letzten und in diesem Schul-
jahr bekommen hat. Es gibt meh-
rere Bände von Flüsterwald, die
Comicreihe DOG MAN, Krimis von
den drei Ausrufezeichen und den
drei Fragezeichen Kids. Nicht zu
vergessen die Sachbücher über
den menschlichen Körper, den
Weltraum und Tiere. Neben die-
sen Büchern gibt es noch das be-
sondere Buch „Fly me to the
moon“ - Die Weltraum-Schaukel.
Das Besondere an diesem Buch
ist, dass es der damals zwölf-
jährigen Peter Lauras Theiss mit
Hilfe von Patrick Klapetz aus
Troisdorf geschrieben hat. In
dem Buch geht es darum, wie
man ins Weltall kommt.
Ella, F3
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Ev.
Friedenskirchengemeinde
Troisdorf
Ev. Kirche in Oberlar, Rotter See, Kriegsdorf,
Spich, Sieglar, Eschmar, Müllekoven und
Bergheim

Zu folgenden Gottesdiensten la-
den wir herzlich ein:
Sonntag 7. JuniSonntag 7. JuniSonntag 7. JuniSonntag 7. JuniSonntag 7. Juni
Kreuzkirche Sieglar um 9:30 UhrKreuzkirche Sieglar um 9:30 UhrKreuzkirche Sieglar um 9:30 UhrKreuzkirche Sieglar um 9:30 UhrKreuzkirche Sieglar um 9:30 Uhr
mit Abendmahl (Traubensaft), mit
Pfarrerin Katherina Plume und Vi-
kar Marvin Gärnter
Martin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-Luther-Kirche Oberlar um-Kirche Oberlar um-Kirche Oberlar um-Kirche Oberlar um-Kirche Oberlar um
11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr mit Abendmahl (Trauben-
saft), mit Pfarrerin Katherina Plu-
me und Vikar Marvin Gärnter
Sonntag 14. JuniSonntag 14. JuniSonntag 14. JuniSonntag 14. JuniSonntag 14. Juni
Kreuzkirche Sieglar um 9:30 UhrKreuzkirche Sieglar um 9:30 UhrKreuzkirche Sieglar um 9:30 UhrKreuzkirche Sieglar um 9:30 UhrKreuzkirche Sieglar um 9:30 Uhr
mit Pfarrerin Katherina Plume
Lukaskirche Spich um 11 UhrLukaskirche Spich um 11 UhrLukaskirche Spich um 11 UhrLukaskirche Spich um 11 UhrLukaskirche Spich um 11 Uhr mit
Pfarrer Marc Jansen
Mittwoch, 17. Juni, um 17 UhrMittwoch, 17. Juni, um 17 UhrMittwoch, 17. Juni, um 17 UhrMittwoch, 17. Juni, um 17 UhrMittwoch, 17. Juni, um 17 Uhr
HOFTÖNE - Musik, BegegnungHOFTÖNE - Musik, BegegnungHOFTÖNE - Musik, BegegnungHOFTÖNE - Musik, BegegnungHOFTÖNE - Musik, Begegnung
und Caféund Caféund Caféund Caféund Café
Einfach tierisch!Einfach tierisch!Einfach tierisch!Einfach tierisch!Einfach tierisch!
Ein Mitmach-Konzert für GroßEin Mitmach-Konzert für GroßEin Mitmach-Konzert für GroßEin Mitmach-Konzert für GroßEin Mitmach-Konzert für Groß
und Klein mit dem und Klein mit dem und Klein mit dem und Klein mit dem und Klein mit dem TTTTTrio rio rio rio rio AnimaleAnimaleAnimaleAnimaleAnimale
Heike Hanz (Gesang und Querflö-
te), Christina Kleinpaß (Akkorde-
on und Cajón) und Elke Leist (Ge-
sang und Moderation) sowie Kan-
tor Johannes Merkle (Klavier und
Moderation).
Das Trio Animale lädt mit Johan-
nes Merkle ganz herzlich ein,
Spaß mit Tieren von null bis sechs
Beinen zu haben. Tierisch gute
Laune ist garantiert! Aber Vor-
sicht: Nicht nur Dasitzen und Lau-
schen sind angesagt. Es gibt auch
etwas zu tun: Lachen, mitsingen
und etwas dazulernen: Oder ken-
nen Sie, kennt ihr schon den Ka-
non vom Wurm? Voller Vorfreude
haben wir sogar Italienisch für
Euch gelernt! Ihr dürft also ge-
spannt sein.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.
Martin-Luther-Kirche Oberlar
Am Wildzaun 14

Ehrenamtliche Ehrenamtliche Ehrenamtliche Ehrenamtliche Ehrenamtliche Austräger/innenAusträger/innenAusträger/innenAusträger/innenAusträger/innen
für Gemeindebrief gesuchtfür Gemeindebrief gesuchtfür Gemeindebrief gesuchtfür Gemeindebrief gesuchtfür Gemeindebrief gesucht
Alle drei Monate mit einer Runde
an der frischen Luft: Könnten Sie
sich vorstellen, in Ihrem Umfeld
einige Gemeindebriefe zu vertei-
len? Natürlich würden Sie den
Umfang selbst bestimmen. Das
wäre eine große Unterstützung, die
wir zurzeit suchen in den Stadttei-
len Bergheim, Eschmar, Mülleko-
ven, Sieglar und Oberlar. Melden
Sie sich bei Interesse oder für wei-
tere Infos gerne bei Tanja Oberg-
arz im Gemeindebüro (Tel.: 44010
- E-Mail: tanja.obergarz@ekir.de).
TTTTTaufmöglichkaufmöglichkaufmöglichkaufmöglichkaufmöglichkeiteneiteneiteneiteneiten
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene können die Taufe in Gottes-
diensten am Sonntag feiern oder
in unterschiedlichem Rahmen in
einer Tauffeier. Sprechen Sie dazu
gerne einen der Pfarrer, die Pfar-
rerin oder das Gemeindebüro an.
Herzlich willkommen zur Taufe!
GemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppen
Informationen zu den Treffen und
Möglichkeiten geben die Grup-
penleitenden, die Mitglieder des
Presbyteriums oder die Mitarbei-
tenden der Gemeinde.
Sozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische Hilfe
Vertrauliches Hilfsangebot der Dia-
konie Am Wildzaun 14 - offen für alle
Ute Lange
02241 / 40 00 35
0170 / 440 36 99
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wenn Sie seelsorgliche Anliegen
haben, rufen Sie gerne an!
Pfarrer Marc Jansen
02241 / 415 45
marc.jansen@ekir.de
Pfarrerin Katherina Plume
0157 / 50 44 85 64
katherina.plume@ekir.de
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Evangelische
Kirchengemeinde Troisdorf
Altenforst, Friedrich-Wilhelms-Hütte,
Troisdorf, Troisdorf West
Ev. Stadtkirche:
Offene Kirche und Kirchencafé in
der Johanneskirche
Montag bis Freitag
11:30 bis 15:30 Uhr und
Mittwoch 11:30 bis 16:30 Uhr
Genießen Sie die Ruhe im Kirch-
raum, zünden Sie eine Kerze an,
nehmen Sie sich Zeit zum Gebet.
Mittwochs gibt es immer den le-
ckeren selbstgebackenen Kuchen
- kommen Sie gerne vorbei!
Unsere Unsere Unsere Unsere Unsere VVVVVerererereranstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:
Donnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. Juni
Ü18-TÜ18-TÜ18-TÜ18-TÜ18-Treffenreffenreffenreffenreffen
17 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Für alle von 18 bis 30 Jahren
• Zusammen kochen
• Alte Bekannte treffen
• Spielen
• Neue Leute kennenlernen

Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:
Sonntag, 7. JuniSonntag, 7. JuniSonntag, 7. JuniSonntag, 7. JuniSonntag, 7. Juni
Gottesdienst und Gottesdienst und Gottesdienst und Gottesdienst und Gottesdienst und Abendmahl mitAbendmahl mitAbendmahl mitAbendmahl mitAbendmahl mit
TTTTTrrrrraubensaftaubensaftaubensaftaubensaftaubensaft
11 Uhr - Johanneskirche, Pfarrer
Schmidt
Mittwoch, 10. JuniMittwoch, 10. JuniMittwoch, 10. JuniMittwoch, 10. JuniMittwoch, 10. Juni
Mittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - Mittagsgebet
12.15 Uhr - Johanneskirche
Sonntag, 14. JuniSonntag, 14. JuniSonntag, 14. JuniSonntag, 14. JuniSonntag, 14. Juni
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
11 Uhr - Johanneskirche,
Pfarrerin Plume
WohnzimmerKircheWohnzimmerKircheWohnzimmerKircheWohnzimmerKircheWohnzimmerKirche
17:30 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, Pfarrer Zöllich und Team
In der WohnzimmerKirche geht
es um uns Menschen als Teamp-
layer - und um den, der uns zu-
sammenhält.
Anschließend schauen wir gemein-

sam das erste Spiel der deutschen
Mannschaft in der Herren-Fußball-
WM 2026 gegen Curacao.
Es gibt gekühlte Getränke, Snacks
und Würstchen.
Eintritt frei
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wir freuen uns über Ihren Wir freuen uns über Ihren Wir freuen uns über Ihren Wir freuen uns über Ihren Wir freuen uns über Ihren Anruf:Anruf:Anruf:Anruf:Anruf:
Pfarrer Sebastian Schmidt
0151 - 22 555 783
Pfarrerin Wiebke Zöllich

02241 - 97 29 58
Pfarrer Ingo Zöllich
02241 - 97 29 57
Kontakt und weitere Infos unter:
www.evangelischtroisdorf.de
Sie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die Kirche
eintreten:eintreten:eintreten:eintreten:eintreten:
Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:
Pfarrer Sebastian Schmidt
Tel. 0151- 22 555 783
sebastian.schmidt@ekir.de

Katholische
Kirchengemeinde
St. Johannes Troisdorf
St. Johannes v.d.lat. Tore Sieglar,
St. Antonius Kriegsdorf, Herz Jesu FWH,
St. Peter u. Paul Eschmar

Samstag, 6. JuniSamstag, 6. JuniSamstag, 6. JuniSamstag, 6. JuniSamstag, 6. Juni
16 Uhr - Herz Jesu
Beichtgelegenheit
16:30 Uhr - Herz Jesu
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe mit
Kirchenchören St. Johannes und
Laudamus
Sonntag, 7. JuniSonntag, 7. JuniSonntag, 7. JuniSonntag, 7. JuniSonntag, 7. Juni
9:30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe
Dienstag, 9. JuniDienstag, 9. JuniDienstag, 9. JuniDienstag, 9. JuniDienstag, 9. Juni
17:30 Uhr - St. Johannes
Frauenabendgebet
18 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe

Mittwoch 10. JuniMittwoch 10. JuniMittwoch 10. JuniMittwoch 10. JuniMittwoch 10. Juni
16 Uhr - Altenheim Sieglar
Hl. Messe fällt aus!
18 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
18 Uhr - St. Peter und Paul
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. Juni
8:15 Uhr - St. Johannes
Schultgottesdienst GGS Sieglar
17:30 Uhr - St. Johannes
Rosenkranzgebet
18 Uhr - St. Johannes Hl. Messe
Freitag, 12. JuniFreitag, 12. JuniFreitag, 12. JuniFreitag, 12. JuniFreitag, 12. Juni
8 Uhr - St. Peter und Paul
Schulgottesdienst GGS Eschmar
Samstag, 13. JuniSamstag, 13. JuniSamstag, 13. JuniSamstag, 13. JuniSamstag, 13. Juni
16 Uhr - Herz Jesu
Beichtgelegenheit
16:30 Uhr - Herz Jesu
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe,
anschl. Pfarrfest
18:30 Uhr - St. Antonius Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunionaustei-
lung
Sonntag, 14. JuniSonntag, 14. JuniSonntag, 14. JuniSonntag, 14. JuniSonntag, 14. Juni
9:30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Wort-Gottes-Feier
9:30 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
10 Uhr - St. Johannes
Kinderwortgottesdienst
11:15 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe
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Pfarreiengemeinschaft
Troisdorf
St. Georg, St. Gerhard, St. Hippolytus,
St. Maria Königin, St. Mariä Himmelfahrt,
Hl. Familie

Samstag, 6. JuniSamstag, 6. JuniSamstag, 6. JuniSamstag, 6. JuniSamstag, 6. Juni
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
16:30 Uhr - Heilige Familie
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe
Sonntag, 7. JuniSonntag, 7. JuniSonntag, 7. JuniSonntag, 7. JuniSonntag, 7. Juni
9:30 Uhr - St. Georg Hl. Messe
anschl. Gemeindefrühstück
9:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Hippolytus
Hl. Messe
15 Uhr - St. Maria Königin Rosen-
kranzandacht der vietnamesi-
schen Gemeinde
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
Montag, 8. JuniMontag, 8. JuniMontag, 8. JuniMontag, 8. JuniMontag, 8. Juni
09 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
18:15 Uhr - St. Josef-Hospital Ves-
pergottesdienst mit anschl. Eu-
charistischen Anbetung
Dienstag, 9. JuniDienstag, 9. JuniDienstag, 9. JuniDienstag, 9. JuniDienstag, 9. Juni
8 Uhr - St. Hippolytus Schulgot-
tesdienst KGS Schloßstr.; 3. u. 4.
Klasse
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
17 Uhr - Alfred-Delp-Zentrum
Hl. Messe

Mittwoch, 10. JuniMittwoch, 10. JuniMittwoch, 10. JuniMittwoch, 10. JuniMittwoch, 10. Juni
8 Uhr - St. Maria Königin Schul-
gottesdienst KGS Blücherstr.
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
15 Uhr - St. Georg Hl. Messe im
Pfarrheim anschl. Kaffee und Ku-
chen
Donnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. Juni
8:15 Uhr - ev. Lukaskirche, Spich
Gottesdienst GGS Asselbachschu-
le; 2. u. 4. Klasse
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
Freitag, 12. JuniFreitag, 12. JuniFreitag, 12. JuniFreitag, 12. JuniFreitag, 12. Juni
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
16 Uhr - St. Hippolytus Rosen-
kranzgebet
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Samstag, 13. JuniSamstag, 13. JuniSamstag, 13. JuniSamstag, 13. JuniSamstag, 13. Juni
16 Uhr - Heilige Familie Beichtge-
legenheit
17 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe
Sonntag, 14. JuniSonntag, 14. JuniSonntag, 14. JuniSonntag, 14. JuniSonntag, 14. Juni
8:15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Hippolytus
Hl. Messe - Tafelsonntag
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe

Inselcafe für Trauernde
Die nächsten Termine:
• 7. Juni
• 21. Juni
• 5. Juli

Wir treffen uns alle 14 Tage sonn-
tags von 14:30 bis 17 Uhr im Jo-
hanneshaus, Kronprinzenstraße
14, 53840 Troisdorf.
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Recht auf uneingeschränkte Selbstbestimmung?
Gesprächskreis FREITAG NEUNZEHNFÜNFZEHN am 19. Juni

Katholische Pfarreiengemeinschaft Siegmündung
Gottesdienste im Zeitraum 6. bis 14. Juni
Samstag, 6. JuniSamstag, 6. JuniSamstag, 6. JuniSamstag, 6. JuniSamstag, 6. Juni
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtge-
legenheit
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 7. Juni, 10. Sonntag imSonntag, 7. Juni, 10. Sonntag imSonntag, 7. Juni, 10. Sonntag imSonntag, 7. Juni, 10. Sonntag imSonntag, 7. Juni, 10. Sonntag im
JahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreis
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe

11:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
18:05 Uhr - St. Laurentius: 5nach6
- Die etwas andere Sonntagsmes-
se mit dem Kirchenchor
Dienstag, 9. JuniDienstag, 9. JuniDienstag, 9. JuniDienstag, 9. JuniDienstag, 9. Juni
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
9 Uhr - St. Dionysius: Frauenmesse

Mittwoch, 10. JuniMittwoch, 10. JuniMittwoch, 10. JuniMittwoch, 10. JuniMittwoch, 10. Juni
9 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
20 Uhr - St. Adelheid: Abendgebet
d. KAB Bergheim/Müllekoven
Donnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. Juni
18 Uhr - St. Dionysius: Stille An-
betung
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe

Freitag, 12. Juni,Freitag, 12. Juni,Freitag, 12. Juni,Freitag, 12. Juni,Freitag, 12. Juni,
Heiligstes Herz-JesuHeiligstes Herz-JesuHeiligstes Herz-JesuHeiligstes Herz-JesuHeiligstes Herz-Jesu
8:30 Uhr - St. Dionysius:
Morgengebet
17:55 Uhr - St. Laurentius:
Rosenkranz
18:30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
Samstag, 13. JuniSamstag, 13. JuniSamstag, 13. JuniSamstag, 13. JuniSamstag, 13. Juni
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtge-
legenheit
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 14. Juni, 11. SonntagSonntag, 14. Juni, 11. SonntagSonntag, 14. Juni, 11. SonntagSonntag, 14. Juni, 11. SonntagSonntag, 14. Juni, 11. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
11:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe

Ethische Entscheidungen über die
großen Fragen des Lebens und
Sterbens stehen beim nächsten
Gesprächsabend von FREITAG
NEUNZEHNFÜNFZEHN als Thema
auf der Agenda. Im Hippolytus-Hippolytus-Hippolytus-Hippolytus-Hippolytus-
haushaushaushaushaus Troisdorf, Hippolytusstraße
47, treffen sich am 19. Juni um19. Juni um19. Juni um19. Juni um19. Juni um
19:15 Uhr19:15 Uhr19:15 Uhr19:15 Uhr19:15 Uhr interessierte Erwach-
sene in offener „Feierabend“-Run-
de zum Austausch.
Der Wunsch nach Selbstbestim-
mung und Kontrolle über das
eigene Leben beginnt bei Fra-
gen der Geburtenkontrolle, In-

Vitro-Fertilisation und endet
gegebenenfalls bei Festlegun-
gen über das eigene Lebensen-
de, im Extremfall beim (assis-
tierten) Suizid.
Wo aber liegen die Grenzen die-
ser Selbstbestimmung?
Endet meine Freiheit an der Frei-
heit des Anderen? Mein Bauch
gehört mir? Ich bestimme selbst,
wann mein Leben endet?
Oder: Meine Familie bestimmt
mein Leben? Meine Eltern brau-
chen so viel Pflege, dass ich nicht
in Urlaub fahren kann? Sicher gibt

es noch viele Beispiele, in denen
unsere Wünsche nach Selbstbe-
stimmung an den Gegebenheiten
der Wirklichkeit ihre Grenzen er-
fahren.
Was gibt uns unser Glaube vor?
Engt er uns moralisch ein oder
öffnet er Räume der Freiheit? Wie
gehen wir damit um? Welche Er-
fahrungen haben wir gemacht?
Welche Gedanken bewegen uns?
Die Inititative FREITAG NEUN-
ZEHNFÜNFZEHN lädt herzlich ein,
diese Erfahrungen und Gedanken
im Gespräch zu teilen und aus-

tauschen. Es geht ausdrücklich
weniger um „Expertenwissen“ als
um ein Suchen und Hinterfragen
der eigenen Haltung und der der
anderen Teilnehmer.
Die Abende finden viermal jähr-
lich in einem der Versammlungs-
räume der katholischen Kirchen
in Troisdorf statt, der nächste am
11. September im Pfarrheim von
Eschmar. Sie schließen in der Re-
gel nach einem Imbiss und einem
kurzen Abendgebet gegen 21:15
Uhr. Themenvorschläge sind immer
gerne willkommen.
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Seit 25 Jahren
für Menschen da
Goldenes Kronenkreuz verliehen

v. l.: Patrick Ehmann (Geschäftsführer Diakonie An Sieg und Rhein),v. l.: Patrick Ehmann (Geschäftsführer Diakonie An Sieg und Rhein),v. l.: Patrick Ehmann (Geschäftsführer Diakonie An Sieg und Rhein),v. l.: Patrick Ehmann (Geschäftsführer Diakonie An Sieg und Rhein),v. l.: Patrick Ehmann (Geschäftsführer Diakonie An Sieg und Rhein),
Silvana Slawinski, Brahim Elhajoui, Almut van Niekerk (Vorstandsvor-Silvana Slawinski, Brahim Elhajoui, Almut van Niekerk (Vorstandsvor-Silvana Slawinski, Brahim Elhajoui, Almut van Niekerk (Vorstandsvor-Silvana Slawinski, Brahim Elhajoui, Almut van Niekerk (Vorstandsvor-Silvana Slawinski, Brahim Elhajoui, Almut van Niekerk (Vorstandsvor-
sitzende Diakonie An Sieg und Rhein).sitzende Diakonie An Sieg und Rhein).sitzende Diakonie An Sieg und Rhein).sitzende Diakonie An Sieg und Rhein).sitzende Diakonie An Sieg und Rhein).
Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Nastassja Lotz.Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Nastassja Lotz.Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Nastassja Lotz.Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Nastassja Lotz.Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Nastassja Lotz.

Für ihr langjähriges Engagement
hat die Diakonie An Sieg und
Rhein zwei Mitarbeitende mit dem
Goldenen Kronenkreuz der Dia-
konie ausgezeichnet: Brahim El-
hajoui aus der Migrationsberatung
und Silvana Slawinski aus dem
Sozialpsychiatrischen Zentrum
(SPZ). Die Auszeichnung würdigt
Menschen, die sich über viele Jah-
re hinweg in besonderer Weise
für andere einsetzen.
Brahim Elhajoui arbeitet seit 25
Jahren in der Migrationsberatung
für erwachsene Zugewanderte.
Der 55-Jährige begleitet Men-
schen mit Migrationsgeschichte
in schwierigen Lebenssituationen
und unterstützt sie beim Ankom-
men in Deutschland.
Schon in seiner Zeit in der Ju-
gendsozialarbeit setzte er auf di-
rekte Begegnung, etwa beim Fuß-
ballspielen mit Jugendlichen in
Troisdorf.
Heute schätzen Kolleg*innen an
ihm besonders seine Gelassen-
heit, seine Vermittlungsfähigkeit
und seinen weiten Horizont.
Besonders prägen ihn Menschen,
die trotz sprachlicher, finanzieller
oder aufenthaltsrechtlicher Hür-

den nicht aufgeben. „Zu sehen, wie
sich durch meine Unterstützung Tü-
ren öffnen und neue Perspektiven
entstehen, gibt meiner Arbeit ei-
nen besonderen Sinn“, sagt Elha-
joui. Sein persönliches Motto lau-
tet: „Hilfe mit Wort und Tat.“
Seit mehr als 25 Jahren engagiert
sich auch Silvana Slawinski im SPZ
der Diakonie An Sieg und Rhein.
Die Diplom-Heilpädagogin begann
ihre Arbeit in der Tagesstätte und
war später unter anderem im Auf-
suchenden Dienst, im Betreuten
Wohnen sowie im Bereich Hilfen
für Kinder psychisch erkrankter
Eltern tätig.
Heute begleitet sie Menschen mit
psychischen Erkrankungen in ih-
rem Alltag - dort, wo sie leben
und Unterstützung brauchen. „Ich
freue mich, wenn es unseren
Klient*innen besser geht“, sagt
die 62-Jährige. „Zu wissen, dass
ich dazu beitragen konnte, be-
deutet mir viel.“
Besonders geschätzt wird Silvana
Slawinski für ihre empathische
und verlässliche Art. Gerade in
schwierigen Situationen bringt sie
Ruhe, Stärke und ein feines Ge-
spür für Menschen mit.
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Infoabend „Sanieren im Mehrfamilienhaus“ -
Heizungstausch, Solarstrom und E-Mobilität
Im Rahmen der Bonner Energie-
tage 2026 laden die Energieagen-
tur Rhein-Sieg und die Bonner

Energie Agentur am 22. Juni in
der Zeit von 17 bis 20:30 Uhr zu
einem gemeinsamen Infoabend
ein, der sich an Eigentümer von
Mehrfamilienhäusern, Wohnungs-
eigentümergemeinschaften, inte-
ressierte Bewohner, Beiräte und
Gebäudeverwaltungen richtet, die
sich aktuell mit der Zukunft ihrer
Immobilie beschäftigen.
Die Veranstaltung kombiniert kur-
ze Vorträge
• Heizungstausch im Mehrfami-

lienhaus: Axel Denecke, Bon-
ner Energie Agentur, Beginn
17:30 Uhr

• Solarstrom im Mehrfamilien-
haus: Thorsten Schmidt, Ener-
gieagentur Rhein-Sieg, Be-
ginn 18:15 Uhr sowie

• E-Mobilität im Mehrfamilien-
haus: Dr. Sandra von Möller,

Wohnen im Eigentum, Beginn
19 Uhr

sowie eine anbieterneutrale Be-
ratung durch die beiden Energie-
agenturen und der Verbraucher-
zentrale NRW zu den Vortrags-
themen, aber auch zu weiteren
Sanierungsmaßnahmen wie Däm-
mung, Fenstertausch oder Dach-
sanierung. Und natürlich wird auch
über mögliche Fördermittel ge-
sprochen.
Die Veranstaltung ist kostenfrei
und findet statt im VHS Saal im
Haus der Bildung, Mülheimer Platz
1 in 53111 Bonn.
Um Um Um Um Um Anmeldung wird gebeten un-Anmeldung wird gebeten un-Anmeldung wird gebeten un-Anmeldung wird gebeten un-Anmeldung wird gebeten un-
ter:ter:ter:ter:ter: www www www www www.energieagentur.energieagentur.energieagentur.energieagentur.energieagentur-rsk.de/-rsk.de/-rsk.de/-rsk.de/-rsk.de/
sanieren-mfhsanieren-mfhsanieren-mfhsanieren-mfhsanieren-mfh
Die Energieagenturen laden die
Teilnehmenden zu einem Begrü-
ßungsgetränk ein.

GGGGGroßer Info- und Beratungstagroßer Info- und Beratungstagroßer Info- und Beratungstagroßer Info- und Beratungstagroßer Info- und Beratungstag
auf dem Münsterplatz bereitsauf dem Münsterplatz bereitsauf dem Münsterplatz bereitsauf dem Münsterplatz bereitsauf dem Münsterplatz bereits
am 20. Juniam 20. Juniam 20. Juniam 20. Juniam 20. Juni
Traditionell starten die Bonner
Energietage mit einem großen
Informations- und Beratungstag
auf dem Bonner Münsterplatz.
Zahlreiche Organisationen und
Unternehmen aus der Region
informieren zu energiesparen-
dem Bauen und Sanieren und
zu erneuerbaren Energien.

Hier finden sowohl Immobilien-
besitzer als auch Mieter die
richtigen Ansprechpartner vor,
um sich über die Möglichkei-
ten der persönlichen Energie-
wende beraten zu lassen.
Alle Infos zu den Bonner Ener-
gietagen gibt es unter
www.bonner-energietage.de.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 13. Juni 2026Samstag, 13. Juni 2026Samstag, 13. Juni 2026Samstag, 13. Juni 2026Samstag, 13. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.06.2026 um 10 Uhr10.06.2026 um 10 Uhr10.06.2026 um 10 Uhr10.06.2026 um 10 Uhr10.06.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

Austausch für Eltern von Kindern
mit Legasthenie und/oder Dyskalkulie
in Troisdorf-Oberlar
Eltern von Kindern mit Legasthe-
nie und/oder Dyskalkulie möch-
ten ihre Kinder gerne nach bes-
ten Kräften unterstützen.
Allerdings sind die Wege und Ver-
fahren kompliziert. Der Erfah-
rungsaustausch soll in schwieri-
gen Situationen dabei helfen, Hür-

den zu erkennen und gemeinsa-
me Wege der Unterstützung zu
finden.
Die Gruppentreffen finden jeden
letzten Mittwoch im Monat um
18 Uhr in den Räumlichkeiten des
Paritätischen Rhein-Sieg in Trois-
dorf-Oberlar statt. Interessierte

sind herzlich willkommen und
melden sich per Mail unter: el-
terngruppe-rhe in-s ieg@ledy-
nrw.de
Weitere Informationen zu Selbst-
hilfegruppen im Rhein-Sieg-Kreis
über die Selbsthilfe-Kontaktstel-
le: 02241 94 99 99
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„Chance“ mal zwei - in Siegburg und Bonn
Beratung zum Ausbildungseinstieg verkürzt Jugendlichen den Weg
Für alle Schülerinnen und Schü-
ler, die wenige Wochen vor dem
Schulabschluss noch keine kon-
kreten Pläne für die Zeit danach
haben, gibt es im Juni die „Chan-
ce“ gleich zwei Mal. Statt wie
bisher findet die bewährte Veran-
staltung zur Beratung und Ausbil-
dungsvermittlung nicht nur in
Bonn, sondern erstmalig auch in
Siegburg statt:
Am Veranstaltungsangebot hat
sich dabei nichts geändert. An
beiden Tagen stehen Berufsbera-
terinnen und Berufsberater der
Agentur für Arbeit bereit, um ge-
meinsam mit den Schulabsolvent-Schulabsolvent-Schulabsolvent-Schulabsolvent-Schulabsolvent-
innen und -absolventeninnen und -absolventeninnen und -absolventeninnen und -absolventeninnen und -absolventen Fähigkei-
ten und Interessen auszuloten
und dazu passende Ausbildungs-
berufe zu finden. Wer mit dem
Beratungsergebnis direkt in die
Ausbildungsplatzsuche einsteigen
will, erhält beim Stand des Ar-
beitgeberservice konkrete Stel-
lenangebote oder Betriebsadres-
sen. Zusätzlich können Interes-
sierte auch kurz die eigene Be-
werbungsmappe (Lebenslauf,
Halbjahres- oder Abschlusszeug-
nisse sowie Praktikumsbeschei-

nigungen) checken lassen.
Daneben geben die Industrie- und
Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg
und die Handwerkskammer zu
Köln (HWK) Einblick in ihre Ar-
beitsgebiete und stehen für Fra-
gen zur Verfügung. Zusätzlich in-
formieren die Internationalen Ju-
gendgemeinschaftsdienste (IJGD)
über alternative regionale und in-
ternationale Anschlussoptionen (z.
B. Freiwilligendienste). Zudem
werden die Gesellschaft zur För-
derung beruflicher Integration
(GFBI) sowie die Jugendberufs-
agentur Siegburg, letztere nur am
10. Juni in Siegburg, beratend zur
Seite stehen.
Um eine individuelle Beratung der
Schülerinnen und Schüler zu er-

möglichen, wird um um um um um AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
gebeten. Diese kann eigenstän-
dig oder durch die Schule erfol-
gen. Zur Zur Zur Zur Zur Anmeldung und weite-Anmeldung und weite-Anmeldung und weite-Anmeldung und weite-Anmeldung und weite-
ren Informationen: https://berufs-ren Informationen: https://berufs-ren Informationen: https://berufs-ren Informationen: https://berufs-ren Informationen: https://berufs-
beratung-bonn.de/chance-2026/beratung-bonn.de/chance-2026/beratung-bonn.de/chance-2026/beratung-bonn.de/chance-2026/beratung-bonn.de/chance-2026/
Dringende Bitte:Dringende Bitte:Dringende Bitte:Dringende Bitte:Dringende Bitte: Interessierte
sollten vor dem Veranstaltungs-
besuch ein KurzprofilKurzprofilKurzprofilKurzprofilKurzprofil ausfüllen.
Die Vorlage steht hier zum Down-
load bereit: https://berufsbera-
tung-bonn.de/Kurzprofil
Die „Chance 2026“ wird von der
Agentur für Arbeit Bonn/Rhein-
Sieg in Kooperation mit den Kom-
munalen Koordinierungsstellen
der Landesinitiative „Kein Ab-
schluss ohne Anschluss“ der Stadt
Bonn und des Rhein-Sieg-Kreises
organisiert.

Wer redet,
der führt
Im Beruf entscheidet oft nicht nur
das Fachwissen über Erfolg oder
Misserfolg, sondern auch die Fä-
higkeit, sich klar auszudrücken.
Wer überzeugend spricht, Mee-
tings souverän leitet und Gesprä-
che professionell führt, hinterlässt
einen bleibenden Eindruck. Doch
diese Fähigkeiten fallen den we-
nigsten Menschen in den Schoß.
Sie lassen sich aber trainieren.
Der erste Schritt beginnt lange
vor dem eigentlichen Auftritt: mit
guter Vorbereitung. Wer einen
Vortrag hält oder ein Meeting lei-
tet, sollte Ziel und Struktur im
Voraus klar definieren. Was soll
am Ende erreicht sein? Welche
Punkte sind unverzichtbar, wel-
che können wegfallen? Eine
durchdachte Agenda hilft nicht nur
den Sprechenden selbst, sondern
auch dem Publikum oder den Teil-
nehmenden, dem Gesagten zu fol-
gen. Wer gut vorbereitet in einen
Raum geht, wirkt und ist automa-
tisch sicherer.
Stimme und Körper sprechen mitStimme und Körper sprechen mitStimme und Körper sprechen mitStimme und Körper sprechen mitStimme und Körper sprechen mit
Kommunikation ist weit mehr als
Worte. Studien zeigen, dass ein
erheblicher Teil des Eindrucks,
den Menschen hinterlassen, über
Körpersprache und Stimme trans-
portiert wird. Aufrechte Haltung,
ruhige Gestik und Blickkontakt
signalisieren Kompetenz und In-
teresse. Wer dagegen verschränk-
te Arme, einen gesenkten Blick
oder eine monotone Stimme mit-
bringt, wirkt schnell unsicher oder
desinteressiert, selbst wenn der
Inhalt stimmt.Die Stimme ist dabei
ein besonders wirkungsvolles In-
strument. Tempo, Lautstärke und
gezielte Pausen strukturieren das
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Gesagte und halten die Aufmerk-
samkeit. Wer zu schnell spricht,
verliert sein Publikum. Wer be-
wusst innehält, gibt dem Gehör-
ten Zeit, anzukommen. Auch das
Absenken der Stimme am Satz-
ende wirkt deutlich souveräner als
das fragende Hochziehen, das
Unsicherheit signalisiert.
Nervosität ist dabei kein Zeichen
von Schwäche, sondern eine na-
türliche Reaktion. Tiefes Atmen
vor dem Auftritt, eine kurze Pause
vor dem ersten Satz und bewuss-
tes Verlangsamen des Sprech-
tempos helfen, die innere Anspan-
nung zu regulieren. Viele erfahre-
ne Redner berichten, dass die
Nervosität nie ganz verschwindet,
aber mit der Zeit handhabbar wird.

Digitale Meetings: eigene Regeln,Digitale Meetings: eigene Regeln,Digitale Meetings: eigene Regeln,Digitale Meetings: eigene Regeln,Digitale Meetings: eigene Regeln,
eigene eigene eigene eigene eigene TückTückTückTückTückenenenenen
Videokonferenzen haben den Be-
rufsalltag dauerhaft verändert und
bringen eigene Anforderungen mit
sich. Ein aufgeräumter Hinter-
grund, gute Beleuchtung und ein

funktionierendes Mikrofon sind
keine Kleinigkeiten, sondern
Grundvoraussetzungen für einen
professionellen Auftritt. Wer die
Kamera einschaltet, signalisiert
Präsenz und Engagement. Wer
andere ausreden lässt und sich
kurz fasst, trägt dazu bei, dass
digitale Meetings effizienter wer-
den als Ihr Ruf ihnen nachsagt.
Auch hier gilt: Vorbereitung
schützt vor Chaos. Eine klare Mo-
deration, ein definiertes Ziel und
ein pünktlicher Start sind der in-
formelle Knigge digitaler Zusam-
menarbeit.
Wer merkt, dass der eigene pro-
fessionelle Auftritt schwerfällt,
muss das nicht allein lösen. Kom-
munikationstraining und Rheto-
rikschulungen gehören in vielen
Unternehmen zum Weiterbil-
dungsangebot. Es lohnt sich, das
Gespräch mit der eigenen Füh-
rungskraft zu suchen oder privat
in eine solche Fortbildung zu in-
vestieren. Denn wer gut kommu-
niziert, kommt weiter.
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Warum diese unser Denken
verändern können: gute
kleine Nachrichten

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

Katastrophen, Krisen und Kon-
flikte dominieren oft die Nach-
richtenlage. Doch neben den
großen Schlagzeilen gibt es je-
den Tag auch unzählige positive
Entwicklungen - von neuen me-
dizinischen Fortschritten bis hin
zu kleinen Gesten im Alltag. Psy-
chologen sagen: Gute Nachrich-
ten können tatsächlich messba-
re Auswirkungen auf unsere
Stimmung haben.

Das Gehirn reagiert stärker aufDas Gehirn reagiert stärker aufDas Gehirn reagiert stärker aufDas Gehirn reagiert stärker aufDas Gehirn reagiert stärker auf
NegativesNegativesNegativesNegativesNegatives
Ein Grund dafür ist ein psycho-
logisches Phänomen, das als
„Negativity Bias“ bekannt ist.
Menschen nehmen negative Er-
eignisse intensiver wahr als po-
sitive. Evolutionsbiologisch hat-
te das einen Vorteil: Gefahren
schnell zu erkennen erhöhte die
Überlebenschancen. Im moder-
nen Alltag führt dieser Mecha-
nismus jedoch dazu, dass posi-
tive Entwicklungen oft weniger
Aufmerksamkeit bekommen.

Gute Nachrichten wirken wieGute Nachrichten wirken wieGute Nachrichten wirken wieGute Nachrichten wirken wieGute Nachrichten wirken wie
ein ein ein ein ein GegengewichtGegengewichtGegengewichtGegengewichtGegengewicht
Studien zeigen, dass bewusst
wahrgenommene positive Mel-
dungen Stress reduzieren können.
Wer regelmäßig auch konstrukti-
ve oder lösungsorientierte Nach-
richten liest, berichtet häufiger
von Hoffnung und Zuversicht. Vie-
le Medien greifen diesen Ansatz
inzwischen auf. Sie berichten ver-
stärkt über innovative Projekte,
soziale Initiativen oder wissen-
schaftliche Fortschritte.
Inspiration statt ResignationInspiration statt ResignationInspiration statt ResignationInspiration statt ResignationInspiration statt Resignation
Solche Geschichten haben einen
besonderen Effekt: Sie zeigen, dass
Veränderungen möglich sind. Wenn
Menschen sehen, dass Probleme
gelöst werden können, steigt die
Motivation, selbst aktiv zu werden.
Positive Nachrichten ersetzen kei-
ne kritische Berichterstattung.
Aber sie erweitern die Perspekti-
ve - und erinnern daran, dass ne-
ben den Herausforderungen un-
serer Zeit auch viele gute Ent-
wicklungen stattfinden. (ak-o)
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KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

02241/234000
Notfallpraxis:
Arnold-Janssen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Asklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios Kinderklinik
02241/249-0
St. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes Krankenhaus
02241/488-0
St.St.St.St.St. Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
02241/801-0

EntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienst
der Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerke

02241/888110

Samstag, 6. JuniSamstag, 6. JuniSamstag, 6. JuniSamstag, 6. JuniSamstag, 6. Juni
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Straße 597, 51107 Köln, 0221 864051

Sonntag, 7. JuniSonntag, 7. JuniSonntag, 7. JuniSonntag, 7. JuniSonntag, 7. Juni
Apotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am Europaplatz
Europaplatz 6, 53721 Siegburg, 02241 61333

Montag, 8. JuniMontag, 8. JuniMontag, 8. JuniMontag, 8. JuniMontag, 8. Juni
Wilhelm-ApothekeWilhelm-ApothekeWilhelm-ApothekeWilhelm-ApothekeWilhelm-Apotheke
Wilhelmstraße 68, 53721 Siegburg, 02241 65950

Dienstag, 9. JuniDienstag, 9. JuniDienstag, 9. JuniDienstag, 9. JuniDienstag, 9. Juni
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Rathausstraße 22, 53844 Troisdorf, 02241 41969

Mittwoch, 10. JuniMittwoch, 10. JuniMittwoch, 10. JuniMittwoch, 10. JuniMittwoch, 10. Juni
FFFFFontane ontane ontane ontane ontane ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kerpstraße 30, 53844 Troisdorf, 02241 39220

Donnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. JuniDonnerstag, 11. Juni
Ursula Ursula Ursula Ursula Ursula ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 3A, 53840 Troisdorf, 02241 999980

Freitag, 12. JuniFreitag, 12. JuniFreitag, 12. JuniFreitag, 12. JuniFreitag, 12. Juni
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserstraße 126, 53721 Siegburg, 02241 52740

Samstag, 13. JuniSamstag, 13. JuniSamstag, 13. JuniSamstag, 13. JuniSamstag, 13. Juni
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserstraße 71, 53721 Siegburg, 02241 50528

Sonntag, 14. JuniSonntag, 14. JuniSonntag, 14. JuniSonntag, 14. JuniSonntag, 14. Juni
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrer-K-K-K-K-Kenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840 Troisdorf, 02241 77234

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Rat und Hilfe
Zahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-Kreises

TTTTTelefonischer elefonischer elefonischer elefonischer elefonischer AnsagedienstAnsagedienstAnsagedienstAnsagedienstAnsagedienst
zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-
dienstdienstdienstdienstdienst: 01805/98670001805/98670001805/98670001805/98670001805/986700
Die Notfalldienstzentrale für
den gesamten rechtsrheini-
schen RSK ist
folgendermaßen besetzt:
wöchentlich von 18 Uhr bis 8
Uhr des darauffolgenden Mor-
gens,
mittwochs von 13 Uhr bis zum
nächsten Morgen 8 Uhr,
freitags von 14 Uhr bis zum
nächsten Morgen 8 Uhr und
an Satagen, Sonntagen, so-
wie an Feiertagen, ganztägig.

Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)
Christina, 01578/8371706

Osteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-Selbsthilfegruppe
TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf

02241/46702
MS-GruppeMS-GruppeMS-GruppeMS-GruppeMS-Gruppe

0175/1247397
pro familiapro familiapro familiapro familiapro familia

02241/21010
AWO Kreisverband Rhein-SiegAWO Kreisverband Rhein-SiegAWO Kreisverband Rhein-SiegAWO Kreisverband Rhein-SiegAWO Kreisverband Rhein-Sieg
eeeee.V.V.V.V.V.....

02241/96924-0
Selbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe Körperbehinderter

02241/64458
Beratungsstelle für für Ehe-, Fa-Beratungsstelle für für Ehe-, Fa-Beratungsstelle für für Ehe-, Fa-Beratungsstelle für für Ehe-, Fa-Beratungsstelle für für Ehe-, Fa-
milien- und Lebensfragenmilien- und Lebensfragenmilien- und Lebensfragenmilien- und Lebensfragenmilien- und Lebensfragen

02241/55101
Bechterew-GymnastikBechterew-GymnastikBechterew-GymnastikBechterew-GymnastikBechterew-Gymnastik

02241/2347022
esperanzaesperanzaesperanzaesperanzaesperanza

Beratungs- und Hilfenetz vor,
während und nach einer
Schwangerschaft
02241/95804-77

Männer mit KrebsMänner mit KrebsMänner mit KrebsMänner mit KrebsMänner mit Krebs
Siegburg und UmgebungSiegburg und UmgebungSiegburg und UmgebungSiegburg und UmgebungSiegburg und Umgebung
„Von Mann zu Mann“, so lau-

tet das Motto (nicht nur) un-
serer Selbsthilfegruppe. Wir
wollen miteinander Erfahrun-
gen austauschen, uns gegen-
seitig Hilfestellungen geben
oder Hilfe vermitteln.
Unsere Treffen finden jeden
dritten Donnerstag im Monat
um 19 Uhr im „Denkraum“,
Haufeld 2a, Siegburg statt.
Kontakte, Termine und ande-
re wichtige Informationen fin-
dest du auf unserer Homepa-
ge: www.mmk-su.info
Du kannst einfach dazu kom-
men, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

HIVHIVHIVHIVHIV-T-T-T-T-Test und est und est und est und est und TTTTTests sexuell überests sexuell überests sexuell überests sexuell überests sexuell über-----
tragbarer Infektionentragbarer Infektionentragbarer Infektionentragbarer Infektionentragbarer Infektionen

Dienstag, 10 bis 12 Uhr, check-
it - Beratungsstelle Sexuali-
tät und Gesundheit, Hippoly-
tusstraße 48, 53840 Troisdorf
Mittwoch, 17 bis 20 Uhr,
check-it - Beratungsstelle Se-
xualität und Gesundheit, Hip-
polytusstraße 48, 53840 Trois-
dorf
Beratung zu Sexueller Ge-Beratung zu Sexueller Ge-Beratung zu Sexueller Ge-Beratung zu Sexueller Ge-Beratung zu Sexueller Ge-
sundheitsundheitsundheitsundheitsundheit
Montag: 10 bis 13 Uhr
Dienstag: 10 bis 13 Uhr
Mittwoch: 14 bis 20 Uhr
Donnerstag: 10 bis 13 Uhr
oder nach Vereinbarung
Persönlich: check-it - Bera-
tungsstelle Sexualität und
Gesundheit, Hippolytusstraße
48, 53840 Troisdorf, Telefo-
nisch: 02241/2656993

VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucherzentraucherzentraucherzentraucherzentraucherzentrale NRW eale NRW eale NRW eale NRW eale NRW e.....     VVVVV.....
Wir bieten Rat und Recht zu
Alltagsverträgen:
Kölner Platz 2
53840 Troisdorf
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Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 Uhr
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag: 13 - 17 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch: 13 - 17 Uhr
Donnerstag: 9 - 13 Uhr
Freitag: 9 - 13 Uhr
Tel.: 02241 1495301
E-Mail:
 troisdorf@verbraucherzentrale.nrw

LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt
Der LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer Lotsenpunkt
• unterstützt beim Ausfüllen von

Formularen
• informiert über Hilfsangebote
• hat ein „offenes Ohr“ für Sie
Sprechzeit montags und donners-
tags von 14.30 bis 17 Uhr
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
53840 Troisdorf
Tel. 02241/3012066,
mobil: 0177/1650364
lotsenpunkt@trokirche.de

MediPunktMediPunktMediPunktMediPunktMediPunkt
Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische VVVVVersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-
schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-
rungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
53840 Troisdorf
Sprechstunde: dienstags von 14
bis 16 Uhr, Fußpflege am ersten
Dienstag im Monat 13 bis 16 Uhr.
Telefon: 02241 / 301 4867
Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
Gesundheit (EmotionsGesundheit (EmotionsGesundheit (EmotionsGesundheit (EmotionsGesundheit (Emotions
Anonymous/EA)Anonymous/EA)Anonymous/EA)Anonymous/EA)Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung und treffen uns
an jedem 1. und 3. Samstag im
Monat von 18:15 bis 19:45 Uhr in
der Begegnungsstätte „Club“,
Markt 1, 53757 Sankt Augustin.
Interessierte melden sich bitte
vorab bei Silke (0151 16573691),
Norbert (0160 97319919)

Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch gesehen sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit Alkoholismus austauschen. Die-
sen Austausch nennen wir Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgenden Zeiten statt:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
19:30 Uhr - Troisdorf-Sieglar, Kreuzkirche, Grabenstraße 65, 53844
Troisdorf, 0228/9455050 (Cilli), 0172 2427 239 (Thomas),
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
19:30 Uhr - Hennef, Ev. Kirchengemeinde, Raum „Matthäus“, Bon-
ner Straße 26, 53773 Hennef, 01522/1471126 (Edmund), 0151/1278
3508 und 02241/8982321 (Stefan), Hennef@anonyme-alkoholiker-
rg09.de
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
19:30 Uhr - Troisdorf-Oberlar, Martin-Luther-Haus, Am Wildzaun 14,
53842 Troisdorf, 0177/4050 978 (Rita), 02241/71973 (Hanne),
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
19:30 Uhr - Troisdorf-Mitte, Kath. Pfarrhaus, Gerhardstraße 5, 53840
Troisdorf, 0176/78399950, Kontakt@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19:30 Uhr - Siegburg, Annostraße 14, 53721 Siegburg, 02247/968
166 (Roswitha), 0151/1278 3508 und 02241/8982 321 (Stefan),
Siegburg@Anonyme-Alkoholiker-rg09.de,
https://www.facebook.com/AAinSiegburg
Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag:
10:30 Uhr - Troisdorf-Spich, Pfarrer-Werr-Straße 54, Pfarrsaal St.
Mariä-Himmelfahrt, 53842 Troisdorf, Kontakt: 0179/1237310 (Carlo)

oder unter
EA-Sankt-Augustin@web.de.
Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-Kreis
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 94999902241 94999902241 94999902241 94999902241 949999
Montag und Mittwoch
9 bis 14 Uhr
Donnerstag 11 bis 16 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 201429602241 201429602241 201429602241 201429602241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde:
dienstags 10 - 13 Uhr und indivi-
duelle Beratungstermine nach
Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
AhA! (Alleinerziehende helfenAhA! (Alleinerziehende helfenAhA! (Alleinerziehende helfenAhA! (Alleinerziehende helfenAhA! (Alleinerziehende helfen
Alleinerziehenden)Alleinerziehenden)Alleinerziehenden)Alleinerziehenden)Alleinerziehenden)
Gesprächskreis mit paralleler
Kinderbetreuung für allein- oder
getrennterziehende Mütter und
Väter
• Jeden 1. Donnerstag im Mo-

nat, 17:30 bis 19 Uhr
• ElternRaum Troisdorf, Mozart-

straße 4
• Mit Kinderbetreuung vor Ort
• Kostenfrei - mit vorheriger

Anmeldung
Kurzinfo zum Angebot:

Wenig Geld, wenig Zeit, stark be-
lastet.
So lässt sich häufig die Lebenssi-
tuation von Ein-Eltern-Familien
beschreiben. Beruf, Haushalt, Kin-
derbetreuung - die Organisation
des Alltags mit Kindern ist häufig
schon für Paare sehr anstrengend.
Für Allein- oder Getrennterzie-
hende stellt diese Situation erst
recht eine riesige Herausforderung
dar. Ständig gefordert zu sein -
oftmals unter Zeitdruck, dazu
vielleicht noch mit Geldsorgen -
ist kräftezehrend. Und Zeit für sich
selbst bleibt oft wenig.
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pflegende
Angehörige.
Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-Sieg
https//tierarzt-notdienst-rhein-
sieg-kreis.de
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